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Auch ein Wort zu den Landtagswahlen.
„Hoch als Herrſcher, hoch als Weiſer ſteht er in des

Kuhmes Glanz. Liebe windet Lorbeerreiſer ihm zum ewig
grünen Kranz.“ So hat man in dieſen Tagen unter den
Völkern OeſterreichUngarns geſungen, und in der Tat hatte
vom Wiener Fürſtentage bis zur Huldigung der 80 000
Wiener Schulkinder die Liebe bei alt und jung Reiſer der
Verehrung zu einem dichten Kranze für Kaiſer Franz Joſef
zuſammengetragen. Sonnenſchein umſpielte den Thron des
Jubelgreiſes, der das Erſcheinen der deutſchen Bundes-
fürſten vor ihm als machtvolle Kundgebung des monarchi
chen Gedankens hingeſtellt hatte. Um ſo ſtärker aber über

raſchte, daß plötzlich, noch ehe die Wiener Feſttage ihren
Abſchluß erreicht hatten, aus der Ferne drohender Donner
erſchallte. Unter der Ueberſchrift: „Revolutionäre Phan-
taſten“ berichtet das „Berl. Tagebl.“ aus New-York:

Nach Meldungen aus Chicago iſt die 2600 Mitglieder zählende
amerikaniſch öſterreichiſchungariſche Liga in eine Bewegung ein-
getreten, die den Umſturz der monarchiſchen Verfaſſung in Oeſter
reich und ihre Erſetzung durch die ſoziale Republik zum Ziele hat.
Die Liga hat mit den amerikaniſchen Sozialiſten Fühlung ge-
nommen, um den Führern der revolutionären Partei in Oeſter
reich ihre moraliſche und finanzielle Unterſtützung zu gewähren.
In den Kreiſen der Liga iſt man der Anſicht, daß die Zeit zur
Entthronung der Dynaſtie bereits gekommen ſei; man wrill ſich
aber mit der Durchführung der Umwälzung in Oeſterreich noch bis
zum Tode des Kaiſers Franz Joſef gedulden. Die in den Ver-
einigten Staaten beſtehenden lettiſchen Geſellſchaften, die ſlo-
weniſche Liga und die italieniſche Föderation mit insgeſamt
16 000 Mitgliedern haben ſich gleichfalls zu einer revolutionären
Liga zuſammengeſchloſſen, die gemeinſam mit den Sozialiſten
revolutionäre Propaganda in den amerikaniſchen Univerſitäten
betreiben ſoll.“

Die peinliche Meldung bietet eine zwiefache Lehre.
Da die Völker nun einmal nach ewigen, ehernen, großen
Geſetzen ihres Daſeins Kreiſe vollenden müſſen, gilt es auch
aus der Geſchichte Oeſterreichs zu lernen. Man wird ſich
erinnern, wie ſchnell auf die Straßendemonſtrationen in
Oeſterreich und namentlich in Wien die Ankündigung der
Regierung folgte, eine Vorlage werde das allgemeine,
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht bringen. Ueber-
einſtimmend bezeichneten es die Regierungsvertreter und
Sozialdemokraten als ſchreiende Ungerechtigkeit, daß
die Handelskammern und der Großgrundbeſitz eigene Ab-
geordnete zu ſtellen haben, und übereinſtimmend hielten ſie
dem beunruhigten Volke das allgemeine und gleiche Wahl
recht als Allheilmittel für Oeſterreichs mannigfache
Schmerzen vor. Nicht wurden die Regierungsvertreter
durch die ſonderbaren Zeltgenoſſen in ihrem Beginnen
ſtutzig, nicht ſchreckte ſie das Bewußtſein, daß die Sozial-
demokraten die geſchworenen Feinde der Monarchie ſind.
Triebkraft war für ſie der leider auch unter den bürger-
lichen Parteien des Deutſchen Reiches noch nicht überall
überwundene Jrrtum, man könne eine revolutionäre Partei
durch freundliches Entgegenkommen zu einer Reformpartei
umwandeln. Und der Dank für dieſes Entgegenkommen
Die Revolutionäre und Anarchiſten rüſten zu einem Feldzug
wider Habsburgs Thron. Die deutſchen Bundesſtaaten
bei denen jetzt eine Wahlrechtsreform auf der Tagesordnung
ſteht, können daraus lernen.

Die zweite Lehre gilt allen Kulturſtaaten in gleicher
Weiſe. Gleichgültige mögen meinen, auch Habsbugs Thron
laſſe ſich von Amerika her nicht in Brand ſtecken. Aber kam
nicht der Jtaliener Bresci nur zur Ermordung des ritter
lichen Königs Humbert von Amerika in ſeine Heimat zurück?
Andere werden ſich mit dem Gebet zum heiligen Florian be
gnügen, unſer Haus zu ſchützen und andere anzuzünden.
Die klar Denkenden aber werden ſich bewußt bleiben, daß
die Bekämpfung der anarchiſtiſchen Gefahr als gemeinſame
Aufgabe aller Kulturvölker aufzufaſſen iſt. Nicht einmal
zwiſchen monarchiſchen und republikaniſchen Staaten beſteht
hier ein Unterſchied. Fiel nicht 1894 auch Frankreichs
Präſident Carnot unter dem Dolche eines Anarchiſten
Jm gemeinſamen Vorgehen der Kulturſtaaten zur Aus
rottung des anarchiſtiſchen Ungeziefers iſt aber noch lange
nicht genug geſchehen. Daß jene Bande in Chikago jetzt mit
ihren Zahlen renommieren und ihre verbrecheriſchen Ab
ſichten vor aller Welt verkünden kann, ohne daß ſie ſofort
die volle Schärfe ſtaatlicher Machtmittel zu empfinden hat,
ſpricht Bände. Mit der modernen Ziviliſation iſt es nicht
länger vereinbar, daß angeblich freiheitlich regierte Länder
allen möglichen Verbrechern ein ſchrankenloſes Aſyl ge
währen. Wann endlich wird dieſem unwürdigen Zuſtande
durch internationale Abmachungen dauernd ein Ziel geſetzt?

Umſchau im Auslande.
In einem unerfreulichen Mißverhältnis zu dem Bilde

von der äußeren Erſtarkung Oeſterreich-Ungarns,
das wir das letzte Mal geben konnten, ſtehen die Szenen, die
jetzt aus Wien, Jnnsbruck und Graz gemeldet werden.
Handelt es ſich doch nicht etwa um eine neue Entzweiung
r den vielen Nationalitäten, die unter der Stephans-
trone vereinigt ſind, ſondern leider um einen bitteren Kampf
im deutſchen Lager, das ſich noch nicht lange des Friedens
erfreuen durfte. Für uns Reichsdeutſche ein ans Herz

ſeinem jeweils ſchärfſten Konkurrenten

greifender Anblick, zu ſehen, wie unſere deutſchen Brüder
dort unten umdroht von Slaven, Madjaren und Welſchen
ſich ſelbſt zerfleiſchen! Doch andererſeits hoffen wir, daß
aus dieſem Läuterungsprozeſſe ein in ſich geſchloſſenes und
einiges neues deutſches Geſchlecht heranwachſen wird, das
einerſeits ſich gänzlich von den letzten Schlacken des einſt-
mals berüchtigten Wiener Liberalismus befreit hat und
andererſeits imſtande iſt, ſeinen guten deutſch-konſervativen
Charakter zu bewahren, auch ohne den Knüppel in die Hand
zu nehmen.

Jn dem ſich rückhaltlos an den Dreibund anlehnenden
Rumänien, das unter der glänzenden Regierung des
hohenzollerſchen Königs Karl s I. aus dem am niedrigſten
ſtehenden halbaſiatiſchen Gemeinweſen Europas ſich zum ge-
ordnetſten modernen Staate auf dem Balkan entwickelt hat,
kommen auch jetzt wieder gute Meldungen Jm letzten Jahre
hatten ſich dort vielfach die Bauern durch Agitatoren auf
hetzen laſſen, die von Rußland aus ihre volksbeglückenden
Theorien auch an der unteren Donau in die Tat umſetzen
wollten. Damals beſtand das rumäniſche Staatsweſen die
ſehr harte und leider auch blutige Energieprobe, heute
werden dem greiſen Könige und ſeiner Gemahlin, der hoch-
begabten Dichterfürſtin Carmen Sylva, bei ihrer Rundreiſe
durch das Land Dank- und Ehrenpforten errichtet.

Unſer türkiſcher Freund rüſtet ſich, den Mann
würdig und feierlich zu empfangen, der wie ſelten einer
ſeit der Jugendzeit unſeres Feldmarſchalls Helmuth von
Moltke es verſtanden hat, dem deutſchen Namen am Bos-
porus den erſten Platz zu geben. Generalinſpektor General
der Jnfanterie von der Goltz, einer unſerer beſten Feld
herren, der Reorganiſator des türkiſchen Heeres und
Schöpfer eines türkiſchen Generalſtabes nach preußiſchem
Muſter, wird dem Padiſchah einen Beſuch abſtatten. Die
freudigen Gefühle, die dieſe Meldung in türkiſchen Kreiſen
ausgelöſt hat, zeugen davon, welch hoher Wert dieſem Er
eignis beigelegt wird.

Anders lauten allerdings die Nachrichten aus Ruß
land, wo eines der führenden Organe, die „Nowoje
Wremja“, es immer von neuem unternimmt, gegen Deutſch
land und den Dreibund zu hetzen. Beſonders die letzten
Erfolge Oeſterreich-Ungarns auf dem Balkan, die ja nicht
gerade den ruſſiſchen Beſtrebungen und Wünſchen ent-
ſprechen, verleiten das Blatt zu wüſten Auslaſſungen gegen
alles, was deutſch iſt. Sie gipfeln darin, daß es eine dank-
bare Aufgabe der ſlaviſchen, romaniſchen und britiſchen
Diplomatie ſei, den Dreibund zu ſprengen und eine gemein
ſame Allianz gegen die germaniſche Expanſion zu bilden.
Dem gegenüber iſt zu hoffen, daß die Petersburger offi-
ziellen Kreiſe kaltes Blut behalten und die realen Vorteile
würdigen, die für ſie ein freundnachbarliches Verhältnis
mit Deutſchland hat.

Aus England dagegen klingen wieder Friedens
ſchalmeien zu uns herüber, deren ſüßer Klang geeignet iſt,
uns über die wahre Grundſtimmung der großen Maſſe des
engliſchen Volkes gegenüber ſeinem deutſchen Vetter zu
täuſchen. Die Engländer ſehen nun einmal heute das empor-
ſtrebende Deutſche Reich als ihren Hauptrivalen an und ver-
ſuchen das ſchwächere Frankreich in ihrem Jntereſſe auf dem
Kontinent marſchieren zu laſſen, wie ſie damals das in ſich
uneinige Deutſchland gegen den Korſen mobil machten. An
dieſer Konſtellation ändern alle Beſuche ſüddeutſcher Bürger-
meiſter und alle Friedensbeteuerungen nichts. Old Britan
nia iſt wie ſeit Jahrhunderten denken wir an Spanien,
die Niederlande und Frankreich an der emſigen Arbeit,

im Wettbewerbe
der Völker einen empfindlichen Stoß zu verſetzen. Da wir
nun einmal jetzt uns anmaßen, mit England an dieſem
Wettbewerb und zwar mit Erfolg teilzunehmen, iſt
uns von unſerem freundlichen Vetter die Rolle auch ſchon
zugedacht worden, die alle unſere Vorgänger nach der
engliſchen Pfeife getanzt haben. Wir bedanken uns aber
ebenſo höflich wie energiſch dafür und werden uns in
klarer Erkenntnis der dahinter liegenden Abſicht wohl kaum
zu dieſer traurigen Rolle mißbrauchen laſſen.

Während von England aus Worte des Friedens durch
den Weltenraum ſchwirren, klingen von ſeinem Freunde,
Frankreich, aus mehr kriegeriſch geſtimmte Töne durch
den ſo lange erſehnten jungen Lenz. Nicht nur um ver-
einzelte ſchmetternde Fanfaren handelt es ſich, ſondern das
ganze Orcheſter in ſeiner Beſetzung aller Jnſtrumente hat
ſich militäriſch ausgerüſtet und an die Stelle der Streicher
ſind Bläſer getreten. Die Sozialdemokratie, die in Frank-
reich als wirkſame Friedenspartei betrachtet werden kann,
hat bei den letzten Wahlen eine ſo ſchwere Niederlage auf
der ganzen Linie erlitten, daß ihr Führer Jaurss wohl
ſeine führende Rolle in der Politik ausgeſpielt haben dürfte.
Zu verdanken haben die Sozialdemokraten ihre Niederlage
vor allem dem antimilitariſtiſchen Treiben Hervéss. Weil
Jaurès nicht ſcharf genug den Bruch mit dem äußerſten
linken Flügel ſeiner Partei vollzog, iſt auch er von ſeiner
tonangebenden Stelle im Parlament verſchwunden. Dieſe
Schwächung der Sozialdemokratie bedeutet aber eine
Stärkung der nationaliſtiſchen Elemente, und die Regierung

in Marokko erblicken. Da nun gleichzeitig auch die deutſche
Reichsregierung in nicht mißzuverſtehender Weiſe durch die
Anhörung der Abgeſandten Mulay Hafids gezeigt hat, daß
ſie an der Entwickelung der marokkaniſchen Verhältniſſe
aktiven Anteil nimmt und die offiziöſe Beziehungen unter-
haltende „Köln. Ztg.“ ſehr die franzöſiſche Marokko-Politit
kritiſiert, iſt wohl kaum zu viel geſagt, wenn man von Zu
ſpitzung des deutſch-franzöſiſchen Ver-
hält niſſes redet.

Die Volksſchullehrer und die Parteien.
Der „Liegnitzer Zeitung“ entnehmen wir einer Zu-

ſchrift aus Lehrerkreiſen das Folgende:
„Schöne Reden für die Schule waren immer die Do-

mäne liberaler Politiker. Wie weit iſt aber die Tat von dieſen
Worten entfernt geweſen! Erinnert ſoll nur werden an die Sorge
des kommunalen Freiſinns für die Beſſerſtellung der Lehrer in
großen Städten, z. B. Berlin, Breslau und in Liegnitz war es
auch nicht beſſer. Es iſt bekannt, wie vor dem Lehrerbeſoldungs-
geſetz von 1891 Lehrer in reiferem Alter ein Geſamtgehalt von

1200 Mark bezogen, wie durch die ſchärfſten Maß-
nahmen der Regierungsbehörden ſolche Gemeinden
gezwungen werden mußten, den Lehrern, die Gemeindeſchullehrer
heißen, ein beſſeres Gehalt zu geben. Wie abſprechend wurde
dabei in kommunalliberalen Verwaltungen der Lehrer abgeurteilt.

Objektiv denkende Lehrer haben das nicht ver-
geſſen, ſie denken jetzt noch mit Erregung daran. Wie be
durfte es erſt der ganzen politiſchen Einwirkung der Lehrer, wie
mußten ſie das ganze Gewicht ihrer Machtſtellung im politiſchen
Leben erſt liberalen Stadtparlamenten vor Augen halten, um
eine Beſſerſtellung zu erreichen! Die Spatzen pfeifen es von den
Dächern, daß die Drohung, nicht mehr im kommunalpolitiſchen
Leben den Liberalen die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen, erſt
die hartgeſottenſten liberalen Stadtväter weich machen mußte,
um etwas zu erreichen. Das paßt nicht jedem Lehrer. Er will
nicht durch politiſche Vorſpanndienſte ſich das erbetteln, was er
verlangen kann.

Es gefällt auch den Lehrern nicht, die auf dem Lande ſitzen,

in das liberale Horn zu blaſen, um nur den Städtern Vorteile
zu verſchaffen. Wer wollte es dieſen Kollegen verdenken, wenn ſie

dem Sirenengeſange liberaler Lehrerpoli-
tiker nicht mehr folgen wollen, die ihnen verſprechen: „Wenn
erſt die liberale Zeit im Staate angebrochen ſein wird, dann ſollt
auch ihr mit Euren Wünſchen herankommen.“

Die Landlehrer warten ſchon Jahrzehnte und merken, daß
weder ihnen noch ihren Nachfolgern dieſer Zukunftswechſel ein
gelöſt werden wird. Sie wollen daher ihre Sache in eigene Hand
nehmen. Sie können weiterhin nicht dulden, daß die rechts
ſtehenden Parteien, die ihnen nur helfen
können, von freiſinnigen Parteifanatikern vor den Kopf ge-
ſtoßen werden. Sie fragen nicht bei jedem Miniſterwechſel, ob der
Miniſter auch liberal iſt. Sie haben zu dem jetzigen Kultus-
miniſter, der offen bekannt hat, „daß er mit allen Faſern ſeines
Herzens an der Volksſchule hängt“, das feſte Vertrauen, daß er
ſein ganzes Können für die Volksſchule und ihre Lehrer einſetzen
wird. Sie proteſtieren dagegen, daß in der Lehrerpreſſe offen
oder verſteckt die „konſervative“ Geſinnung des Miniſters als
etwas Minderwertiges hingeſtellt wird. Er ſteht als oberſter Chef
und konſervativer Mann nicht allein da; um ihn ſcharen ſich viele
Tauſende konſervativ geſinnter Lehrer.

Zu den konſervativen Parteien und unſerem Kultusminiſter
haben wir das größte Vertrauen für die nächſte Zukunft. Werden
dieſe Hoffnungen erfüllt, dann wird auch die Zeit bald kommen,
wo die überwiegende Mehrzahl der Lehrer ſich offen da hinſtellt,
wo ſie im Grunde des Herzens ſich hingezogen fühlt, dahin, wo
man immer ſelbſtlos national dachte und handelte: Zur
Rechten.“

Harden-Prozeß.
Das Urteil des Reichsgerichts im HardenProzeß, das

am heutigen SonnabendMittag gefällt wurde, lautet: Das
Urteil des Landgerichts Berlin I wird aufgehoben und die
Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen. Nähe res finden
unſere Leſer unter der Rubrik „Letzte Draht- und Fern
ſprechnachrichten“.

Der Stand der Arbeiterverſicherungsreform.
Bezüglich der Arbeiterverſicherungsreform wurde kürz-

lich verbreitet, daß die Fertigſtellung eines entſprechenden
Entwurfs demnächſt in Ausſicht ſtehe, und daß auch bald
die Einladung zu einer Konferenz erfolgen würde, zu der
vor allem private Fachleute, Intereſſenten und dergl. hin-
zugezogen würden. An zuſtändiger Stelle erfährt die
„Jnf.“ hierzu folgendes:

Gegenwärtig ſind von maßgebender Seite noch nicht
die Entſcheidungen über die Grund lagen des Entwurfs

wird mit Recht darin auch eine Billigung ihres Vorgehens getroffen worden, die als Vorbedingung zu ſeiner Fertig
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ſtellung in nächſter Zeit anzuſehen ſind. Es iſt nicht zu er
warten, daß der entſprechende Geſetzentwurf ſchon bald eine
feſte Geſtalt annehmen wird. Auch das Gerücht, daß eine
Konferenz, in der Fachleute ihr Urteil abzugeben
haben, einberufen werden ſoll, iſt un richt i g. iſt
aber beabſichtigt, daß einzelne Sachverſtändige bei der zu
ſtändigen Behörde gehört werden, ſobald die geſetzgeberiſchen
Arbeiten ſoweit gediehen ſind, daß dies angängig erſcheint.
Die Vorlegung des Geſetzentwurfs wird jedenfalls in der
nächſten Reichstagsſeſſion erfolgen; vorausſichtlich aber
erſt nach Weihnachten. Die Witwen- und Watſen-
verſicherung der Arbeiter, deren Einführung am 1. Januar
1910 beſtimmt in Ausſicht genommen iſt, wird gleichfalls
in dieſer Vorlage mit einbegriffen ſein.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Der „Stan-

dart“ läßt ſich aus Berlin eine Zuſammenkunft
Kaiſer Wilhelms mit König Eduard melden,
die Herrſcher würden ſich im Auguſt in Homburg
treffen, wenn dort das Denkmal der Landgräfin Eliſabeth
von Heſſen enthüllt werden würde. Die Nachricht beruht,
ſoweit wir feſtſtellen konnten, auf einer Vermutung, die
nicht ungeſchickt daran anknüpft, daß Gräfin Eliſabeth eine
engliſche Prinzeſſin war. Weitere Unterlagen dürfte ſie
ſchwerlich haben, und es erſcheint müßig, im Mai, den wir
jetzt haben, poſitiv bereits von Dispoſitionen zu ſprechen,
die für Auguſt getroffen ſein ſollen.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow iſt dem Ehrenkomitee des
Jnter nationalen Preſſekongreſſes, der vom 21.
bis 26. September d. J. in Berlin tagen wird, beigetreten.

Das Automobil-Haftpflichtgeſetz. Die letzten Mit-
teilungen über das Automobil-Haftpflichtge-
ſetz, welche ſich in einem Teil der Preſſe finden, beruhen
nach unſeren an zuſtändiger Stelle eingeholten Jnformati-
onen mehr oder weniger auf Kombination, ſie vermengen
Zutreffendes mit Falſchem. Der Entwurf ſelbſt wird, wie
jetzt feſtſteht, unmittelbar, ſobald die Urwahlen zum Land
tag vorüber ſind, veröffentlicht werden.

Verfaſſung der Reichsbank. Bei den Bankenquete-
Verhandlungen ſoll nach einer Mitteilung der „Poſt“ der
Verſuch, die Frage einer Verſtaatlichung der Reichsbank
zu erörtern, mit Rückſicht auf einen Wunſch der Regierung
vereitelt worden ſein. Nach den Erkundigungen der
„Freikonſ. Corr.“ iſt allerdings dieſes Thema ausgeſchaltet
worden. Dadurch wird der Beurteilung der Frage, die
die Kommiſſion beantworten ſoll, ob eine Erhöhung des
Grundkapitals der Reichsbank angezeigt iſt, ein Teil ihrer
Grundlage entzogen. Denn bei dem gegenwärtigen Zu-
ſtande können Neuerungen in der Verfaſſung der Reichsbank
nur mit Zuſtimmung der Anteilseigner veranlaßt werden,
und dieſe dürfte von erheblichen Zugeſtändniſſen ab
hängig ſein.

Zentrum und Polen haben, wie das Verhalten des
Zentrums bei der Oſtmarken-Vorlage und beim Vereins-
geſetz ſchon voraus ahnen ließ, ſich zur Wahlhilfe vereinigt,
und zwar erſtrecken ſich die Abmachungen jetzt über Ober
ſchleſien, Poſen, Weſtpreußen und die wichtigſten Kreiſe
im Ruhrbezirke. Um ſo entſchiedener werden hoffentlich
alle übrigen Deutſchen in dieſen Wahlkreiſen gegen die
Polen zuſammenſtehen.

Das Verkehrsminiſterium hat nach der „N. pol. Korr.“
ſoeben 814 Lokomotiven für die beſtehenden
Bahnen und 47 Lokomotiven für Neubaulinien
mit Lieferungsfriſt bis zum 31. Oktober 1909 in Beſtellung
gegeben.

Um dem Vordringen ſozialiſtiſcher JugendTurnvereine
entgegenzuwirken, führte Sonneberg als erſte Stadt in
Deutſchland den obligatoriſchen Turnunterricht
für Fortbildungsſchüler auf Stadtkoſten ein.

Die Schutztruppe von Südweſtafrika wird im Laufe
des Sommers noch mehr vermindert werden. So
ſollen im Juni und Oktober Heimſendungstransporte ab
gehen, nachdem im Auguſt ein Ablöſungstransport die
Ausreiſe angetreten hat. Jm Oktober dürfte die Schutz
truppe gegen den heutigen Stand um 800 Köpfe ver-

mindert ſein. Die Verpflegungskoſten der Schutztruppe
betragen jetzt pro Tag 8262 Mk.; hierbei ſind die Gehälter
für Offiziere und Beamte nicht eingerechnet. Für mili-
täriſche Bedürfniſſe der Kolonie hat der Kolonialetat noch
25 Millionen ausgeworfen.

Jnformationsreiſe nach Oſtafrika. Unterſtaats
ſekretär von Lindequiſt wird ſeine Jnformationsreiſe
nach DeutſchOſtafrika Mitte Auguſt antreten, nachdem das
Reichskolonialamt die Etatsvorarbeiten für den nächſt
jährigen Etat vollendet haben wird. Der Unterſtaats
ſekretär wird ſich längere Zeit im Uſambaragebiet aufhalten,

Ausland.
Rußland. Wie man der „Jnf.“ aus Petersburg

meldet, iſt man aus finanz politiſchen Kreiſen an
Graf Witte mit Plänen herangetreten, die auf Gründung
einer „Nationalbank für Rußland“ hinaus-
laufen. Das Grundkapital der Bank ſoll eine Milliarde
Rubel betragen, wovon durch die erſten Bankkreiſe, die ſich
an dem Projekt beteiligen, 600 Millionen Rubel ſchon ge
ſichert ſind. Es würde die Aufgabe des Grafen Witte ſein,
das Unternehmen zu gründen und alle einſchlägigen Pläne
auszuarbeiten. Graf Witte ſteht einem ſolchen Plan
ſympathiſch gegenüber, hat aber irgend einen bindenden
Entſchluß noch nicht gefaßt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wir erhalten folgende

Berichtigung: Die in Jhrer letzten Freitags-Nummer
ausgeſprochene Vermutung, daß ich mich von meinem aka-
demiſchen Lehrberuf zurückzuziehen beabſichtige, iſt richtig;
aber der Grund für dieſen Entſchluß liegt nicht in Geſund-
heitsrückſichten; vielmehr hoffe ich, die letzten Folgen einer
ſehr heftigen Jnfluenza bald völlig überwunden zu haben.

Droyſen.
he. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten an der Univerſität

Heidelberg Dr. phil. Georg Tiſchler (Botanik), Aſſiſtent am
botaniſchen Jnſtitut, und Dr. phil. nat. Auguſt Da rapsky (Chemie),
Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium, wurde der Titel außerordentlicher
Profeſſor verliehen. Dr. Tiſchler iſt 1878 zu Losgehnen iſt Oſtpreußen,
Dr. Darapsky 1874 zu Mainz geboren. Profeſſor Dr. med. Robert
Wollenberg, Ordinarius und Direktor der pſychiatriſchen Klinik
der Univerſität Straßburg i. Elſ., hat einen Ruf als erſter
Direktor an der Hamburger Staatsirrenanſtalt Friedrichsberg
erhalten. 1862 zu Pelplin in Weſtpreußen geboren, war er 1885--88
als Aſſiſtent an der Provinzialirrenanſtalt Nietleben bei Halle tätig und
1891 1898 unter Eduard Hitzig als Oberarzt der pſychiatriſchen und
Nervenklinik in Halle. Zugleich habilitierte er ſich 1892 als Privat
dozent an der dortigen Univerſität und wurde 1896 zum außer
ordentlichen Profeſſor befördert. Ernannt wurde der Proſektor am
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Karlsruhe, a. o. Profeſſor für
pathologiſche Anatomie an der Univerſiät Heidelberg Dr. med.Ernſt So w al be zum ordentlichen Proſeſſor und Direktor des
pathologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Roſtock an Stelle des
verſtorbenen Geh. Med.-Rats Prof. Alb. Thierfelder.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wiesbaden, den 18. Mai 1908. v. Beer-
felde, Lt. im Garde-Gren. Regt. 1, in das Jnf.-Regt. 13,
v. Hagke, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 1, in das Jnf. Regt. 72

verſetzt. Berlin, den 21. Mai 1908. Adams (Georg),
Oberlt. im Jnf.-Regt. 32, unter Beförderung zum Hauptm. als
Komp.Chef in das Füſ.-Regt. 90 verſetzt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Oberlts.:
die Lts. der Reſ.: Hemniger (I Berlin) des Jnf.-Regts. 94,
Loewenheim (Weißenfels) des Jnf.-Regts. 20, Rohde
(Halle a. S.) des Jnf.Regts. 48, Brandt Halberſtadt),

Schaar (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 66, John (Halle a. S.),
Rehbein (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 72, Fiſcher (Burg)
des Jnf.Regts. 116, Gundermann (Torgau) des Jnf.
Regts. 135, Dreßler (Karl) (Burg) des Jnf.-Regts. 160,
Matheſius (Torgau) des Jnf.-Regts. 170, Piel (Stendal)
des Train-Bats. 2, Heinrichs (Neuhaldensleben) des Train
Bats. 9; Flemming (Altenburg), Weßner, Hülle-
mann (Halle a. S.), Sievers (Naumburg a. S.), Lts. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Baenſch (Magdeburg), Walter
(Torgau), Lts. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots, Wagner

(Halle a. S.), Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots; zu Lts. der
Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Herfurth
(Altenburg), des Jnf.-Regts. 96, Patuſchka (Altenburg), des
LeibgardeJnf.Regts. 115, Schulze (Halle a. S.), des Feld
artillerie-Regts. 19; zu Oberlts.: die Lts der Reſ.: Kropp
(Minden) des Jnf.Regts. 94, Krämer (I Eſſen) des Train
Bats. 4; zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldwebel Stegmann
(Aurich), des Jnfanterie- Regiments 94; zu Oberlts.: die Lts.:
Schumann (Gera), Schnelle (Mühlhauſen i. Th.) der
Reſ. des Jnf.-Regts. 71, Stets (Gera) der Reſ. des Jnf.
Regts. 72, Hermann (Sondershauſen) der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, Hering (Gotha) der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
Thoene (Meſchede) des üſ. Regts. 36. Biſſing
(IV Berlin), Heinemann (Stralſund), Liebau (Danzig)
des Pion.Bats. 4, Humbier (Erfurt) des Eiſenbahn Regts.
Blel! (Erfurt) des EiſenbahnRegts. 2, Weber (Halle a. S.),
des TelegraphenBats. 4.

Der Abſchied bewilligt: Gr. v. Hagen (Burg),
Oberlt. der GardeLandw.Kav. 1. Aufgebots, Rabe (Sanger
hauſen), Rittm. der Reſ. des Kür.Regts. 7, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Landw.ArmeeUniform, Pfeiffer (Magde
burg), Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Hofmeiſter
(Halberſtadt), Canenbley (Stendal), von der Mükbe
(Torgau), Oberlts. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, Hecker
(Halberſtadt), Oberlt. der Landw.Kav. 2. Aufgebots, Wallach
(Naumburg a. S.), Oberlt., Oloff (Torgau), Lt. der Landw.
Feldart. 2. Aufgebots, Bachmann (Halberſtadt), Lt. des
Landw.Trains 2. Aufgebots, v. Alvensleben (Meiningen),
Oberlt. der Landw.Kav. 2. Aufgebots, Marſchal? (Hanau),
Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 94, dieſem behufs Uebertritts in
bayer. Militärdienſte, Stoltze (Torgau), Oberlk. der Landw.
Jäger 2. Aufgebots, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.ArmeeUniform, Geutebrück Naumburg a. S.),
Oberlt. der Garde-Landw. 2. Aufgebots der Feldart.Schießſchule.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Wiesbaden, den 18. Mai 1908. Befördert: zu Oberärzten: die
Aſſiſt.Aerzte der Reſ.: Dr. Albracht (Halle a. S.), Dr.
Hynitzſch (Bitterfeld); der Aſſiſt.Arzt der Landw. 1. Aufge
bots' Schlomka (Neuhaldensleben); zum Aſſiſt.Arzt der
Unterarzt der Reſ.“ Dr. Siebel (Erfurt). Der Abſchied be
willigt: dem Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Friedrich
(Sangerhauſen).

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. Mai. „Graf Walderſee“ 22. Mai in NewYork an. Deutſch
land“ 21. Mai in NewYork an. „Meteor“ 21. Mai von Gib
raltar ab. „Sileſia“ 21. Mai in Colombo an. „Kamerun“
21. Mai auf der Elbe an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 21. Mai von
Corua ab. „Arcadia“ 21. Mai Dover paſſ. „König Wilhelm II.“
21. Mai von Liſſabon ab. „Altenburg“ 21. Mai nach Hamburg
ab. „Ambria“ 21. Mai Lydd paſſ. „Schaumburg“ 21. Mai nach
Hamburg ab. „Albingiga“ 21. Mai Dover paſſ. „Cherusciag“
21. Mai von Havre ab. „Amerika“ 22. Mai Dover paſſ. „Badenia“
21. Mai nach NewYork ab. „Belgravia“ 21. Mai von Malta
ab. „Sparta“ 21. Mai in Rio Grande do Sub an. „Barcelona“
21. Mai Lizard paſſ. „Caledonig“ 21. Mai in Havbang an.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 21. Mai nach Hamburg ab. „Penn-
ſylvania“ 21. Mai auf der Elbe an. „Spezia“ 21. Mai von
Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. Mai. „Prinzregent Luitpold“ geſtern von Genug ab. „Bres
lau“ geſtern Borkum Riff paſſ. „Schwaben“ geſtern in Ant
werpen an. „Coblenz“ geſtern von Funchal ab. „Helgoland“
geſtern Scilly paſſ. „Roon“ heute von Port Said ab. „Franken“
heute in Colombo an. „König Albert“ geſtern von Genug ab.
„Therapia“ heute von Smhrna ab. „Skutari“ heute in Smyrna
an. „Sachſen“ heute in Marſeille an. „Derfflinger“ geſtern in
NewYork an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 24. bis 30. Mai ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin Cecilie“
am 26. Mai nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
Bremen, 30. Mai nach Halifax und New-York; „Gießen“ am
30. Mai nach dem La Plata. Expeditionen ab Genua: „Prinzeß
Jrene“ 28. Mai über Gibraltar nach New York, „Sachſen“ am
30. Mai nach Konſtantinopel und Odeſſa.

Woermann Linie. Hamburg, 22. Mai. „Sleonore
Woermann“ Freitag in Conakry eing. „Otto Woermann“ Frei
tag Maaßluis paſſ. „Jeanette Woermann“ Donnerstag Dover
paſſ. „Edea“ Donnerstag von Las Palmas abgegangen.

(Nachdruck verboten.

Ein Finanzgenie.
Berliner Humoreske von Harald Morrö.

sK. Jn meiner Straße wohnt ein Zigarrenhändler, bei
dem ich meine Kyriatzis kaufe. Nebenbei handelt der gute
Mann mit Lotterieloſen, Spielkarten, Tips für Pferde-
rennen und Theaterbillets. Er gehört zu jener Sorte
Menſchen, welche die Berliner ſchlagfertig mit „ausgetragen“
bezeichnen, und obwohl ich mir im ſtillen gelobt hatte,
keine „Finanzgeſchäfte“ mit ihm zu machen, war ich ſchließ-
lich nolens volens intimer mit ihm geworden, wie eigent
lich notwendig war. Oft ſaß ich in dem bequemen Klub-
ſeſſel vor dem Ladentiſche und wartete auf meine Elektriſche,
war jedoch die Unterhaltung intereſſant, ſo kam es mir
auch nicht darauf an, eine oder gar zwei zu überſchlagen.
Eines Tages ſaß ich wieder gemütlich bei ihm, als ein Herr
eintrat, welcher unzweifelhaft den beſſeren Ständen ange-
hörte und ein Spiel Whiſtkarten verlangte. Der Zigarren-
händler zeigte ihm verſchiedene Qualitäten und pries be
ſonders eine künſtleriſch ausgeführte Marke von Wüſt an,
für die er drei Emm verlangte. Der Kunde nahm indes
eine billigere Sorte, da er, wie er bemerkte, dieſelbe nur zu
Kartenkunſtſtücken gebrauchen wolle. Das brachte die Unter-
haltung auf derartige Sachen, und ſchließlich ſagte der
Händler, daß er einen Freund beſitze, der auf dem Gebiete
der Kartenkunſtſtücke das Unmöglichſte leiſte, was man ſich
denken könne. Hierbei entſpann ſich folgender Dialog:

„Wiſſen Sie, der Menſch iſt imſtande, Jhnen zu ſagen,
welche Karte Sie hier in einem Pack umgedreht haben, wenn
Sie ihn von hier aus per Telephon befragen.“

Der Kunde lächelte ungläubig, und da auch mich die
Sache intereſſierte, legte ich meine Morgenzeitung beiſeite.

„Sie meinen,“ antwortete er, „daß Jhr Freund dazu
imſtande iſt, auch wenn ich telephoniere, und ihn nach der
umgedrehten Karte befrage?“

„Natürlich,“ erwiderte der Zigarrenonkel, „wenn ich
ihn fragen würde, könnten Sie vielleicht glauben, daß ich
die Frage ſo einrichten könnte, daß mein Freund aus der
ſelben die Karte ſofort errät.“

„Na, dann will ich Jhnen etwas ſagen,“ fuhr der Herr
fort, „ich bin bereit, 100 Mark zu wetten, daß Jhr Freund

die von mir umgedrehte Karte nicht errät, vorausgeſetzt,
daß Sie nicht in die Nähe des Telephons gehen oder irgend
welches Geräuſch machen, bis die Wette erledigt iſt.“

„Gemacht,“ rief der Kaufmann und legte ſeinen Bläu-
ling auf den Ladentiſch, dem der des Kunden ſofort Geſell

ft leiſtete. Mein Sportsblut wallte. Phyſiſch war die
ache ja abſolut undenkbar, und im Augenblick hatte ich

mich in die Sache eingemiſcht, indem ich dem Zigarren
händler proponierte, die Wette bis zur Höhe von 100 Mark
auch auf mich auszudehnen. Mit der größten Bereitwillig-
keit ſagte er zu und ſo lagen die vier blauen „Lappen“ im
Nu aufeinander. Der Herr zog nun ſein erworbenes Spiel
Karten aus der Taſche, miſchte dieſelben auf dem Glaskaſten
durch und zog dann die Coeur Neun heraus, die er um-
drehte und auf die anderen Karten legte. Dann bat er mich,
aufzupaſſen, während er ans Telephon eilte. Der Zigarren-
händler blätterte lächelnd in einem Buche und ſagte
dann trocken:

„Rufen Sie Amt 6, Nummero 2170, und fragen Sie
nach Herrn Abraham, mit dem Sie dann ſprechen können.“

Der Herr drehte die Kurbel, indem er mir den zweiten
Hörapparat reichte.

„Bitte, Amt 6.“
„Jch werde rufen.“
„Hier, Amt 6.“
„Bitte, um Nummero 21 70.“
„Hier 21 70, wer dort
„Jſt Herr Abraham zu ſprechen
„Jawohl, ſelbſt am Telephon.“
„Jhr Freund, Herr Bieber, hat mir von Jhrer un-

glaublichen Fertigkeit erzählt, mit welcher Sie eine umge-
drehte Karte auf jede Entfernung erraten. Jch habe nun
ſoeben eine Karte umgedreht. Können Sie dieſelbe
nennen

„Gewiß,“ ſchallte es zurück, „Coeur Neun!“
„Danke, Schluß.“
Wir ſchauten uns beide verblüfft an, während der

Zigarrenhändler lachend die vier Scheine in einem geſpickten
Portefeuille verſchwinden ließ.

„Aber wie iſt das nur möglich?“ rief ich, noch immer
verdutzt, während meine Augen wehmütig meinem Bläu-
linge nachblickten. Auch der fremde Herr ſchüttelte den

Kopf, brummte etwas wie: „Höchſt ſonderbar“ und ging
dann hinaus.

„Sehen Sie,“ meinte Bieber, „Sie ſind ein guter
Kunde von mir, wenn auch erſt kurze Zeit, aber ich kann
Jhnen im Vertrauen ſagen, daß dieſe unglaubliche „Ver-
anlagung“ meines Freundes mir ſchon viel Geld eingebracht
hat. Zu mir kommen ſehr viel Sportsleute, lauter
Menſchen, die gern wetten, und wenn ſie von der Sache
hören, wallt das Sportsblut in ihnen auf, und es werden
hohe Wetten proponiert und geſchloſſen. Jch habe indeſſen
das Prinzip, das Kunſtück nie mehr wie einmal am Tage
zu machen, da das Gedankenleſen auf dieſe Entfernung
meinem Freunde jedesmal Kopfſchmerzen verurſacht.

„Ha,“ meinte ich lachend, „dann müſſen Sie wohl die
Wetten mit Jhrem Freunde teilen?“

„Selbſtverſtändlich,.“ war die Antwort, die, wie mir
ſchien, mit einem frechen Blick begleitet war.

Jch ſchaute den Menſchen durchdringend an, und dann
wurde es mir plötzlich klar, daß er verlegen wurde. Die
ganze Sache erſchien mir dann in einem andern Lichte und
ich ſagte mir, daß nichts Uebernatürliches damit verbunden
ſein könne. Es mußte ein guter Trick ſein, und zwar ein
Trick, der ſehr wahrſcheinlich die Haupteinnahme des Herrn
Bieber und ſeines famoſen Freundes darſtellte.

Von nun an war es mein ſehnlichſter Wunſch und Be
ſtreben, hinter das Geheimnis zu kommen. Das Geld hatte
ich ſchon längſt verſchmerzt, aber es wurmte mich. daß ich
„gemacht“ worden war. Dieſes Gefühl ließ mich nicht
ruhen. Jch erzählte einem bekannten Preſtidigateur des
Wintergartens von meinem Abenteuer, doch dieſer be
hauptete, daß die ganze Sache auf „Zufall“ beruhe, und daß
es weder einen derartigen Gedankenleſer noch einen der
artigen Trick gäbe. Vergebens erbot ich mich, ihn zu dem
Zigarrenhändler zu führen, doch ſchützte er ſtets Mangel an
Zeit vor, ſo daß es mir endlich klar wurde, daß mein Hexen
meiſter wahrſcheinlich fürchtete, ſich zu blamieren, falls es
ihm nicht gelingen würde, hinter die Sache zu kommen.

So verging ein ganzes Jahr. Mein o
lieferant wurde täglich fetter und glänzender, eines Tage
ſah ich ihn ſogar im eignen Automobil vorbeiduften. Am
ſelben Abend erzählte einer meiner Bekannten in
Stammkneipe, auf welch wunderbare Art er eine We
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Kurorte und Reiſen.
Vom Eiſenacher Kurbad. Aus Eiſenach wird uns ge-

ſchrieben: Vor einiger Zeit hat ſich ein Kurgebraucher in der
Fiſenacher Zeitung über die ausgezeichneten Wirkungen aus-

zelaſſen, die er und andere Kurgäſte beim regelmäßigen
Trinken des Waſſers der Karolinenquelle verſpüren.
Iher auch die Bäder der Karolinenquelle, die be
tanntlich im Sophienbad verabreicht werden, zeitigen Erfolge,
die bei weiterem Bekanntwerden gewiß den Ruf der Quelle in
Bezug auf ihre vorteilhaften Wirkungen weſentlich erhöhen
Herden. So wurde uns auf unſere Erkundigungen folgendes
darüber mitgeteilt: 1. Frau G aus Eiſenach wurde durch
die hieſige Sanitätskolonne am 7. April nach dem Sophienbad
hracht; ſie war nicht imſtande, zu gehen. Die Dame wurde
am 4. Mai entlaſſen und kann heute ohne jede fremde Hilfe
gehen; ſie benutzte nur die Bäder der Karolinenquelle. 2. Herr
Kurhausdirektor Reimold aus Salzungen wurde, da er auf der
Bahn nicht transportfähig war, mit Geſchirr von Salzungen
ſach Eiſenach gebracht und kann ſich nach einer Kur von andert-
halb Monat wieder mit Hilfe von Stock und Krücke bewegen,
obwohl er vorher achtzehn Wochen feſt gelegen hatte und den Ge
hrauch der Beine vollſtändi verloren hatte. Auch von meh
rexen anderen Herren, die die Bäder jetzt gebrauchen, wurde, ſchon
nach kurzem Gebrauch, die vorzügliche Wirkung der Bäder be
gätigt, ſo daß wohl mancher Eiſenacher, der bislang alljährlich
Iagch auswärts zum Kurgebrauch gereiſt iſt, es einmal hier mit
einer Kur verſuchen wird.

Bad Homburg, 18. Mai. Der Wonnemond hat auch
unſerer reizenden Badeſtadt die gewohnte Anziehungskraft
wieder verliehen. Jn Scharen ſtrömen die Kurgäſte nach Hom
hurg. Die guten Eiſenbahnverbindungen, die ſeit Anfang des
Monats nach allen Richtungen geſchaffen ſind, machen es jeder-
ann, ob er im Norden oder Süden des Reiches wohnt, leicht,
Bad Homburg, die einſtige Landgrafenreſidentz, zu erreichen.
Oſtende-Köln-- Wiesbaden Homburg--Nauheim, dieſe Strecke
ſann man im direkten Wagen und kürzeſter Fahrzeit zurücklegen.
Vom Norden des Reiches her iſt ein ſchnelles Eintreffen über Bad
Rauheim oder Frankfurt möglich. Vom neuen vornehmen
Hauptbahnhof bringt die elektriſche Bahn die Fremden in wenigen
Rinuten ins Stadtinnere, dieſelbe Bahn führt ſchnell und billig
kis zur Saalburg oder dem Gothiſchen Hauſe, beides reizende
Punkte mitten im Taunuswald, der ſich an Homburgs grünen-
den und blühenden Kurpark anſchließt. An den Quellen und im
Kurgarten herrſcht bereits reges Leben, außer den zahlreichen
deutſchen Familien ſind die Engländer und Ruſſen ſchon ſtark
vertreten. Jm Laufe des Sommers wird es im Kurhaus und
qurtheater uſw. an Unterhaltungen und künſtleriſchen Dar-
hietungen, welche die Kurverwaltung veranſtaltet, nicht fehlen.
Man kann alſo das Angenehme, das ſchöne vornehme Amuſement,
mit dem Nützlichen, dem Kurgebrauch nach ärztlicher Vorſchrift,
verbinden. Ein Vorzug Bad Homburgs, der mit an erſter Stelle
erwähnt zu werden verdient.

Reliefkarte des bayeriſchen Hochlandes. Mit einer neuen
eigenartigen Publikation tritt der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs in München und im bayeriſchen Hochland (e. V.)
an die Oeffentlichkeit: er hat durch den bekannten Münchener
Panoramamaler Prof. Mich. Zeno Diemer eine Karte anfertigen
laſſen, die in reliefartiger Darſtellung das ganze bayeriſche
Alpenland von Berchtesgaden bis zum Bodenſee umfaßt. Das
Kartenwerk, das eine Länge von beinahe 2 Metern hat, bietet
einen unübertrefflichen Ueberblick über das weite Gebiet des
bayeriſchen Hochlandes; wie von hoher Warte aus überſehen wir
das Vorland mit ſeinen Flußläufen und Seen, ſeinen Ortſchaften,
Wegen und Eiſenbahnen, in ſofort erkenntlicher charakteriſtiſcher
Geſtalt präſentieren ſich unſerem Auge all die Bergeszüge und
Gipfel vom Watzmann bis zum Allgäu und Bregenzerwald, und
wir blicken hinein in alle die Täler, die ſie umſchließen. Die
Karte iſt nicht nur künſtleriſch reizvoll, ſondern ſie iſt auch ein
ganz ausgezeichnetes Orientierungsmittel für den das Gebiet be-
reiſenden Fremden, der, ohne daß irgendwelche Kenntniſſe im
Kartenleſen von ihm gefordert werden, ſich mit Hilfe der einge
druckten Namen leicht und mühelos zurechtzufinden vermag. Die
Reliefkarte des bayeriſchen Hochlandes wird daher vom reiſenden
Publikum freudigſt begrüßt werden; aber auch den Schulen und
Lehranſtalten jeder Art wird mit dieſer Karte ein Lehr und An-
ſchauungsmittel geboten, das zudem noch ſo billig iſt, daß es von
der kleinſten Dorfſchule leicht beſchafft werden kann. Jn dem er
ſtaunlich billigen Preis die ganze Karte koſtet nur 1 Mk.!
liegt unſeres Erachtens ein Hauptvorzug dieſes Werkes, das wir
allen aufs wärmſte empfehlen. Die Karte iſt ſowohl von dem
Münchener Fremdenverkehrsverein, wie auch von dem Verlag Carl
Gerber, G. m. b. H., München, der den muſtergültigen Druck des
Werkes beſorgt hat, und bei allen Buchhandlungen zu beziehen.

Bad Elgersburg im Thüringer Walde. Gebirgskuren für
Rervöſe können kaum ein Zuſammentreffen günſtigerer Umſtände
vorfinden, als in dem Waldſanatorium des San.-Rats Dr.
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verloren habe, und als ich geſpannt zuhörte, war es richtig
in demſelben Zigarrenladen geweſen, dieſelbe Choſe, dieſelbe
Telephon- Nummer und mit halt, was
dämmerte da plötzlich für eine Jdee in mir auf! Richtig,
daran hätte ich ſchon früher denken müſſen, ich bornier
na, laſſen wir das. Jch ſtürmte alſo nach Haus, riß mein
Leilnehmer- Verzeichnis vom Nagel und fing an zu ſuchen.
Mein Finger folgte nervös den Sechſen in der erſten Spalte.
und meine Lippen murmelten ununterbrochen: „21—70,
21-70, 21 70.“
Auf der 267. Seite fand ich endlich, was ich ſuchte.
La ſtand es groß und deutlich: Arnold Teubner, Zigarren-
händler, Berlin W. 57, Bülowſtraße 171.

Kaum nahm ich mir die Zeit, meine Schweißperlen
dzuwiſchen, als ich auch ſchon in einer Droſchke ſaß und
dem wilden Weſten zuraſſelte. Als ich vor dem Laden an
kam, konnte ich durch das Schaufenſter niemand im Laden
erblicken, und kurz entſchloſſen trat ich ein. Jch kam gerade
noch zur rechten Zeit, um eine Herrenſtimme zu hören, die
in das Telephon rief:

„Selbſtverſtändlich, Caro Bube.“
Hier alſo hatte ich die „Geiſtesgröße“, das Genie, die

an hin entdeckt. „Vorſicht, Vorſicht,“ raunte mir

e nere Stimm im i imen e zu und im Nu hatte ich mich ge
ar „Jch bitte um 20 Kyriatzis, à 8 Pfennig, ſagte ich ge-
laſſen, nachdem ein rundlicher, freundlicher, blonder Menſch
aus der Telephonecke hinter den Verkaufstiſch getreten war.
zu ſeiner Lrawatte blitzte ein großes BrillantHufeiſen und
an ſeinem Finger ein Solitär, der unter Brüdern ſicher ſeine
2000 Emmchen wert war.
„„„Geſtatten Sie wohl, daß ich einmal telephoniere,“
fragte ich dann, ohne mir eigentlich bewußt zu werden, was
mich auf dieſe Jdee gebracht hatte.

„Bitte e r,“ wader E. ta lehr,“ war die freundliche Antwort, „gleich in
o

Ich dachte ſchnell nach, daß ich meine Frau anrufen
Marie und etwas gleichgültiges mit ihr beſprechen, um auf

n Zeit zu gewinnen, meinen Kriegsplan zu ent neues erfinden werden

Preiß in Elgersburg. Das Klima und die großartige Waldlage
ſind in der Aerztewelt anerkannt und die ſeit 22 Jahren un
veränderte ärztliche Leitung dieſes Sanatoriums bietet den Kur
gäſten den Vorteil einer bis ins Kleinſte gehenden Orts-
erfahrung, von welcher oft ein Kurerfolg abhängt. Die Kur
mittel, die Zerſtreuungen und Uebungen im Freien und im Luft
bade ſind mit der Zeit fortgeſchritten und die diätetiſche Küche
unterſteht ebenfalls dem leitenden Arzte Luftbad- und Tennis-
bekleidung und Geräte bringt man am beſten mit.

Fahrten nach dem Orient und nach dem Sudan Das ſo
eben erſchienene neue Programm weiſt für das laufende Jahr
noch vier kurze Sommerreiſen von Genug über Neapel, Meſſina,
Athen, Smyrna nach Konſtantinopel und zwei größere Orient-
fahrten nach Syrien, Paläſtina, Eghpten auf. Am 3. Januar
1909 beginnt in Genug mit dem Dampfer „Großer Kurfürſt“
eine Reiſe nach dem Sudan bis Khartum. Der Dampfer wird
bis Port Sudan am Roten Meer benutzt. Die Oſter-Orientfahrt
beginnt am 20. März 1909 in Genug mit dem großen Salon
dampfer „Preußen“ des Norddeutſchen Lloyd. Jm Sommer
1909 finden vier kurze billige Sonderfahrten nach Jeruſalem
und Kairo ſtatt. Das genaue Programm iſt von dem Leiter und
Veranſtalter der Reiſen, Herrn Jul. Volthauſen in Solingen,
koſtenfrei zu beziehen.

F Zwölf Tage in München. Nicht jeder Ferienreiſende hat
vor Antritt ſeiner Reiſe die Muße, ſich darauf vorzubereiten und
ſich einen mehr oder weniger detaillierten Reiſeplan zuſammen
zuſtellen. Dem ſucht ein Schriftchen abzuhelfen, das ſoeben der
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in München und im
bayeriſchen Hochland (e. V.) herausgegeben hat und das den Titel
führt „Zwölf Tage in München“. Für jeden der zwölf Tage iſt
hier ein genauer Stundenplan in tabellariſcher Form aufgeſtellt,
der nur die wichtigſten Sehenswürdigkeiten aufführt und es ſo
jedem leicht macht, die Zeit, die er für den Beſuch Münchens übrig
hat, möglichſt auszunützen. Weiter enthält das Schriftchen noch
eine ganze Reihe wichtiger Winke über Verkehrseinrichtungen,
Ausflüge uſw. uſw., ſowie einen guten und überſichtlichen Stadt-
plan. Der Führer iſt jedenfalls außerordentlich praktiſch und für
den, der ſich in München ſchnell zurecht finden will, unentbehrlich.
Die Schrift kann zum Preiſe von 20 Pfg. durch den Fremden-
verkehrsverein München, Hauptbahnhof, bezogen werden.

44 Ober-Schreiberhau (Mariental). Am 20. er. trafen der
Herzog und die Herzogin von Schleswig-Holſtein mit Gefolge im
Automobil in OberSchreiberhau (Mariental) ein und hoben
im „Hotel Lindenhof“ Wohnung genommen. Bei dem
herrlichen Wetter und dem eigenartigen Reiz, den jetzt gerade
das Rieſengebirge bietet, wird ſich der Aufenthalt jedenfalls
längere Zeit hinziehen.

Griebens Reiſeführer, Verlag von Albert Goldſchmidt,
Berlin. Die kürzlich erſchienenen, uns vorliegenden Bände 21,
38, 107 und 114 behandeln in der bekannten überſichtlichen Form
und intereſſant geſchriebenen Weiſe Paris und Umgebung
(Preis 3,50 Mk.), Heidelberg und Umgebung (Preis
60 Pfg.), Helgoland (Preis 50 Pfg.), den Genfer See
und Chamonix (Preis 1,50 Mk.). Allen, die dieſe Orte in
der Reiſezeit aufſuchen wollen, ſei zuvor die Anſchaffung der
wirklich guten Führer empfohlen.

Die Elmener Bade-Zeitung, amtliche Badeliſte des König
lichen Solbades Elmen, weiſt bis zum 17. Mai 981 Kurgäſte aus.

ger
Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Herzoglich braunſchweigiſchen Bahndirektor
Werner Glanz zu Blankenburg a. H. der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, der Charakter als Juſtizrat den Rechtsanwälten und
Notaren Dr. Reichardt in Naumburg a. S. und Zander in
Erfurt, dem Rechtsanwalt Dr. Pomme in Halberſtadt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Mai, früh 7 Uhr.

I NiederTempe- TemperaturOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. e
Stand Stand Stund.

Halle 8 NW s bedeckt 25 a 87
Torgau 9 NW 3 x 27 9 24Nordhauſen 8) 8 S 3 v 24 8 20
Magdeburg 8 NW 3 25 7 11Gardelegen 8 NW 2 25 7 13Brocken 8) 0 NW 4 17 0 231) Nachmittags und nachts Gewitter. Nachmittags und nachts
Gewitter. Nachmittags Gewitter, nachts Wetterleuchten. 9) Nach
mittags und abends anhaltendes Gewitter, nachts Regen. Nachmittags
und nachts Gewitter. Nachmittags Gewitter, nachts anhaltender
Regen.

Dann trat ich an die Aergerſtrippe und
mein Auge fiel plötzlich auf ein Verzeichnis, welches neben
dem Fernſprecher an der Wand hing. Wie der Blitz hatte
ich dasſelbe herunterbugſiert und in meiner Taſche ver-
ſchwinden laſſen, ohne daß der junge Mann etwas bemerkt
hatte. Dann telephonierte ich kaltblütig an meine Frau
und teilte ihr mit, daß ich ſofort nach Hauſe zurückkäme und
bezahlte dann meine Zigaretten. Mit einem Satz ſprang
ich alsdann in die wartende Droſchke, und als wir ein Stück
gefahren waren, nahm ich folgende Liſte aus meiner Taſche:

Teefle Aß Müller Pique Aß MeyerKönig Weiß König SchwarzDame Stein Dame HolzBube Walter Bube Ernſtehn Cohn Zehn Levyeun Eichholtz Neun BuchholtzAcht Bergmann Acht LehmannSieben Levyſohn Sieben Seligſohn
Coeur Aß Schultze Caro A KrauſeKönig Rot König GrünDame Süß Dame SauerBube Heinrich Bube AbdolphZehn Nußbaum Zehn JſaakNeun Abraham Neun TannenbaumAcht Heymann Acht SepnnSieben Jacobſohn Sieben Joſephſohn

Nun war mir alles klar. Der Herr damals hatte die
Coeur Neun umgedreht und mein Freund, der Zigarren-
händler, hatte ihm geſagt: „Rufen Sie bitte an, bei Amt 6,
2170, und fragen Sie nach Herrn Abraham!“ Hätte der
Kunde die Pique Acht umgedreht, ſo hätte er nach Herrn
Lehmann fragen müſſen, oder bei der Caro Dame nach
Herrn Sauer. Der „Gedankenleſer“ hatte nur nötig, einen
Blick auf das neben dem Telephon hängende Verzeichnis
zu werfen, um je nach dem Namen, der ihm genannt wurde,
ſofort die umgedrehte Karte zu wiſſen. Und dieſe Tätigkeit
hatte ihm ſolch „entſetzliche“ Kopfſchmerzen verurſacht! Das
Einkommen der beiden Herren iſt jetzt etwas zuſammen-
geſchrumpft, ſeitdem ich ihren kleinen Trick veröffentlichte,
doch wer weiß, ob ſie binnen kurzem nicht wieder etwas

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die langgeſtreckte Furche niederen Drucks zwiſchen den Hoch

druckgebieten im Südweſten und Oſten Europas hat ſich oſtwärts
fortgepflanzt. Sie veranlaßte geſtern ausgebreitete Gewitter, die
im Dienſtbezirk zum Teil von wolkenbruchartigem Regen begleitet
waren, Halle meldet 87 mm Regen, heute iſt das Wetter erheblich
kühler. Nach dem Vorübergange eines über der Nordſee gelegenen
flachen Tiefs haben wir wolkiges, etwas wärmeres Wetter und
zeitweiſe Regenfälle zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 24. Mai Milder, wolkig, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 23. Mai, morgens 5 Uhr: Mit dem
Vorübergange der geſtern über der nördlichen Nordſee lagernden
Depreſſion bezw. eines abgeſonderten Minimums über Jütland,
mehrerer Teiltieſs und einer ſchmalen Rinne niederen Drucks,
die ſich bis zum Mittelmeer erſtreckte, ſind ſeit geſtern in Deutſchland
wieder zahlreiche Gewitter und ergiebige Regenfälle aufgetreten. Nun
mehr ſteigt aber das Barometer mit der Ausbreitung hohen Drucks
vom Südweſten und Weſten her und bei Winden aus Nordweſten bis
Weſten iſt meiſt trübes, kühleres Wetter eingetreten, zunächſt noch viel-
fach mit Regen, doch wird nun zunächſt baldigſt trockenes Wetter zu
erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Mai: Ziemlich heiter, trocken,
nachts kühl, am Tage wärmer als am 24. Mai.

Wasſſerſtände am 23. Mai
Saale: Halle 4- 2,30, Trotha Untp. 2,72, Brochlitz 2,24,

Bernburg Untp. 1,86, Kalbe Obp. 1,76, Kalbe Untp. 1,48.
Elbe: Leitmeritz 0,27, Außig 0,66 Dresden 0,88, Torgau

1,37, Wittenberg 2,32, Roßlau 1,85, Barby 2,15,
agdeburg 1,81, Tangermünde 2.69, Wittenberge 2,60,

Hohnſtorf 2,26. Mulde:; Düben 1,01.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Buffetier Hermann Bude, Freiimfelderſtr. 16

und Marie Putzing, Friedrichſtr. 56.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Max Lüttich, Mühlgaſſe 4 und

Frieda Becker, Kanzleigaſſe 2.
Geboren: Dem Hilfsbremſer Willy Picht, Lindenſtr. 76, S. Erich.

Dem Kaufmann Kurt Kraußer, Kl. Brauhausſtr. 21, T. Käthe. Dem
Bahnarbeiter Erich Ackermann S. Willy, Klinik. Dem Kaufmann
Hermann Marckwordt, Landsbergerſtr. 11, T. Dem Schloſſer Karl
Schneider, Streiberſtr. 26, S. Kurt.

Geſtorben Der Arbeiter Eduard Hillert aus Zorbau, 63 J.,
Bergmannstroſt. Der Arbeiter Johann Hilliger aus Eulau, 75 J.,
Klinik. Die Witwe Emilie Preßler geb. Hirſch, 84 J., Wörmlitzerſtr. 7.
Des Schmieds Karl Frenze S. Paul aus Meuſchau, 1 J., Klinik. Des
Schneidermeiſters Alfred Lehmann T. Lucie, 2 Wochen, Jakobſtr. 31.
Des Maurers Karl Lutze T. Frieda, 6 J., Liebenauerſtr. 159. Des
Kaufmanns Hermann Marckwordt T., 15 Minuten, Landsbergerſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Max Grömmer, Halle und
Jda Zeiſing, Heiligenthal.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--4,00 Mk. ühner, pro St. 1,30--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30—-40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75——83,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Junge Kohlrabi, 1 Mol. Mk. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Sellerie, 1 St. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--40 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 30--35 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 30-60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-- 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Jntendankturrat Heller aus

Magdeburg. Reg. Aſſeſſor Schmidt aus Magdeburg. Madame
Jrma Kaliwode, Gräfin de Balme, Frl. Wilma Kaliwode, ſämt-
lich aus Paris. Oberlehrer H. J. Janns aus Rixdorf. Apo-
thekenbeſitzer: Paul Schoenbech, Dr. Th. Niemke, Dr. A. Brencke,
ſämtlich aus Berlin. Dr. Baar aus Weißkirchen. Rob. Oppen-
heim nebſt Gemahlin ſowie Chauffeur und Bedienung aus Berlin.
Fleiſchmann aus Berlin. Amtmann W. Schmidt aus Stentz bei
Zerbſt. Referendar B. Schneider aus Cönnern. Referendar
K. Rockſtroh aus Delitzſch. Oberinſpektor Karl Rubert aus
Kaſſel. Kaufleute: Hans Friedrich, Claus, beide aus Dresden,
Rud. Buſſe, Wilh. Janenſch, Daniel, Vietje, Viktor Thieme,
ſämtlich aus Hannover, Dagobert Walter aus Elberfeld, G. Engel-
hard aus Kaſſel, Ganditz aus Helmſtedt, Hans Bothmer aus
Leipzig, Robert Meiſch aus Hohenſtein, Lins aus Gablons, Hans
Niemann aus Annaberg, Karminsky aus Arnſtadt, A. Strieſe aus
Königsberg, A. Levin aus Paris, Ludwig Knoller, Paul Geisler,
Emil Liſſauer, Paul Salbach, Joh. Lehn, Paul Tiſchler, Max
Grätz, Fritz Otte, Jul. Schwartz, D. Tietz, Reinhold Wolff, Alwin
Ruf, ſämtlich aus Berlin.

M Ö nenePreisnotierungen für Kuxe vom 23. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
hach- An Nachfraye agebotfrage gebot Hattorf-St.- Aktien 7 77Aäler- Aktien volle 172 184 Hattort-Verz.- Aktien 680 706

Agelfeglück, abgert. Ant.. 3322 Heldbarg- Arten l 53Aleranderzhall 6550 6760 üeldrangen 900 940
Bruckdorf-Nietlaben 5950 6060 Heldrungen Il 790 820Eeienrode 4700 5200 J Hermann ü. 890 939Blumaräshall- Aktien 38 4022 Uombelät 1650 1675
Burbech 10700 11000 26765 2750Cotlztond 6809 5900 Jehennasbal 3450 3550Cantrum 160 200 lIudwigshall 6550Deidemona r 5760 Frägenhall-Aktien volle 58 6000Deuische Kali- Aktien 8720 88 olſteshall 350 425
Deutschland. 2925 2975 jſeu-bſeicheroda-Akt. 70 750Einigtelt 4600 4990 Rordhäuser Kali-Aktien 6590 680
Emiüen hell 159 200 Ragiser Braunkohblen 676 750Friedrichzhall-Aktien. 69 71 o Roſhenberg 1050 1090Gläauf-Sonderrhauten 14000 15200 J Fachten- Weimar 1675 1725
Groszherrog von Sachen 6609 5900 Salzmünde 1250 1400Güntherzhall 4375 4475 J FSlegiies 2175 2250Rannor. Kall-Attien Fchſeferkanie 1165 135Hanta-Sllberberg 22975 2160 Wendiand 160 200Tendenz ruhbig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Bbörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

3 benutzt Germania Backpulver?“Wer gut bäckt Zeler o 3 Pakete z mit
Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen c.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Franz, bekannte
Preßhefen, Backpulver, EſſenzenFab alle a. S. Verkaufslokal
Märkerſtraße, geöffnet 7--12 und 2--7 Uhr, Sonntags bis 9
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. 2
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Durch vollendeten Umbau meiner Geſchäftsräume habe ich
das bisher unterhaltene L Lage in

Arhbeitsgeschirren

Käkkeln

III beltzeugen
ſowie

Ktallutensilien e.

bedeutend vergrößert.

Zur Reisesaison
bringe
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mit

C

3 Uhr

gegen

walti
Schla
Straf
wänd
ſchobe

Worte

dann

des
liche

ſpäter

Donn

gegen
Unhei

See
in kür
konnte

An vi
ſchaue

an,
eine

Blut
den F
ſchlem

hat de
Anſche

ſowie

ſind a
Regen

A

richt
wir en
der B
zünde!

löſt,
ſchlug

des G
auf d
In
gleichf
ſtraß e

Nähe
des
iſt au
Die S
ſtein

hatten

gezoge



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. Mai 1908.

Gedenktage,
24. Mai.

1543, Nikolaus Kopernikus, der Begründer der neueren Aſtro-
nomie, geſtorben.

1819. Königin Viktoria von England, die Großmutter Kaiſer
Wilhelms II., geboren.

1848. Die Dichterin Annette Freiin von DroſteHülshoff ge
torben.1872. Se Maler Julius Schnorr von Carolsfeld geſtorben.

1878. Der Reichstag lehnt die Sozialiſtenvorlage ab.
1885. e Kongreß für Binnenſchiffahrt in

Brüſſel.
1886. Der Geſchichtsforſcher Georg Waitz geſtorben.
1903. Der Dichter Julius Lohmeyer geſtorben.

Tagesſpruch: Wer friſch umherſpäht mit geſunden Sinnen;
J Auf Gott vertraut und die gelenke Kraft,

Der ringt ſich leicht aus jeder Fahr und Not.
Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Mai.

Ein furchtbares Unwetter
mit wolkenbruchartigem Regen, Gewitter und Hagelſchlag.

Ein furchtbares Unwetter zog ſeit geſtern nachmittag gegen
z Uhr bis tief in die Nacht hinein über unſere Stadt und Um-

gegend hin. Unaufhörliche Regenmaſſen in ge-
waltiger Stärke gingen hernieder, Blitz und Donner folgten
Schlag auf Schlag. Daneben beſäete der Hagel förmlich die
Straßen und Plätze mit faſt eigroßen Eisſtücken. Wolken-
wände, eine immer dunkler und ſchwärzer als die andere,
ſchoben ſich am Himmel hin, es wax im buchſtäblichen Sinne des
Wortes Nacht. So ging es ohne Unkerbrechung bis gegen 6 Uhr,
dann trat eine etwa 1eſtündige Pauſe ein; aber die Gewalt
des Unwetters war noch nicht gebrochen, das ſchreck-
liche Schauſpiel vom Nachmittag wiederholte ſich, und auch in der
ſpäten Nacht wurde man abermals von Regenſchauer, Blitzen und
Donner erſchreckt.

Dieſes Unwetter brachte über unſere Stadt und die Um-
gegend wie wir bereits heute früh melden konnten großes
ünheil. Einzelne Straßen und Plätze wurden in förmliche
Seen verwandelt, Schlamm- und Sandmaſſen verſtopften
in kürzeſter Friſt die Kanäle, ſo daß das Waſſer nicht ablaufen
konnte. Es traten dadurch große Verkehrsſtörungen ein.
An vielen Stellen der Stadt ſchlug der Blitz ein. Die Hagel-
ſchauer richteten nicht nur in den Straßen große Verwüſtungen
an, zahlreiche zertrümmerte Fenſterſcheiben reden
eine deutliche Sprache für ihre Gewalt, die geſamte
Hlumenflora hatte unter ihr aufs ſchwerſte zu leiden. Auf
den Feldern ſieht es traurig aus. Es iſt viel zerſchlagen und ver-
ſchlemmt, vielfach ſteht auch Waſſer auf den Aeckern. Dem Obſte
hat das Unwetter nicht ſo viel Schaden getan, als es zunächſt den
Anſchein hatte. Der Landwirt hofft ſehnlichſt, daß die Gewitter
ſowie Hagelſchauer und Regengüſſe nunmehr aufhören; leider
ſind auch am Sonnabend vormittag wieder ſtarke Gewitter mit
Regen und Hagelſchlag niedergegangen.

Aus allen Teilen der Stadt liegt eine Fülle von Nach-
richten über die üblen Folgen des Unwetters vor, von denen
wir nur die wichtigſten wiedergeben. Gegen 283 Uhr ſchlug
der Blitz in die Johanneskirche ein, ohne jedoch zu
zünden. Von einem Pfeiler wurden etwa 20 Steine ge-
löſt, der weitere Schaden iſt noch nicht feſtzuſtellen. Am Abend
ſchlug der Blitz, ohne zu zünden, in den weſtlichen Hausgiebel
des Grundſtückes Bernhardyſtraße 48, hierdurch wurde ein
auf dem Giebel aufgeſetzter Steinwürfel heruntergeſchlagen.
In das Eckhaus Magdeburger- und Grünſtraße ſoll der Blitz
gleichfalls eingeſchlagen haben. Auch das Haus Große Klaus-
ſtraße 22, weiter ein Haus am Canengerwege und eins in der
Nähe des Florabades wurden von Blitzen getroffen. Die Mauer
des Nordfriedhofes in der Berlinerſtraße (Ecke Rofzplatz)
iſt auf eine Entfernung von ungefähr 30 Metern eingeſtürzt.
Die Steine lagen über den Fahrdamm zerſtreut. Auch Grab-
ſteine ſind von den Gräbern heruntergeriſſen worden und
einzelne Gräber ſind arg verwüſtet.

Am meiſten hatten die an tiefliegenden Stellen der Stadt
liegenden Wohnhäuſer zu leiden. So wird z. B. gemeldet: Durch
das Unwetter wurde die Feldſtraße vollſtändig überſchwemmt.
Die Waſſermengen waren gegen 9 Uhr ſo hoch geſtiegen und
hatten das Vordergrundſtück Feldſtraße 3 ſo in Mitleidenſchaft

werden mußte. Gegen 2 Uhr nachts mußte auch das Grund-
ſtück Nr 2 geräumt werden, da einige Wände durch das
Waſſer unterſpült waren und einzuſtürzen drohten.

Die Feuerwehr hatte beſonders hier die ganze Nacht zu tun
und war auch noch am heutigen Vormittag damit beſchäftigt, die
großen Schäden abzuſtellen. Jn der Kleinen Ulrichſtraße
und Oleariusſtraße wurden mehrere Keller unter Waſſer
geſetzt. Die Seebenerſtraße am Bürgerpark, in der
Nähe des Waſſerweges, war wiederholt durch Waſſermaſſen über
ſchwemmt und zeitweiſe bis gegen Abend für Fußgänger nicht
paſſierbar. Durch Angeſtellte der Straßenbahn und des Tiefbau
amtes wurden die Kanalöffnungen, welche zum Teil durch
Schlemmſand verſtopft waren,z frei gehalten. Jn der Reil-ſtraße, in der Nähe der Kukartee, hatte ſich durch Schlemm-
ſand vom Galgenberg eine große Waſſermaſſe angeſammelt. Die
gleichen großen Ueberſchwemmungen werden von der Eiſen-
bahn-Unterführung in der Delitzſcherſtraße und
vor allem auch wieder vom Moritzzwinger gemeldet. Jn
den tiefliegenden Grundſtücken der Trothaerſtraße drang
das Waſſer teilweiſe in die Ställe, ſo daß das Vieh herausgeholt
werden mußte, auch in einige Parterre- Wohnungen drang Waſſer
ein. Jn den Gärten und Gärtnereien iſt erheblicher Schaden
angerichtet worden. Jn der Raffinerieſtraße zwiſchen
Kaſſeler und Thüringer Eiſenbahnbrücke ſtand die Straße
einen Meter unter Waſſer und war vollſtändig unpaſſierbar.
Vor dem Kaſernen grundſtück in der Reilſtraße brach
das Pflaſter über dem im vorigen Jahre erbauten großen Kanal
in größerem Umfange ein. Die Stelle mußte abgeſperrt, be-
leuchtet und nachts durch einen Wächter beſetzt werden, um
weitere Gefahren abzuwenden. Zahlreiche Keller und Keller-
wohnungen wurden mit Waſſer gefüllt. An der Albrecht-
ſt raße, im Grundſtück Nr. 3, wurden die Waſſermengen durch
eine vom Straßenreinigungsinſpektor herbeigeholte Druckſpritze
ſowie durch Ausſchöpfen aus der Kellerwohnung und dem
Viktualienladen beſeitigt. Jn der Großen Steinſtraße
fand vor dem Grundſtück Nr. 47 ein Bruch des Kanals ſtatt. Jn
der Gärtnerei von Ruloff, Reilſtraße 22, ſind durch Hagel-
ſchlag etwa 100 Fenſterſcheiben am Gewächshauſe und an Beeten
zertrümmert worden. Der Sturm warf in der oberen
Deſſauerſtraße ca. 15 Bäume um. Auch an vielen anderen
Stellen wurden große Spiegelſcheiben von Schaufenſtern zer-
trümmert, der vielen kleineren in Wohnungen uſw. gar nicht zu
gedenken.

Auch für den Betrieb der elektriſchen Bahnen war das Un-
wetter von großer Störung. Die Trothaerſtraße war
bald unter Waſſer geſetzt und die elektriſche Bahn mußte den Be
trieb um 84 Uhr abends einſtellen. Jn der Weiche Ecke Klein-
ſchmieden- Marktplatz entgleiſten infolge Verſchmutzung
durch den Regen mehrere elektriſche Wagen der Stadtbahn. Am
Moritzz winger wurde durch den ſtarken Regen der dort
lagernde Kies auf die Schienen der Straßenbahn geſchwemmt, es
entſtand dadurch eine Betriebsſtörung von etwa 25 Minuten. Jn
der Lindenſtraße entgleiſte ebenfalls ein Motorwagen, wo
durch eine Betriebsſtörung von ungefähr 20 Minuten eintrat.

c

Dieſes gewaltige Unwetter mit ſeinen böſen Folgen
für einen beträchtlichen Teil unſerer Einwohner weiſt erneut auf
ſehr wichtige hygieniſche Forderungen hin, die
auf eine gänzliche Beſeitigung oder weitgehende Verbeſſerung der
artig dem Wetter ausgeſetzter Stellen und Straßen der Stadt ab
zielen. Es iſt eine nicht zu überſehende oder zu unter
ſchätzende Pflicht der Stadtverwaltung, hier in
kürzeſter Zeit mit tiefgreifenden Aenderungen und Maßnahmen
vorzugehen. Sie darf ſich dieſen Forderungen im Jntereſſe der
Geſundheit und Sicherheit der Bewohner nicht verſchließen. Wie
begründet dieſe Forderungen ſind, geht z. B. mit großer Deutlich-
keit ſchon daraus hervor, daß uns bereits jetzt mehrere Zuſchriften
von Mitbürgern vorliegen, die von neuem auf die ſeit langem
erſehnten Verbeſſerungen hinweiſen. Wir drucken von ihnen
folgendes ab:

„Wir haben ſeinerzeit ſchon einmal auf das „Kuhntſche
Loch“ an dem Schnittpunkt der Kaiſer- und Kron-
prinzenſtraße hingewieſen und die ſtädtiſchen Behörden
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich dieſe an der Stirnwand der
Feldſtraße gelegene Stelle zu einem Schmutzfleck erſten Ranges
dadurch entwickelt, daß ſie von der Nachbarſchaft zur Ablagerungs-
ſtätte der widerwärtigſten Abfälle benutzt wird. Wir haben dabei
beſonders betont, daß ſich dieſe Uebelſtände in hervorragendem
Maße dann zeigen würden, wenn längere Zeit trockenes Wetter
herrſchte und die Schmutzpartikelchen durch den Wind allenthalben
zerſtreut würden. Jn der letzten gewitterreichen Zeit iſt dieſes
Schmutzloch nun in einen kleinen Tümpel verwandelt und zum
Haupttummelplatz der im Waſſer plätſchernden Jugend geworden.

gezogen, daß dasſelbe von den Be wohnern geräumt

india- Mull „Weiss“, mit Stickerei u. Säumchen 65
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Durch den wolkenbruchartigen Gewitterregen der vergangenen
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Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

Nacht hat ſich die Stelle nun in einen kleinen See umgewandelt.
Das Waſſer iſt derart hoch geſtiegen, daß es in die parterre ge
legenen Wohnräume der beiden letzten Häuſer der Feldſtraße ein
getreten iſt. Jn der Nacht wurde die Feuerwehr alarmiert und
noch jetzt am Morgen arbeiten zwei Dampfſpritzen, um das
Waſſer wenigſtens auf ein Niveau herabzubringen, daß die Feld
ſtraße wieder paſſierbar wird.

So bedauerlich für die Bewohner der beiden Häuſer
in der Feldſtraße dieſes Ereignis iſt, ſo hat es vielleicht doch das
Gute, daß nun nachdrücklich die Aufmerkſamkeit
der Behörden dahin gelenkt und daß es vielleicht der Anlaß
ſein wird, Herrn Kuhnt zu veranlaſſen, in irgend einer Weiſe
für Remedur zu ſorgen. Vielleicht ſind die jetzigen, durch die
elementaren Ereigniſſe hervorgerufenen Schäden auch der Grund
dafür, daß die Feldſtraßenfrage endlich definitiv
gelöſt wird. Jedenfalls weiſt alles darauf hin, daß hier etwas
e muß, wenn ſich ähnliche Uebelſtände nicht wiederholen
ollen.

Jnbezug auf eine andere gleich unglücklich liegende Stelle
wird folgendermaßen hingewieſen:

Die Zietenſtraße ſowie die unterhalb derſelben liegen-
den Straßen boten geſtern das vollſtändige Bild einer Ueber
ſchwemmung. Vom Galgenberge her und von den Aeckern am
Tieraſyl und dem ganzen Diſtrikt ſüdöſtlich wälzten ſich unge-
heure Waſſermaſſen mit dickem Schlamm nach und durch die
Zietenſtraße. Soviel als möglich ſtürzten die Waſſermaſſen in
die Senkſchächte des ohnehin nicht ſehr weiten Kanals. Dieſer
konnte das ſich ihm aufzwingende fremde Waſſer nicht wegführen,
die Waſſer ſtauten zurück und ſuchten Ausweg nach den Kellern
der anliegenden Häuſer. Hier quoll und ſchoß das Waſſer
Fontänen gleich in die Höhe und füllte unaufhaltſam die be-
treffenden Kellerräume. Nach den Mitteilungen ſchon länger
hier Wohnender hat eine gleiche, wohl noch viel größere und an
haltendere Ueberflutung vor drei oder vier Jahren die Zieten-
ſtraße und die unterhalb derſelben befindlichen Straßen heim-
geſucht; es iſt auch um Abhilfe petitioniert worden.
Aber geſchehen iſt bis jetzt noch nicht das Geringſte. Eine Abhilfe
würde ſehr leicht zu ermöglichen ſein, wenn dieſe fremden,
von den anliegenden Aeckern, Wegen und Höhen kommenden
Waſſer an dem Eindringen in die Zietenſtraße gehindert
würden, indem man ihnen ihren früheren Weg wieder zu
weiſt und ihn wieder für dieſe Waſſer gangbar macht. Nach den
Ausſagen älterer, erfahrener Anwohner iſt früher hierzu ein
Graben vorhanden geweſen. Dieſer Graben ſoll aber bei dem
Aufbau von Gebäuden, der jetzigen Galgenberg-Wäſcherei, ein-
gezogen ſein.

Der Grundgedanke
für die bevorſtehende Landtagswahl in Halle-Saalkreis,
welcher täglich an Boden gewinnt, iſt der, daß eine großzügige
Politik getrieben werden muß. Nur dadurch kann der
politiſche Friede, welcher namentlich für den Ge-
ſchäftsmann ſo wichtig iſt, bei uns einkehren. Wozu ſollen
ſich die verſchiedenen Parteien bei der Landtagswahl für die
nächſte Reichstagwahl und bei der Reichstagswahl für die nächſte

Landtagswahl verärgern? Man muß bei jeder Wahl
den Blick auf das Ganze richten! Wenn man das
tut, dann ſieht man leicht, daß die drei Mandate, welche unſer
Wahlkreis in den geſetzgebenden Körperſchaften zu vergeben hat,
naturgemäß folgendermaßen unter die bürgerlichen Parteien
zu verteilen ſind: Das Reichstagsmandat beſetzen
die Freiſinnigen, ein Landtagsmandat erhalten
die Nationalliberalen und durch das zweite
Landtagsmandat werden die rechtsſtehenden
Wähler vertreten. Das iſt recht und billig. Damit ver-
ſchwindet aller Zank und Streit über politiſche Dinge, die
Blockpolitik des Reiches iſt auf den Wahlkreis über-
tragen, die Geſchäftswelt wird nicht immer von neuem
beunruhigt und die Sozialdemokratie verliert ihre ver-
hetzende Wirkung in unſerem Bezirk, da ſie politiſch bedeutungs-
los wird. Wer dieſes ideale Ziel mit verwirklichen helfen will,
der wähle am 3. Juni nur ſolche Wahlmänner, die in
der Hauptwahl, am 16. Juni, ihre Stimmen für die Herren

Juſtizrat Dr. Keil
und Privatdozent Dr. Steinbrück

abzugeben gewillt ſind.

Kosfüm- Röcke

Kariert und gestreift e. u 225
ausspringenden Falten oder abgesteppt 27. 50 bis

Wasehstoff 250
Leinen, Satin, Rips und Bordüdrenstoff I7.50 bis

Tuch schwarz und marine, in den neuesten Facçons, 350 S

vornehme Ausführung 35.00 bis 5
375

27.50 bis
Bordüren

Alnacca schwarz, marine, grau und mode, mit 450

gestreift und Kkariert, Faltenrock

Falten oder Blenden 32.00 bis
Woll-basting schwarz, mit Stoff- oder Seiden- 675 S

blenden elegant verarbeitet 42.00 bis

leschöfthans J. Lewin J



e

c

h

Oberſtleutnant von Studnitz, der neuernannte Brigadier
unſerer vierten Gendarmerie-Brigade, bis jetzt
Kommandant von Swinemünde, wurde am 16. Oktober 1873 zum
Leutnant im Oſtfrieſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 78 in Osnabrück
ernannt, in dem er von 1877——81 Adjutant des Füſilier-Bataillons
war. Hierauf war er bis 1884 Adjutant beim Landwehrbezirke Lingen
und wurde am 16. Auguſt 1883 zum Oberleutnant bvefördert.
Am 21. September 1889 wurde er zum Hauptmann und Kom-
pagniechef befördert. Als Major wurde er am 16. Dezember 1899
dem Niederrheiniſchen Füſilier Regiment Nr. 39 in Düſſeldorf
aggregiert, in dem er im folgenden Jahre Bataillonskomman-
deur wurde. Dann wurde er Kommandant von Swinemünde. Am
10. April 1906 wurde er zum Oberſtleutnant befördert.

Militäriſches. Es wurden befördert zu Oberleutnants die
Leutnants der Reſerve: Rohde (Halle a. S.) des Jnfanterie
Regiments Nr. 48; Schaar (Halle a. S.) des Jnfanterie-Regiments
Nr. 66; John (Halle a. S.) des Jnfanterie- Regiments Nr. 72;
Weßner, Hüllemann (yHalle a. S.), Leutnants der Landwehr
Infanterie erſten Aufgebots; Wagner (Halle a. S.), Leutnant der
Tandwehr Infanterie zweiten Aufgebots Schulze (Halle a. S.),
Vizewachtmeiſter, zum Leutnant der Reſerve des Feldartillerie-
Regiments Nr. 19; Thoene (Meſchede), Leutnant der Reſerve, zum
Oberleutnant des Füſilier- Regiments Nr. 36; Weber (Halle a. S.),
Leutnant der Reſerve, zum Oberleutnant des TelegraphenBataillons
Nr. 4; Dr. Albracht (Halle a. S.), Aſſiſtenzarzt der Reſerve, zum
Oberarzt.

Der Erſte Staatsanwalt Herr Geheimer Juſtizrat Schü tz e
in Königsberg i. Pr. iſt, wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich be
ſtätigt, an das Landgericht in Halle a. S. verſetzt worden.

Das Theater Bad Lauchſtädt.
Jm Anſchluß an unſeren geſtrigen Artikel, die Renovierung des

hiſtoriſchen Theaters in Bad Lauchſtädt betreffend, können wir heute
näheres über die Aufführung ſelbſt bringen. Am Sonntag, den
14. Juni findet eine Wiederholung der Feſtaufführung in genau
gleicher Weiſe ſtatt, und es ſind zu dieſer Vorſtellung für alle
Intereſſenten Billetts durch das Bureau des Halleſchen Stadttheaters
zu haben. Da nur etwa 400 Plätze vorhanden ſind, empfiehlt ſich
baldige, möglichſt ſchriftliche Beſtellung mit Angabe der gewünſchten
Plätze. Die Preiſe ſind in Anbetracht der geringen Anzahl der Plätze
und der enormen Koſten auf 10 Mk. für erſte Rangloge und Orcheſter
fauteuill (die erſten ſechs Reihen), für Parkett auf 5 Mk., Seitenloge
erſter Rang auf 3 Mk. feſtgeſetzt. Die Vorſtellung beginnt Sonntag
nachmittag um 5 Uhr und endet gegen 8 Uhr. Anſchluß nach Halle
und Merſeburg iſt abends gegen 10 Uhr geboten. Es gelten die
üblichen Sonntagsfahrkarten (einfacher Fahrpreis für Hin und Rück
fahrt). Die Beſetzung der Rollen iſt eine ausgewählt vorzügliche es
ſind die beſten der ſür die Rollen inbetracht kommenden Schauſpieler
Deutſchlands damit betraut. Die Jphigenie ſpielt Amanda
Lindner, königl. preuß. Hofſchauſpielerin, den Pylades Hermann
Böttcher, königl. Hoſſchauſpieler, beide vom Königl. Schauſpielhaus in
Berlin, den Oreſt Rudolf Chriſtians, früher am Königl. Schauſpielhaus
in Berlin tätig, gegenwärtig am Neuen Theater in Berlin, den Thoas
Wilhelm Diegelmann vom Deutſchen Theater in Berlin, den Arkas
vertritt Herr Regiſſeur Walter Sieg vom Stadttheater in Halle. Der
Vorſtellung geht ein beſonders zu dieſer Feier gedichteter Prolog von
Ernſt von Wildenbruch voraus. Die geſamte ſzeniſche Ausſtattung iſt
durch das rühmlichſt bekannte Atelier von Profeſſor Lüttkemeyer in
Koburg übernommen worden.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde, Halle
a. S., veanſtaltet eine Fach ſitzung am Mittwoch, den 27. Mai,
abends 854 Uhr (pünktlich) im „Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
Cand. geogr. Olbricht wird über „Die Bergamasker
Alpen“ ſprechen.

Wahl und Kreis-Synode. Die Ephorie Halle-Land II
(Superintendentur Giebichenſtein) hält ihre diesjährige Kreisſynode am
29. d. M. in Cönnern im „Gaſthof zur preußiſchen Krone“ ab, weil
zuſammen mit der Ephorie Cönnern zuerſt die Wahlen zur Provinzial
Synode ſtattfinden. Auf der Einzelſynode wird ſodann in dem Bericht
des Superintendenten Konſiſtorialrats a. D. Scharfe (Giebichenſtein)
die kirchlich- muſikaliſche Seite des gottesdienſtlichen Lebens behandelt
werden. Paſtor und Probſt Hundertmark (Neutz) wird über
Wichern und die Arbeiten der Jnneren Miſſion im Synodalkreiſe
referieren, Paſtor Bode (Mötzlich) über die kirchliche Jugendpflege.

Kreisturnfeſt in Halle. Die zum Nordoſt- Thüringer
Turngau und dadurch zum Kreiſe 13 (Thüringen) gehörigen
Halleſchen Turnvereine traten kürzlich zuſammen, um über das
im Jahre 1910 abzuhaltende Kreisturnfeſt zu beraten. Da
dieſes Feſt Tauſende von Turnern nach Halle führen wird und für
deren Unterkunft Sorge getragen werden muß, ſo ſteht den
Halleſchen Turnern eine große Aufgabe bevor, die aber mit
Hilfe des Entgegenkommens der Halleſchen Bürgerſchaft leicht zu
löſen ſein wird.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium findet Dienstag, den
26. er., abends 7 Uhr die 61. Muſikaufführung (Produktions-
rbend für Hoch- und Grundſchüler) ſtatt. Das Programm bringt
Werke für Solo-, Enſemble-, Chorgeſang, Klavier, Violine, Cello und
Streichorcheſter von Händel, Bach, Mozart, Schubert, Schumann,
Franz, Brahms, Meyerbeer, Davidoff, Seitz, Laſſen, Grimm. Intereſſenten
kann gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat des Konſervatoriums
er Zutritt geſtattet werden.

Vom Zoologiſchen Garten. Obwohl das furchtbare Un-
wetter manches Blatt und manche Blüte zerſchlagen hat, prangt
der Berg immer noch in einem wahren Blütenmeer, da die
Fliederblüte gerade jetzt auf der Höhe ſteht. Auch der Goldregen
fängt zu blühen an und die Kaſtanie iſt bereits voll erblüht. Die
Kraft der Lenzesjugend wird im Fluge alle durch das Wetter ent
ſtandene Schäden ausbeſſern. Nachdem die Gefahr der Nachtfröſte
vorüber iſt, ſind auch die zarteſten Tiere aus ihren Winter
quartieren hervorgeholt; ſo der Serval, der ſchön getüpfelte afri-
kaniſche Luchs ohne Pinſelohren, der einfarbige afrikaniſche
Wüſtenluchs mit Pinſelohren, der Karakal, die in dieſem Früh-
jahr neuangeſchaffte Schleichkatze Afrikas, das Jchneumon, die
von Frau Oberleutnant Achenbach aus Kamerun mitgebrachten;
Zibethkatze und der Mandrill, das eierlegende Landſchnabeltjer
aus Auſtralien, der Ameiſenigel, ſowie endlich die Schlangen,
Eidechſen und Schildkröten. Jn einem Abteil der Faſanen-
Volière bemerkt man eine neue Vogelart, die in der Geſtalt un
ſerm Rebhuhn ähnelt, aber lebhafter gefärbt und auch etwas
größer iſt. Es iſt das ſeltene Klippenhuhn (von Herrn Student
Dahlhaus von den canariſchen Jnſeln mitgebracht. Das Rudel
der Edelhirſche hat ſich um ein Junges vermehrt, das jetzt
bereits 8 Tage alt iſt. Die afrikaniſchen Strauße und ebenſo die
amerikaniſchen, die Nandus, haben jetzt mit der regelmäßigen Ei-
Ablage begonnen und liefern alle paar Tage je eins der ge-
waltigen Eier, die 24 bezw. 15 Hühnereiern gleichkommen. Die
Konzerte werden morgen nachmittag und abend vom Trom-
peter-Korps des 2. Thür. Feld-Art.-Regts. Nr. 55 aus Naumburg
ausgeführt.

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Himmelfahrts-
tage (28. Mai) eine Wanderfahrt nach der Rudelsburg zum
Thing der mitteldeutſchen Wandervogel-Ortsgruppen. Verſammlung
Donnerstag morgen pünklich 54 Uhr auf dem Hauptbahnhof. Geſamt-
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koſten 2,75 Mk. Rückkehr 898 abends. Mundvorrat iſt mitzunehmen.
Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. re
an willkommen. Alle Teilnehmer müſſen ſich am Dienstag zwiſchen
2 und 4 Uhr in der Geſchäftsſtelle Steinweg 7 III anmelden.

Der Vermeſſungstechniker Verein Halle Merſeburg Zweig
verein des A. D. V. V. Berlin) hörte in ſeiner Monatsverſammlung
im „Reſtaurant Schultheiß“, Poſtſtraße 5, den Vortrag des Herrn
Matthias (Merſeburg) über „Die Berechnung der rechtwinkligen
Koordinaten aus Winkeln und Strecken nach der neueſten Ausführungs
methode.“ An der Hand von überſichtlichen Zeichnungen führte der
Herr Vortragende den Zuhörern den Hergang bei den Berechnungen von

wie offenen Winkelzügen vor. Ebenſo behandelte er den
nſchluß an die Landesaufnahme in leicht verſtändlicher Weiſe. Der

reiche Beifall, der dem Herrn Vortragenden geſpendet wurde, zeigte die
Zufriedenheit der Zuhörer. Die praktiſche e dieſer Be
rechnungen wird in der nächſten in Halle ſtattfindenden Verſammlung
vorgenommen werden. Vermeſſungstechniker, die dem Verbande und
Verein noch fernſtehen, ſind eingeladen, namentlich iſt jüngeren und
alleinſtehenden Herren der Anſchluß an den Verein zu empfehlen, da
hier ganz beſonders die Weiterbildung angeſtrebt und gefördert wird.
Außerdem finden die Standesintereſſen durch den Verein wirkſame
Vertretung. (Vereinsadreſſe Königl. GeneralkommiſſionsZeichner Leifer
in Merſeburg, Markt 10.)

Vom Verbande deutſcher Bureaubeamten (Kreisverein Halle).
Auch in dieſem Jahre wird wieder am Himmelfahrtstage ein Tages
ausflug unternommen, und zwar nach Kl.-Korbetha, Rattmanns
dorf, Röpzig. Die Teilnehmer verſammeln ſich morgens 7 Uhr im
„Roſengarten“. Anfang Juli findet im „Diemitzer Schlößchen“
das Sommer- und Kinderfeſt ſtatt.

Von den evangeliſchen Arbeitervereinen. Auf die Ein-
ladung zur Tagung der evangeliſchen Arbeiter-
vereine in Halle iſt von dem Staatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern folgende Antwort eingelaufen:
„Euer Hochehrwürden ſage ich für die gefällige Mitteilung des
Programms für die vom 9. bis 11. Juni d. Js. in Halle ſtatt
findende 18. Delegiertenverſammlung des Geſamtverbandes der
evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands verbindlichen Dank.
Zu meinem Bedauern bin ich nicht in der Lage, einen Vertreter
des Reichsamts des Jnnern dorthin zu ſenden, da gerade in jenen
Tagen hier wichtige Beſprechungen in Sachen der Reform der
Arbeiterverſicherung ſtattfinden, bei denen die beteiligten Refe-
renten nicht abkömmlich ſind. Jch bitte aber, der Verſammlung
meinen Gruß und beſten Wunſch für einen erſprießlichen Verlauf
der Verhandlungen zu übermitteln. v. Bethmann-Hollweg.“

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch noch nach 2 Uhr nachmittags geöffnet
haben: die Hirſch-, Kronen- (Steinweg), Bahnhofs-,
Adler-, Kronen- (Giebichenſtein) und Richard Wagner-
Apotheke.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
auf dem Marktplatz ſtatt. Die Kapelle der Sechsunddreißiger ſpielt
folgendes Programm 1. „Niki“, Marſch von O. Strauß 2. Ouverture
zur Operette „Flotte Burſchen“ von Suppé 2. „Fanf. militaire“
von Aſcher 4. Romanze aus der Oper „Mignon“ von Thomas
5. „Fackeltanz“ von Eckert 6. „Tändelei“, Polka-Mazurka von Herfurth.

Ein neuer Bahnſteigkarten-Automat iſt probeweiſe auf unſerem
Bahnhofe in Betrieb geſetzt worden. Der Apparat ſtellt ein ganz neues,
in allen Kulturſtaaten patentiertes Syſtem ſolcher Antomaten dar und
ſcheint berufen zu ſein, dem überall zutage tretenden Bedürfnis nach
einem ſelbſttätigarbeitenden, abſolut zuverläſſigen
Automaten voll und ganz zu entſprechen. Der Automat iſt von
der Eiſenbahn-Fahrkarten- und Billett-Automaten- Geſellſchaft (Efubag),
Berlin, hergeſtellt.

Jm Apollotheater findet morgen, Sonntag den 24. Mai
nachmitags 4 Uhr bei günſtiger Witterung großes Gartenkonzert
ges geſamten Theaterorcheſters bei freiem Entritt ſtatt. Abends 8 Uhr
geht die große Ausſtattungspoſſe Tünnes Co. in Szene. Neben
der urkomiſchen Handlung, die allabendlich große Lachſalven hervorruft,
findet vor allem die prächtige Ausſtattung die größte Bewunderung.

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz im Walhalla
Theater ſiegte geſtern (Freitag) abend Fritz Müller nach 14 Minuten
durch Eindrücken der Brücke über Joſef Milchthaler, Gambier II nach
14 Minuten über Joſef Dworatzeck durch Armfallgriff am Boden. Jm
Entſcheidungskampf Vincent Jlla gegen Paul Moldt ließ ſich Jlla
wieder viele Ungehörigkeiten und verbotene Griffe zu ſchulden kommen.
Sieger wurde Moldt nach der Geſamtzeit von eine Stunde zwei
Minuten durch Hüftſchwung aus dem Stand Für heute (Sonnabend)
ſind wieder ſehr intereſſante Kämpfe zu erwarten, es ringen Clement
le Terraſſier gegen Joſef Dworatzeck, außerdem finden zwei große Ent-
ſcheidungskämpfe ſtatt und zwar zwiſchen Ed. Ritzler und Olaf Henrickſen
und zwiſchen Robert Hammer und Vincent Jlla. Hauptſächlich auf
letzteren Kampf dürfte unſere Halleſche Sportwelt ſehr geſpannt ſein.
Morgen (Sonntag) nachmittag ringt Fritz Müller gegen Paul Moldt
außer Konkurrenz. Sonntag abend ringen Albert Sturm gegen
Gambier II im Revanchekampf Clement le Terraſſier gegen Fritz Müller.
Ab Montag, den 25. d. M., beginnen die Endkämpfe, die bekanntlich
bei jeder Ringkampfkonkurrenz am intereſſanteſten ſind. Es ringen
an dieſem Abend Fritz Müller gegen Gambier II und Eduard Ritzler
gegen Clement le Terraſſier.

Haaſes umſchloſſene Stufenbahn und Toboggan mit Rolltreppe
trafen mit Sonderzug hier ein, um auf dem Roßplatz ihre Pforten
einer fröhlichen Beſucherſchar zu öffnen. Ein gewaltiger Wagenpark
(24 Stück) iſt angerückt und hat das umfangreiche Material an techniſchen
und künſtleriſchen Konſtruktionsteilen zum Aufbau herbeigebracht. Die
Eröffnung der Stufenbahn und Toboggan mit Rolltreppe findet am
Sonntag, den 24. Mai ſtatt.

Bekanntmachung. Wegen Umpflaſterung wird der
Mühlweg zwiſchen Burgſtraße und Bernburgerſtraße vom
25. d. M. ab auf 14 Tage für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Geſtern nachmittag wurde in der
Höhe des Reſtaurants „Felſenburgkeller“ in der Giebichenſteiner-
ſtraße die ſeit 7. April cr. vermißte Ehefrau Emma Lenk geb.
Hartmann als Leiche aus der Saale gezogen. Die Leiche
wurde nach der Leichenhalle des Giebichenſteiner Friedhofes ge-
bracht. Ebenfalls am Nachmittag erſchoß ſich der Kaufmann
Oskar N., Adolfſtraße 1a, in ſeiner Badeſtube. Die Urſache zur
Tat iſt unbekannt, ſein Geſchäft ging gut, mit Nahrungsſorgen
hatte er jedenfalls nicht zu kämpfen. Am Abend wurde die
Feuerwehr nach Delitzſcherſtraße 82 gerufen. Dort hatten
ſich Briketts entzündet, die in einem Schuppen lagerten. Nach
kurzer Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken. Jn der
heutigen Nacht wurde in der Malzfabrik von Reinicke, Merſe
burgerſtraße 41/42, ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die
Diebe erbrachen einen Schrank und entwendeten etwa 40 Mark.
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Vom Weinkonſum in nnſerer Stadt. Heute vormittag rollten
vier große vollbeladene Laſtwagen mit ca. 60 Oxhoften Bordeauxwein
vom Hafen, Mangfelderſtraße, hier über den Markt durch die
Gr. Ulrichſtraße nach dem ſteueramtlichen Privat-Weinteilungslager der
Firma Pottel u. Broskowski. Es war dies ein ſeltener Anblick und

ein gutes Zeichen für den aufblühenden Weinhandel unſerer
tadt. Der rührigen Firma, die ihren Gäſten in den gemütlichen

Räumen ihres Weinhauſes außer dem köſtlichen Naß auch ſo vortrefflich
zubereitete Speiſen vorſetzt, iſt eine glückliche Fortentwickelung zu wünſchen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Jm Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Braunkohlenwerk
GolpaJeßnitz zu Halle a. S. für das 15. Geſchäftsjahr wird u. a
ausgeführt Jn dem verfloſſenen Geſchäftsjahre war unſer Wert
wiederum durch regen Bedarf an Kohlen und Briketts ſtark beſchäftigt
während die anhaltenden Arbeiterausſtände im Baugewerbe den Abſatz
von Mauerſteinen und ſomit auch unſeren Ziegeleibetrieb nachteilig
beeinflußten. Die Verkaufspreiſe unſerer Produkte ſtellten ſich nur
unerheblich, den erhöhten Lohnſätzen nicht entſprechend, beſſer als im
Vorjahre. Der wenn auch nicht bedeutende Förderungsausfall iſt
durch weniger günſtige Abbauverhältniſſe als im Vorjahre zu erklären
Trotzdem können wir auf einen im allgemeinen befriedigenden Betrieh
zurückblicken. Falls im neuen Geſch äftsjahre keine nachteiligen
unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, ſo iſt auf Grund der bereits
getätigten Abſchlüſſe zu hoffen, daß dasſelbe wieder ein befriedi-
gendes Reſultat geben wird. Ueber den Grubenbetrieb iſt im
einzelnen zu bemerken: Der Abbau fand zumeiſt im weſtlichen Flügel
des hier ausgehenden Flözes ſtatt, das in ſeiner ganzen Länge vom
Mühlbache begrenzt iſt, Durch die nahe Lage des letzteren zum Abbau-
felde wuchſen die Waſſerzugänge auf vier Kubikmeter in der Minute,
Dieſe Erſcheinung nötigte zu beſchleunigtem Abbau des weſtlichen
Grenzfeldes im Tagebau I, das nunmehr wieder durch Abraummaſſen
in alter Höhe angeſtürzt und ſomit die Gefahr wachſender Waſſer
zugänge beſeitigt iſt. Vom Brikettfabrikbetrieb iſt zu erwähnen Die
Nachfrage nach Briketts war, abgeſehen von den letzten beiden Monaten
eine anhaltend gute auch wurden etwas höhere Preiſe erzielt. Eine
bedeutende Sicherung des Preßbetriebes iſt durch Teilung der ganzen
Anlage bezw. zweiteiligen Antrieb der aus ſieben Preſſen, zwölf
Trocken- und zwei Kühlapparaten beſtehenden Geſamtanlage erreicht
worden, ſodaß bei vorkommenden Störungen immer vur die halbe
Anlage einen Produktionsausfall erleidet. Jm Ziegeleibetrieb iſt durch
die anhaltend naßkalte Witterung des vorigen Sommers die Produktion
von Mauerſteinen weſentlich hinter der vorjährigen Leiſtung zurück
geblieben aber auch der Abſatz ſtockte ſehr infolge des Bauarbeiter-
ausſtandes in Berlin, wohin wir ſeither faſt ausſchließlich unſere
Spezialität „poröſe Langlochſteine“ abſetzten. Zur völligen Aus-
nutzung unſerer Anlage iſt auch die Anfertigung leicht herzuſtellender
Formſteine ins Auge gefaßt worden. Vom diesjährigen Ueberſchuß
ſollen 21747 dem Reſervefond II überwieſen werden, ſodaß ſich
derſelbe dann auf 112 000 erhöht. Der geſetzliche Reſervefond
kommt unter Hinzurechnung des diesjährigen Betrages von 12 573,55
auf 84 500 Der Reingewinn des verfloſſenen Geſchäftsjahres
ermöglicht unter Berückſichtiguig der ſtatutenmäßigen Beträge für
Reſervefond und Tantième und Zurechnung des Vortrages von 1906/07

die Ausſchüttung einer Dividende von 18 9ſ bei einer Ueber
weiſung von 43 717,80 auf neue Rechnung.

4 Adler-Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, Oberröblingen am See.
Jn der am 16. Mai. er. ſtattgefundenen ordentlichen Generalverſammlung
wurde von dem Vorſitzenden Bericht erſtattet, in dem es unter anderen heißt:
„Die Adler-Kaliwerke Aktiengeſellſchaft wurde am 14. Juni 1905 mit
einem Aktienkapital von 3 250 000 gegründet. Für die Zahl-
aktien verblieb nur ein Betrag von 2900 000 A. Daß mit ſo geringen
Barmitteln ein großes Kaliwerk nebſt Chlorkaliumfabrik nicht aus-
gebaut werden konnte, ſtand von vornherein feſt. Während der damaligen
Kalihauſſe glaubte man aber, die fehlenden Kapitalien jederzeit leicht
ſchaffen zu können. Tatſächlich gelang es auch durch Wiederverkauf der
öſtlichen, als Oſt-Adler bezeichneten Feldeshälfte an die Jnternationale
Bohrgeſellſchaft, etwa 1 000 000 flüſſig zu machen jedoch wurde dieſer
Erlös durch eine Beteiligung an der BVergwerksgeſellſchaft Hope m. b. H.
wieder feſtgelegt. Die zum Ausbanu der Adler-Kaliwerke notwendigen
Beträge müſſen daher nach wie vor aufgebracht werden. Zurzeit ſteht
der Schacht in dem ganz waſſerfreien unteren Buntſandſtein. Nach den
Erfahrungen der umliegenden Werke darf man darauf rechnen, nunmehr
ohne neue Waſſerzuflüſſe trocken in das Salzgebirge zu gelangen, das
bei 422 m Tiefe angefahren werden wird. Da der Schacht am
1. Mai 231 m tief war ſind von da an noch 191 m bis zum Salz
abzuteufen. Vorausſichtlich wird letzteres bis Mitte Auguſt angefahren
werden. An die Ausgabe von Obligationen kann unter den jetzigen Zeit
verhältniſſen erſt gedacht werden wenn der Schacht das Kaliſalz
ereicht haben wird. Die Aktionäre werden ſich deshalb zunächſt aus
eigener Kraft weiterzuhelfen haben und die von ihnen aufzubringenden
Mittel müſſen ausreichend bemeſſen ſein. Vorausſichtlich wird das
Kalilager gegen Schluß des Kalenderjahres erreicht werden. Obwohl
das Kaliſalz in ſeiner Mächtigkeit bis auf 40 m ſteigt, hat man doch
nur mit einer durchſchnittlichen Mächtigkeit von 10 m gerechnet, woraus
ſich bei dem großen Umfange des Grubenfeldes von 10 Feldern mit
zuſammen 21890000 qm Flächeninhalt ein für Jahrhunderte ausreichender
Kalivorrat ergibt. Erſchloſſen iſt durch die Bohrungen ein zum Teil
recht guter, im Durchſchnitt gut normaler Karnallit, indeſſen ſind in
der Umgebung des Werkes auch Hartſalze bekannt geworden, was bei
der vorliegenden Analogie der Verhältniſſe für die Adler- Kaliwerke nicht
ohne Bedeutung ſein dürfte.“ Jn der Verſammlung wurde beſchloſſen
Jede Aktie der Geſellſchaft, auf die 400 zugezahlt wird, wird
Vorrecht saktie, die übrigen Aktien bleiben Stammaktien. Der
Aufſichtsrat hat auf Grund dieſes Beſchluſſes eine Friſt zur Erklärung
für die Zahlungsverpflichtung bis zum Ablauf des 3. Juni er. geſetzt.

Jm OQuartalsbericht des Kali- und Steinſalz-Bergwerks
der Gewerkſchaft „Hohenfels“ in Hohenfels bei Algermiſſen heißt es
u. a.: Der Betrieb des Werkes im Berichtsquartal verlief über wie
unter Tage ohne Störung. Es wurde unter Berückſichtigung reichlicher
Rückſtellung ein Nettobetriebsäüberſchuß von 210 312,06 erzielt. Für
das vergangene Quartal wurde eine Ausbeute von 180 pro Kux
zur Ausſchüttung gebracht.

y. Kaligewerkſchaft Hermaun II in Hildesheim. Die Ge
werkenverſammlung genehmigte die Einziehung von 1300 000
Zubuße, einziehbar in drei Raten, und ermächtiete den Vorſtand
zur Aufnahme von 2500 000 c 4 9 Anleihe, wovon den
Gewerken für die zweite und dritte Rate der Zubuße 1 Mill.
Obligationen ausgehändigt werden.

y. Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn- Geſellſchaft in
Blankenburg a. H. Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare
Dividende für 1907 auf 5 feſt. Das ausſcheidende Auſſichts
ratsmitglied Geh. Baurat Schneider in Bod Harzburg wurde einſtimmig
wieder gewählt.

y. Schubert K Salzer, Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft in
Chemnitz. Die Generalverſammlung genehmigte die Dividende
von 30 Der Vorſitzende gab zu, daß auch diesmal die ſtillen
Reſerven wieder um einige hunderttauſend Markver-
ſtärkt wurden und eine ſehr große Höhe erreicht hätten.
Dieſe ſowie 680 952 die vorgetragen wurden, ſicherten der Geſell
ſchaft auch für dieſes Jahr eine gute Dividende, obgleich
der Umſatz bisher weſentlich geringer war. Die Direktion berichtete
weiter, daß ſich im Mai der Auftragsbeſtand wieder gehoben habe.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 400 000 neue Aktien der Mecha
niſchen Treibriemenweberei und Seilfabri? Guſtav
Kunz, Aktiengeſellſchaft in Treueni. S.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gewerkſchaft Waldsberg mit dem Sitze in Arnſtadt.

Kaufmann Willy Wiedefeldt in Blankenburg a. H. Wilhelmine
Nagel in Bad Harzburg. Nachlaß des Tiſchlermeiſters Guſtav
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gickert in Könnern a. S. Zimmermeiſter Wilhelm Bern sdorf
3 Mühlhauſen i. Th. Schneidemühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm Ju ſt

Floh b. Schmalkalden. Nachlaß des Bildhauers Chriſtoph Nikolaus
Srumpf in Tiefenort b. Vacha. Schuhfabrikant Karl Weiß in
Weißenfels.

Zuckerberichte.

eburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)e Nnaererel., v. 860 Rend. 10,87-10,92. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 750 Rend. 9,50--9,60. z ruhig.

Srotrgſſinades. t 21,25--21,62.
Kryſtallzucker I. mit SackFern Raſſinade mit Sack 21,123 21,25, Tendenz: ſtill,

Gem. Melis mit Sack 20,50--20,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Mai 22,35G, 22,40B. Auguſt 22,556G, 22,60B.
Juni 22,30G, 22,40B. Oktober 20,756G, 20,85 B.
Juli 22,45G, 22,50B. Oktbr.Dezbr, 20,66G, 20,60B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 23. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zugermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder J. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Mai 22,25. Oktober. 20.75.
Juni 22,25. Dezember 20,45,
Auguſt 22,565, März 20,75.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen ver Mai A, Juli 219,00 AC, Sep. 195,00
Roggen per Mai A, Juli 192,75 Sep. 177,50
Hafer per Mai 163,50 Juli 165,09
Mais per Mai 158,50 Juli 147,00 .4
Rüböl per Mai 76,20 ACG, Okt. 69,10

Tendenz ruhig.

görſe von Berlin vom 23. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Zum Wochenſchluß zeigte die Börſe ein mattes Ausſehen,

ausgehend vom Montanaktienmarkte, auf dem heute die Abgaben

in Phönixaktien fortgeſetzt wurden, was den ganzen Markt ver
ſtimmte. Es erhält ſich das Gerücht von einem angeblich bevor
ſtehenden Kapitalsbedarf bei der Geſellſchaft. Neben einem Artikel
der „Köln. Ztg.“, der darauf hinweiſt, daß die flaue Stimmung
des Eiſenmarktes allmählich auch auf den Kohlenmarkt übergreift,
war es auch noch der die Erwartungen der Spekulation ent
täuſchende matte Verlauf der geſtrigen New Yorker Börſe, der zu
der gedrückten Stimmung beitrug. Außerdem erfolgten aber noch
Glatkſtellungen zum Wochenſchluß und zum bevorſtehenden Ultimo.

Am Monkanagktienmarkte betrugen die Einbußen bis 3 Proz. bei
Phönix und 2 Proz. bei Bochumer und Laurahütte. Von Kohlen
aktien erlitten Gelſenkirchner einen Rückgang von 1 Proz., wo
gegen Harpener ſich beſſer behaupten konnten. Auf dem
Amerikanermarkte waren Canada und Baltimoreaktien in Parität
mit NewYork rückgängig. Einen Verluſt von 134 Proz. erlitten
Pennſylvaniaaktien. Oeſterreichiſche Bahnen waren vernach
läſſigt, wogegen italieniſche auf Heimatland kleine Beſſerungen
erzielen konnten. Auch Bankaktien konnten ſich der allgemein
ſchwachen Tendenz nicht entziehen und erlitten Einbußen bis über

Proz. Widerſtandsfähiger zeigte ſich der Rentenmarkt, auf
dem dreiproz. Reichsanleihe gut behauptet war, während Ruſſen
von (1902 auf Gewinnrealiſierungen etwas ſchwächer lagen. Am
Schiffahrtsaktienmarkte war das Geſchäft gering; die Kurſe be
haupteten ſich jedoch gut. Tägl. Geld 326 Proz., Ultimogeld
44 Proz. Die Börſe verharrte auch im ſpäteren Verlaufe in
ihrer ſchwachen Haltung, zumal auch Anregungen von den Weſt
börſen fehlten. Privatdiskont 354 Proz.

TagesMarktberichte,
New-York, 22. Mai, 6 Uhr abends. Warendericdht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Mai). Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,10 (11,10), Lieferung Juli 9,7
(9,81), Lieferung Septbr. 9,30 (9,41 in NewoOrleans 11
(11 Betroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
8,70 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (9,00). Mais per
Mai 768 (77 Juli 74 (75/0), Sept. 72 (73). Weizen,
roter Winterweizen loco 100 (100 Weizen per Mai 107
(1077 ver Juli 99 (991 per Sept. 94/, (947
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1).
Kaffee fair Rio Nr. 7 63 (68 Rio Nr. 7 verJuni 6,05 (6,10), per Auguſt 5,95 (6,10 Mehl, SpringWheat
clears 4,15 (4,15). Zucker 3,74 (3,74). Zinn 29,25--29,50
(29,25--29.50). Kupfer 12,75 13,00 (12,75-- 13,00).

Chicago, 22. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Mai). Weizen
per Mai 102 (102), Juli 90 (908/5). Mais per
Juli 652 (66). Schmalz ber Mai 8,40 (8,50), ver Juli 8,47
(8,573). Speck ſhort clear 7,50 7,62 (7,50--7,75). Pork per
Juli 13,62 (13,72x).

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. NMaſ, 2 Uhr nachmittags.
vor aus führliohe Kurezettel orgonoilnt

in der Früh- Ausgabe Kisenbahn-Aktien.
Wechsel e Kurse, Dentsthe klsend. B.-0. eeeedeeees 104,50b

c. Z 7Privatdiskent 39

r t en 180.60bAurterdam kurx e 168,60b Schantangbahn 102,600820 Eietirisdie fochtadn 124.100
allen e e 51, I5b Frosze Berliner Stradenbain 174.8000
Nepenhagn e 111.95b Franzosen ulf. 148, 30blendon h 26,39b Lombarden ult. 22,70bHaw-Vork vista e 41,85b Whheeeeehtheeeeeeeeeeeehen e 81,05b jfalien. Nericionaibabn 136.76bnet do. Mittelmeerdahn 80,10bflen e 84.90b Iuxremb, Print Heiorſchbain
ſh ie Janelro auf Londen 152 Wesinitillanirche Eisenbahn 792500

Geldsorten, pmm r. 6666 Eisen ahn-Obligationen.
20 franes-Stüche e 16,26b 49 Heordbauzen-Wernigerede,
Awerkanische Noten 2229 41,75 d
Jelgische do. e 80,95b0Dünitche I e eeeeseses 112,10b
kuglische do. en ekranzössche do. 81. 25b
Holländische do. e 168,46ltalſenische do. DIIIIIIII 81 15b
VDesterreichische do. e 86,.06B
üussische do. e 213.85b
Schwairer d. 81.20b

Deutsche Anlelhen.
49 neue Deutsche Reichs-A nlelbe 99,50d0

Risenbahn-Prioritäten,

Böhm. Hordb. Gold Obl. 97,00B
Dax- Prager 40. 76,800

0 ODesterr. Gold Pr. h III 96,000

4

3

z
2 e Südöstr. Lombarden Pr. 62, 00b0t o lwang. Dombrewe Pr. 90,30bB
4 90 Moskau Rjözan Pr. 86, 00B8 90 Transkaukatizehe 5. Pr.

Wladitawras 1897 Pr. 81,800
5

2

4

8

4

4

4

o Angstoller I. Pr.

z 91,80bB do. 3. Pr. 1036007 Co. e. 82.7600 2,40 90 Italienizche Elzenb. Pr.do. do. alf. 82,765p do. WUittelmeer Pr.
geue Konsols. 99,5000 Port. Eisenb. Obl. 1886. 78,896

z o Preublsche Staats- Anleihe 91.7500 4,02 90 Süd ſial. kis. Obl.
z do. do. e 82.,760 9 orth.-Pac. Pr. Lien. e T 7a da. do. ulf. 82.75d 496 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1961. 73.80b67 ne reaweitungan 99,60B

o Freussische Schafranweisengen. 99,4006Bed. Ftasts-An. 1904 e 12 n Sohifſahrts Aktlen.
ine r n do. 06 Hamb. -Amerik. Pahetf. 111, 60b
n nan r. 1902 Melker Vo Hamburg. St. R. amort. 1887-91 91,200

u n r. 86, 97/02 Bank Aktien
u. Hess Staats-Anl. 99 unt. 09 z T0 I Ich-Mörk. Elberfeld h 162. 60d02 l. 1896-1905 80,700 Zerlinegr Handelsgetelitcheti 162.000

39 Fächzische Staats-Rente 82.09060 r e h gih. ank lit. B. e 169, 00d075 28 lann. T. Disk.-Bank 108, 30bn o 1097 31,900 Darmzfüädter Bent Martat. 124. ob
h tut r 21.758 Demreueriandes-dant 106. 400z 0 m W 1902.. 98,600 Deutsche Bank 232, 60b

1893. do. UVebersee-Bank I148,00e e 91,250 i honfe-Hommandif-Ant. 176,20bNallereh m 0 802 l L retäner Ben. I139,26be t 900 1 u. 2 conr. 98,30b0 Esraner Kredit 167.600
45 Ia Ach 1886. 1892 e T Gothaer Grundkredit-Bant. 166 00bB
Sieg rer 1821. unten 1910 98. o leipniger üredſtamisſt. 161. ob

v. 1875--1902, 92,60B mm urger 113

i o 0. VenanE.z Künchen 1903--04 89,800 J Uifteldeuftche Kredit-Bank 116. 600
d i Hotlenaldank für Deutchland 114,5000456 Wo Angt 1888. 92,000 Oesterr. Kredit- Anstalt ulf. 198,10d

ger Sfadt- An 96.75b a h 17 555 reubitcie Beden-Mredlt-BanKb landbriefe. do. Jentral-Boden- Kredit 179,25b
landschattl. Zentr.-Pfbr. e Reichsbank e IIIIIIIIIIIIIII 154,90b
90 o. do. 89,7500 Rumische Bank f. ausw. Handel 128. 100

do. do. 80,500 Süchrizche Bank 142, 908Acheische Landsch.-Pfäbr. (alte) 99.756 A. Schaaffhaus. Bankverein 133. 90d6
0 do. (neue) 98.,506 Schleischer Bankverein 153 25b

93. o0ob Wlenar Kankrarein 130,76d

Ausländisehe Staatspapfero. Brauerei-Aktien.
696 Chinesen 18 Patrenhofer 224. 76201 2 o o 597 5 Schaltheizs 264,7580

Griechen con. 38.20b u Brauerei Rich. 181, 10060 do. Aenopel 60, 60hB iazdr. Artern 106,500
1 6 do Gold IIIIIIIIIII 87,900
nete Industrie-Fapiere.o kaliener Rente

ö 90 Hexrit 7577 Kramultteran- Fabrik. [199,200ehei e Aübeneine Elettriz.-Gerellsthaft 216, 1ob43 i n D. Ammendorfer Papierfabrit (ate) 238, 600r r do. de. (vene) I3* j ne u Abe Angle-Keontioental-Gunne 9,90b0z niuen auf. Ah 53 h Rohennente. ioe 6ovo
496 mine amort. 1890 82.40 Askania, chem. Fabrik
49 Rot 80 1898 88.80B Baer 4 Stein Met. 319,006
4* a 1902 et 83.25B Vergmann Elektr. 262, 60 b3149 ch 83,80b n Anh. Maschinenfabr. 203,7050h Seelen 1886 22.600 jener Eleiritiit-ante 1775004 er e St. -hnl. 82.300 ſo. Mat Schurik. 233, 900

90 I 7 298. 0080ſeinen in. -Aul. a S e 42,00b0eeeennttteeeeeeeeeeee49 ar. bold Fr. IIIIIIIIII 93,700 Braunmtchvw. II St. Pr. 262,806

di d. 7 Bad 111,60563 auftrat 97 83.200 Juinie à Co., Heinii 96.100s äe. kirer. I. A. b e Chen, fahrit Betten I 190,6050hener- Ares. 101,600 Concordis BeV. 319,60b

r e e 3rer Matth. ein. Stahlwerke. 17Cröllwltrer Paplerfabrlk e 217, 00 b Riebeck Monfenw. 194400
Deszeuer Gar 160,006 Rombacher Hütte 17, 000Dentsch, Luxemb. V.-A. h 152,50b Rositrer Braunkohblen e 216,50d0

de. Uebertee, Elektr. Akt. 148,7520 do. Zuckerfahrin 132,5050

13 e m m gr. IIIIIIIIIIXD eh 0. 0. P.Jonnennaret-ſütſ Fonr 807. ouva Seine Saitungen 110.76
Permandei Unlen I. C. 61, 50b Sangerhäuter Match.. 167,00b

Unlon lit. D. 21,808 Schülter Gruben
en i 160, 00dG Schering, Chem. Fabr. 223,256klutcaa aftan 277 Schles. Bergb. in. T 7El t h Er IV. 367, Schles. Portf. Zement. h 161,606tir' rerden 72,00b0 Schuckert, kElentt. 109,0060t Zärich. e Schulx-Knaudt e e 132 6065 7 ler n e Slemens Glashütten e 246.5080

e

737 Stettin-Bradower Portl. Dement. 120.006

der Uni cr. re Unth. Deut. ee

ehepiner Vartt 187,500 Thüringer Salinen. G.nene 336,60b Wegelig 4 Hübner, Matd. 163,600
fannor nizg t 86,2600 Wester elger Alkali. h 179,606
in wir Fex e r. A. o. B. v zIII a d. 8 W.en s Maschigenfadr. 146.75b Wittener Gusstahl 217.v0b

in rn I. 49,256 Wrede, Minerei- 88,00b6e Els. v. 168 30b Wurm-Reviet eHemmeor Portland. 126. 250 7Ulbemis in. 248600 Zeltrar Maschinanfabr. 203. 00B
Hüdebrand, dlen e [167, 006
r 223 75600 Schluss-Kursoe.ooeeeoeoeeoeeeee 223.Jaents 59,00B lendepr: zchwach.
Kahla Porzellan 342,606 Hreditakien 198,10bLaliwerte Archerzlehen 137. 300 her. Handalzgeseſitchaft. 162,000
Rattewitrer bau 212,3000 Darmstödter Hank. 124,40b
Aölner Berzwer e 427.506 Deutsche Bank 232,25b
Könls Wilhelm a. 266. 90b Dirkonto-Kommandlt 175,400
Körbisdorfer Tuderiahrit 163. 750 Demäntr bant 135,10d
Etat 125,40B NMationalbank für Dertschland III 114,50b
e 4 Co. 119,25 d0 Oesterr. Staettbahn. 148,79bLapp, lefbdohr-Ger, h 87,00b Oesterr. Slidbahn o 22,70b
Lacrablitte. r eeeeeeeeeeh 212.70b lialien. Aittelmeerbahn 80,50b
Leopold rade Edderitt. III 110,0000 Penns lv. Bahn h 118,09b
Leopolds all. e 43,756 3 9 Relchtanleihe 82,70bSt. Pr. 107,606 Bochumer Guctahl. 218,006L. löwe 4 Co. 236 0060 Deutzch-luremb. V. A. 151,000
Mazchivenfabrit ßackao o 120,000 Dortmunder Dnlon-f. 60,50b
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. III 91 00b Laurahötte III 212,00b
Allewiter kizen e 87,100 Ronsolidation
Müälbelm e 156 20d Gelsenkirchener Bergwerk 192,19b
Heus Bod.- ehe 118,300 Harpener e 197,256Nlederl. Koblenw. G IIIIIIIIIII 138,26d0 a Berl. Stradendahn

Neordstern Steinkoblen 7 Hamburger Paketfahrt. e 11110bOberschl. Elzend.-Bed. 106, 5000 orddeuischer Lloyd 95,40d
üo. E. -Ind.-Karo-H. 100 5006 Dynamit-Trust 159,90d

Oberzchl. Kohbrwerte e 162,20d0 Hohbenlehe. e e
Orenstein 4 Noppel 181,00d6 PRönir- 176,90bPhinir Eergw.-A. e eereereerersos 177,00b

h

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Dividende ſezige lejrte

99,306leipriger Baumwolſspianer. 16 16 236 00B
Leipriger Bierbrauerei Rieback 10 10 180.,500

ankdb. dis 191 98,006 lLeipriger Kammgernspianerei 12 13, 159,000
358 9 Kommupalbant für leipriger Malrfabr. Schtauditr s 5 I113,506

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 93,250 Hansfelder Rum 1

3 9 Slcheitche Ranit S 82,050 FSöchzischt Bod.-Kted.-Angt. 142.00B
3 do. Stantsanl. 696,900 Große lelpuiger Straßenbahn 9 170,506
3 Leiprig. Staätanleibel 91.456Hallesche Stradenbahn nie3 o. (o. 1904 981,406leipriger Elektr. Strafenbahn 4 100,750
4 Crüllw. Papierfabr. Obl,. Akktenbarger Akt. Brauerei 9 09 1167,750
49 Hall. Stradenbabn i KCröällwitrer Paplerfabrit 14
4 Harntt. Gewert. 0. I. 38,60B Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
4 do. e. 1893 96,606 de o. Vorz. 5 097,00B4 do. do. 1897 96,106 Glautiger Zuckerfabrik 9 157,000
4 (e. de. 1902 96,00B UHullerche Zackerraffigerle
4 Zeitrar Paraffin Obl. 96.000 (Alte und neuc) 8 1136,000

9 I. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 94,300 Körbisdorfer Zucrerkabrit 9 I11 1163,256
40

is. do.
v r Leiprf. J.

Kemmunalbant für NMaumbarger Brauntehlen 14 204,006
önigr. Sachs Anl.- Schein 98,800 Poertland Cementfabrit Halle s 11 1116,250

Stöhr 4 Co., Kammgarasy. 14 14 1144,25

Aktien Thüringer Gr 16 16 278,766Unel A Rräger, Wollgarnfabrit s 7 1103,006
Autiz-Teplitrer Eb, 12 13 1248,500 Werdzhaus. Kamugan 79 1109,00B
Böhm. do 52 6 133,500Zeitrer Pareffin 1 (171,600Beschtichrader Eb. Iit. A. 13 290,006 Sachs kwallllerwerte

üs. lit. I. 13 13 281,00B vorm. Gnächtel (10 10 (128,000Allgen. Dentscht Kred.-Ann. Leip2. Pianof. Dmmer nun 9 (126,006
alte und mere 5 9 1162,0060 Plmkau u. Co. 20 20 225,00B

e n ttiger k n 7x e Eank 8 10 142,606Pittler Werkzeug Maschinen 20 [20 243,000
III

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachrigzten.

Weitere Unwetter- Nachrichten.

Erfurt, 23. Mai. Die Strecke Naumburg
Saalfeld iſt zwiſchen den Stationem Camburg,
Dornburg und Porſtendorf infolgeWolkenbruchs unfahrbar. Die Störung wird
mindeſtens 24 Stunden dauern. Nähere Angaben hier-
über ſind aber wegen des fortdauernden Unwetters nicht
möglich. Der Durchgangs-Perſonenverkehr wird über
Weißenfels-Zeitz-Gera-Saalfeld bezw. umgekehrt geleitet.
Der Lokalperſonenverkehr iſt nur zwiſchen Naumburg und
Camburg und zwiſchen Porſtendorf und Saalfeld möglich.
Die Station Dornburg iſt vom Eiſenbahn-
verkehr abgeſchnitten.

Naumburg, 23. Mai. Bei dem geſtrigen Gewitter
wurde in Roßbach der Landwirt Frommater vom
Blitze erſchlagen.

Der MoltkeHardenprozeß vor dem Reichsgericht
Leipzig, 23. Mai. Der Andrang zu der heutigen Ver-

handlung iſt nicht ſo ſtark wie geſtern. Statt der Diener
ſtehen Schutzleute an den Türen des Verhandlungsſaales.
Auf die geſtrigen letzten Ausführungen des Reichsanwalts
hat Juſtizrat Dr. Sello nichts zu erwidern. Rechtsanwalt
Bernſtein macht noch einmal die Feſtſtellung, daß keine
fortgeſetzte Handlung vorliege. Nach dem Wortlaut des
Urteils hatte der Angeklagte „lediglich von vornherein den
Willen, auf das perverſe Geſchlechtsleben des Liebenberger
Kreiſes hinzudeuten und dadurch die betreffenden Herren
beim Kaiſer unmöglich zu machen.“ Dieſer Wille ſei nicht
identiſch mit der Abſicht, Beleidigungen gegen den Neben-
kläger zu ver öffentlichen. Der Reichs anwalt er-
widert darauf, daß die Abſicht einer Beleidigung nicht feſt
geſtellt zu werden brauche, daß aber der Vorſatz, ein fort-
geſetztes Delikt zu begehen, ausreichend feſtgeſtellt ſei.
Juſtizrat Sello wendet ſich in kurzen Worten gegen die Aus-
führungen Bernſteins. Der Reichsanwalt beantragt auf
Grund der geſtern behandelten Prozeßrüge, die Aufhebung
des Urteils und Zurückverweiſung der Sache an das Land-
gericht. Der Angeklagte Harden ergreift hierauf das
Wort. Er fühlt ſich dadurch beſchwert, daß er ſeinem
ordentlichen Richter entzogen iſt und daß ſeine Mühe durch
einen Federſtrich wertlos gemacht ſei. Paragraph 429 der
Strafprozeßordnung ſei nicht beobachtet, da die Einſtellung
nicht durch ein Urteil, ſondern durch Beſchluß ausgeſprochen
ſei. Der Zeuge, Kloſterpropſt Otto v. Moltke habe über
ſeine Unterredung mit ihm ein ſogen. Protokoll ohne ſeine,
des Angeklagten, Mitwirkung angefertigt und ſich als Zeuge
darauf geſtützt. Dieſes Beweismittel, auf das Anklage und
Urteil ſich ſtützen, ſei unzuläſſig, und die inkriminierten
Artikel ſeien nicht voll verleſen worden. Trotzdem habe
das Gericht im Urteil auch auf den übrigen Jnhalt Bezug
genommen. Ueber die Rüge betreffend den Zeugen Geriſch
ſpricht ſich Harden noch in demſelben Sinne wie ſein Ver
teidiger und der Reichsanwalt aus. Was den S 193 be-
trifft, ſo beanſpruche er keineswegs als Redakteur beſonderen
Schutz, aber den größten Teil der Artikel habe er ge-
ſchrieben zur Wahrung ſeiner berechtigten Jntereſſen, da
ihm Vorwürfe wegen ſeines Vorgehens gegen die Gruppe
Eulenburg gemacht worden ſeien. Er habe geglaubt, einen
patriotiſchen Zweck mit ſubjektiv berechtigten Mitteln zu er-
reichen. Wenn er dabei mit dem Strafgeſetze in Konflikt
gekommen ſei, ſo müſſe ihm der Schutz des S 193 zuteil
werden. Nach einer kurzen Bemerkung des Juſtizrats Sello
zieht ſich der Gerichtshof um 1016 Uhr zur Beratung zurück.

Nach 12 Uhr wurde das Urteil verkündet. Es
lautet (wie auch im textlichen Teil bereits mitgeteilt): Das
Urteil des Landgerichts Berlin I wird aufgehoben und die
Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen.

Harden nahm das Urteil mit Befriedigung ent-
gegen und verabſchiedete ſich mit einer Verbeugung gegen
den Gerichtshof.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 23. Mai. Vormittags-Ziehung.) Es fielen

200 000 Mk. auf Nr. 210 224; 30 000 Mk. auf Nr. 185 223;
10 000 Mk. auf Nr. 655; 5000 Mk. auf Nr. 66 310, 260 646;
3000 Mk. auf Nr. 11 539 12 030 22 763 26 954 29 852 29 952
33 055 51 905 61289 77 119 80 122 94 067 100 529 103 327
107 214 108 856 112 333 112 610 114 447 128 587 129 389 131 746
139 346 189 660 147 195 147 310 149 313 151 952 153 206 158 833
161 482 172 365 172 846 173 162 188 770 192 371 202 138 207 589
217 041 219 298 235 664 248 506 266 109 274 407 274 475. Ohne
Gewähr.)

Das Eiſenbahnunglück bei Contenich.
Brüſſel, 23. Mai. Dem „Etoile Belge“ zufolge ſind

nach amtlicher Feſtſtellung bei dem Eiſenbahn
unglück von Contenich 36 Perſonen getötet und
132 verletzt worden.

Bromberg, 23. Mai. Heute morgen wurde auf dem
Bahnhofe in Brahnau die ſchrecklich verſtümmelte
Leiche eines anſcheinend den beſſeren Ständen ange-
hörigen Mannes aufgefunden. Kopf, beide Beine und eine
Hand waren vom Körper getrennt. Auf der Erde zerſtreut
lagen ungefähr 70 Mark umher. Bisher konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, auf welche Weiſe der Mann verunglückt
iſt. Wahrſcheinlich dürfte er von einem der Züge, die um
11 und 1 Uhr Brahnau paſſieren, überfahren worden ſein.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

e

m ebankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterteld, Delitzsch, Bilenburg. e er.
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Von Anfang Juni bis Ende Jull
verreist. [8292

Zahnarzt behmann,
Gr. Ulrichstrasse 4/5.

Landw. Privatschule,
We ergkre 53.Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſprr
r

ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
ch]hq]c]q] n

Jch mache meiner werten Kund-
ſchaft hiermit bekannt, daß der bis
herige Reiſende Otto Wüste-
mann aus Halle ſeit 14 Tagen
für mich nicht mehr tätig iſt.

Jch bitte auch ferner Jhren
Bedarf an Seifen von mir weiter
zu beziehen; ich werde ſtets bemüht
ſein, das beſte zu liefern und
bitte, die Aufträge meinem neuen
Reiſenden wieder übermitteln zu
wollen, auch ſind die Preiſe er
heblich billiger geworden. [8241

Hochachtungsvoll

Frau BIlIise Genzel,
Seifenfabrik,

Walkenried am Harz.

Erdbeer-Torten,
Erdbeer-Eis,
Erdbeeren mit Sehlagsahne
nur von reifen, friſchen Früchten

empfiehlt [8303
Hofkonciitorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Fernſprecher 758.

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Damen-, Herreu-, Kinder-Wäsche,

Unterröcke, Gürtel, Korsetts,
Ia. Strümpfe u. Sockoen,

Kinder-, Mieder-, Tändel-Schürzen,

JBade-Anzüge, -Hosen, -Tücher.
Sohneiderei- Artikel.

Prachtkinderwagen verdecke ſich
ſelbſttätig auf- u. niederbewegend, erhalt.
Sie elegant zum Fabrikpreiſe, 10 Proz.
Rabatt direkt von d. Kinderwagenfabrik

Jul. Tretbar in Grimma 877.

Früedrich Peilohe

Möbel-Magaxzin,
Geiststrasse 25

Neu und gebraucht
bietet ſtets Gelegenheitskauf
jeder Art Möbel bis zu den

hochfeinſten, als: in Eiche,
Nußbaum, Mahagoni, Birke

J und imitiert, ebenſo in Garni-
jturen, Diwans, Paneel und

anderen Sofas.Kompl. Salon-, Wohn-
u Sohlafzimmer-

Einrichtungen.
Vollſtändige

Wohnungvy-Dinrichtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Reinicke Andag,
Möbelfabrik,

Halle a. S., unmittelbare Nähe der Jiarictirene)

Grosse Ausstellung
kompl. Wohnungs Einrichtungen
von einfachster bis reichster

Ausführung bei billigster Preisstellung.

7o0 komplette Musterzimmer.

xr ſenſtrane a
Etage iS Küche Vad u. Zub cher

W vermieten. Näheres Dölauer
Hartſteinwerke, Grünſtr t

r

Mietgeſuche.
Jg. Kaufm. ſ. ſaub. mZimmer zum 1. 6. Nahe pi.

Magdeburgerſtr. Offerten m. Preis
angabe unter Z. h. 924 an d
Expedition d. Ztg. (8313

9

Heirat!
Tüchtige Landwirtin, Anfang 30e1

groß, hübſch, ohne Verm., d. Ausſt.
w. ſ. m. beſſerem Landwirt zu verh

Gr. Klausstrasse 40

(8316

in bekannt guter, solider

Besichtigung ohne Kaufverbindlichkeit gern gestattet.
Off. m. Bild u. Adr. u. Z. I. 92an die Exped. d. Ztg. erb. e

Gelegenheitskäufe
in

Brillantringen.
Eigene Fabrikation

Bitte mein Schaufenster zu beachten.

Goldschmiede
von [8317

Gr. Steinstrasse 82.

William Lasson's Hair-Elixir
nimint unter allen gegen das Ansfallen der Haare, sowie zur
Stärknng und Kräftigung des Haarwnehses empfohlenen Dlitteln
anstreitig den ersten Rang ein

Es besitzt ewar nicht die Eigenschaft. an Stellen, wo ſiber-
h banpt keine Maarwarzeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen

(denn in solches dlittel giebt es nieht, wennschon dies von manchen
anderen Tincturen in den Zeitungen fälsehſieh behauptet wird)
wohl aber. stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzelu derartig
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und sich
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nicht abgestorben
sind, nenes Haar entwickelt, wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf -die Farbe des Haares hat dieses dlittel keinen Einfluss,
anch enthält es keinerlei der Gesundheit irgendwie sohädiiche Stoffe

Preis per Flacon: 50 Mk. Ges. geseh.
Alleinverkauf für Halle a. S. bei Otto Siebert, Spezialist für

Haarpflege, Leipzigerstrasse 33. 7908

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadr-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

„„Hanze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachllg., Gr. Steinſtraße 84.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 24. und Montag,

den 25. Mai 1908.
Leipzig (Neues Theater): Zar und

Zimmermann. Vorher: Jm
Münchner Bräu. Montag:
Torquato Taſſo.

Leipzig (Altes Theater): Der
Mann mit den drei Frauen.
Montag: Die luſtige Witwe.

Weimar (Hof Theater Die
Meiſterſinger von Nürnberg.

Detail- Verkauf von

Fabrik-Restenin Kleiderstoffen, Baum-
Wwoll- und Leinen- Waren

enorm billig.C. Wilh. Sechradoer,
Leipzigerstr. 17,
eine Treppe kein Laden.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

3-2 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbstzentrale in Freidurg i. Br.

Verlangte Perſonen.

Geſellſchaft erſten Ranges ſucht

Vertreter
für Provinz Sachſen. Gute
Konditionen, laufende Ein-
nahme. Offert. unter G. V.
1794 an Rudolf Mosse,
Berlin, Leipzigerſtraße 103.

Von großer Maſchinenfabrik

in grosser' Auswahl.

Walter Drechsler,

(r. Ulrichstr. 51.

Hemcden

9-

Konſtrukteure für Hochdruck-Zen
trifugalpumpen per ſofort oder 1. Juli

a. er. e Es können nurſolche Bewerber Berückſichtig. finden,
welche Erfahrung im Bau und
Dispoſition kompl. Anlagen nach
weiſen. Ausführliche Offerte unter
Beifügung von Lebenslauf, Zeugnis

Beinkleider H. e h e
Dampfpflugmeiſter

zum 1. Juli er. für anhalt.
Domäne geſucht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen und Zeugnis-
abſchriften, die nicht zurückgegeben
werden, unter Z. c. 919 an die
Exped. d. Ztg. [8239

Jüngeren [8191
T. Verwalter
ſucht zum 1. Juli M. Rosahl,
Rittergut Rödgen b. Tannepöls.

Suche zum 1. Juli einen zu
verläſſigen, älteren, un verheirateten

Verwalter.
A. Schramm, Stadtgut Halle a. S.,

Böllberger Weg 93. [8310

Sportgürtel
Billigste Preise,

I. l. Rab.-Sp.-Ver.

S. Herm. Arndt,

Hofmeister-Gesuch,
Zum 1. Juli a. er. findet ein nicht

zu junger Hofwmeiſter, der an Selbſt
tätigkeit gewöhnt und deſſen Frau
auch mit n muß, dauernde
Stellung. Schroeder,Röcken b. Lützen.

chiffsjungen
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20 I.,

Proſpekt koſtenlos.

X Tüchtiges, fleißiges

L Hausmädchen
X mit guten Zeugniſſen, das
X nähen und plätten kann, zum
X 1. Juli geſucht. Frau Prof.
X Hessler, Mühlweg 44.

Verkäuferin
für Molkerei- Geſchäft per
1. Juni geſucht. Offerten mit
Zeugnis und Bild an [8179
G. Schnell, Guben (N.-L.).

Perſonen Augebote.

Landwirtschaftlicher
Beamter,

28 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, Vertrauensſtellung, wo
Verh. geſt., als Platzmeiſter, Kaſſen
bote oder in Getreidegeſchäft. Offerten

unter Z. j. 925 an die Expedition
der Halleſchen Zeitung erb. [8319

militärfr., m.Jung. Mann, urtärfggt
führung u. Kontorarb. vertraut,
ſucht Stellung auf ſogleich oder
ſpäter. Gute Zeugn. vorh. Gefl.
Offerten unter Z. d. 920 an die
Exped. d. Ztg. erb. [8243

Schnitter, ſowie jegliches Per-
ſonal, auch Fabrikarbeiter und
arbeiterinnen beſorgt ſofort,
auch ſpäter, r

Ludw. Luhonski,
Stellenvermittler,

Poſen, Breiteſtraße 21.
Ochſenjunge ſucht ſofort Stelle

auf Gut in der Nähe von Halle a. S.
Marie Glänzel, Stellenver-
mittlerin, Alter Markt 5.

Als Hausdame, Gesell-
M sechafterin od. Reise-
X begleiterin ſucht feinge-
X bildete Dame, junge Witwe,
X repräſentable Erſcheinung, muſikal.
X ſehr tüchtig und erfahren in der
Leitung eines vornehmen Haus

X haltes, gewandte Umgangsformen,
X ſofort Stellung in Privathaus
halt od. Sanatorium. Geht auch
Ausland. Offerten unter U. H.
X 9260 an Rudolf Moſſe,
Halle a. S.

Landwirtstochter ſucht zum 1. Juli
oder ſpäter Stellung als Wirt-
ſchafterin, wo Milch zur Molkerei
geht. Am liebſten auf dem Lande. Gefl.
Off. erb. u. M. F. 1890 a. d. Exped.
d. Cöthenſchen Zeitung, Cöthen i. A.

Kinderfräulein
(Beamtentochter) ſucht 1. 6. oder
ſpäter andere Stellung. Offert.
unt. E. 80 Herderſtraße 18 II, r.

Tüchtige 1. Putzarbeiterin

ſucht per Juli oder Auguſt
Stellung. Off. u. C. B. 25
poſtlagernd Halberſtadt erbeten.
Gebild. jg. Mädchen, veſtn

Zeugn. verſ., ſucht Stellung als
Kindergärtnerin oder im Haus
halt. Gefl. Off. unter Z. e. 921
an die Exped. d. Ztg. erb. [8242

Angehende zaerde Putzarbeiterin
ſucht per Juli oder Auguſt
Stellung. Off. u. L. I. 100
poſtlagernd Halberſtadt erbeten.

Vermietnngen.
Albrechtstr. 1 II

herrſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,
Badez. 2e., 1150 Mk., 1. 10. zu
verm. Beſicht. 3--6 Uhr. (7150

Sehr gut möbliertes Wohn u.
Schlafzimmer in beſter Lage der
Karlſtraße an ſoliden Herrn oder
Dame abzugeben. Off. u. Z. h. 918
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Villa

Heirat
Groſſiſt mit hochrentablem Geſch.
28 J., ſtattliche Erſcheinung, e
vermögend, ſucht Dame, wirtſchaftlig
angenehm. Aeußere, in entſprechen
Alter und Vermögen zur Frau
Ernſtl. Offerten unter H. P. 9
„lnvalidendank“ Leipzig erb. 8276

mit 8 heizb. Zimmern
und Zubehör,

Park und Garten, vermietet zum
1. Okt. für 900 Mk. p. a.

C. Beil, Gröbers,
(Halle- Leipziger Bahn).

(7965

T SonderAngebot! W
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzüge

ohne Ausnahme werden zum Preiſe
von nur 2,50 Mk.,

Sommer- Ueberzieher 2,25
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt,
Galgenberg., Eigene

leben, Halberſtadt, Hettſtedt, Lande-
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löl
Magdeburg, Merſeburg,
Roßleben, Sangerhauſen, Schkeuditz

besuehen Sie erst die Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig
Sonmensehirmausstellung

m Erich HeineSchirm fabrik
GoldschmiedF ß Heinz Hofl Gr. Ulrichstrasse 35

o L 9Besichtigung ohne Kaufzwang. Po chzeits- vwd

Grossartige Veuheiten in e.jeder Preislage. [8101 p atengeschevk

Fernruf 2830.
Sehirmbezüge in 1 Sfunde.
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Nachruf. SAm Freitag, den 22. Mai ist das Mitglied der Handels-
kamwer zu Halle a. S. Herr Kaufmann

Hermann Tuschner,
Inhaber der Firma H. Tuschner in Naumburg a. S.
versehieden.

Der durch sein sechlichtes und liebenswürdiges Wesen
ausgezeichnete Verstorbene gebörte der Handelskammer seit
dem Jabre 1902 an. Durch seine gewissenhafte und eifrige
Teihnahme an den Arbeiten der Kammer erwarb er sich e
grosse Verdienste. Sein Andenken werden wir daher stets
dankbar in Ehren balten,

Halle a. S,, den 23. Mai 1908.

Die Handelskammer.
Steckner. Müller.

Dr. Pfahl.

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute mittag entschlief nach langen Leiden unsere innigst-

geliebte Tochter und Schwester

Leonie
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im 4. Lebensjahre, Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., Magdeburgerstrasse 36, den 22. Mai 1908.

Lehrer Georg Meyer und Frau NMargarete geb. Fubrmwannv.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhause aus statt. ß
Be

(Weißenſee i. Thür.). Eine
Tochter: Hrn. Karl Kriegs
heim (Schloß Rohrbach bei
Weimar). Hrn. Oberlehrer Dr.
Rudolf Schrader (Vielefeld).
Hrn. Geh. Baurat H. Bürkner
(Groß-Lichterfelde).

Geſtorben: Hr. Rechtsanwalt

Verlobt:
mann mit Hrn. Dipl.-Jng.
Ortwin Somborn (Labuhn bei
RathsDamnitz i. Pom z. Zt.
Bartin, Kreis Rummelsburg
i. Pom.). Frl. Fanny Hart-
mann mit Hrn. Lehrer Chriſtoph
Hientzſch (Pegau i. S. Leipzig

Frl. Charlotte Neu-

Hohlis) Frl. Martha em Heinrich Neubertland mit Herrn Weinhändler S. 9 err Seilermeſſter
Guſtav Fritz Magdeburg Ent Kleinau (Deſſau). Herr
Schierſtein im Rheingau). Frl.
Charlotte Höpker mit Herrn
Gerichtsaſſeſſor Wilhelm Seiden
ſtücker (Kirchlengern- Soeſt).

Kgl. Kanzleirat Gottlob StöhrMagdebur Hr Eiſenbahn
direktions Präſident Albert Todt
(Erfurt). Hr. Kaufmann Herm.Geboren: Ein Sohn: Hrn. Sauter Leipzig. Frauris Dolle (arle hof Herrn c Bartenfeld

ber-Poſtpraktikant Teichmann reslau). Frau verw. Oberſt
(Potsdam). Hrn. Heinrich Hitzig
(DresdenA.). Hrn. Poſtinſpektor
Köhncke (Leipzig). Hrn. Bezirks
amtmann Dr. Latz (Potsdam).
Hrn. Amtsrichter Adolf Jeß

Agnes Hüner von Woſtrowekye von Gellhorn (Breslau
S Auguſte Zuſchke geb. Barth

(Torgau).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlichfür alle übrigen Länder wöchentli h Pfg.,

99 Pfg.
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in ieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc. zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

n

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das furchtbare Unwetter

am Freitag hat auch in allen Teilen der Prov in z Sachſen
ind in den an ſie angrenzenden Gebietsteilen Thüringens,
Anhalt s und des Königreichs Sachſen zum Teil
gewaltigen Schaden angerichtet. Aus den zahlreichen
Reldungen, welche uns über die Wetterkataſtrophe zugegangen
ſind, geben wir die folgenden wieder:

Aus dem Eiſenbahndirektionsbezirk Halle wird uns gemeldet:
die geſtern niedergegangenen wolkenbruchartigen Regengüſſe
haben auch auf den Linien des Eiſenbahndirektionsbezirks Halle
verſchiedentlich Störungen hervorgerufen. Jnfolge großer Ueber-

ſhwemmungen bei Bad Sulza und im Saaletal mußten
die Züge nach Halle über Sangerhauſen umge-
leitet werden. Die Strecke Jeſewitz- Eilenburg iſt
zurch Unterſpülung der Gleisbettung vorausſichtlich auf acht
Stunden geſperrt. Der Perſonenverkehr zwiſchen Jeſewitz
und Eilenburg wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Der
Süterverkehr zwiſchen Gilen burg und Söllichau iſt ein
geſtellt.

Nietleben, 23. Mai. (Schwere Unwetter) mit
Hagelſchlag gingen geſtern von 283 Uhr nachmittags bis
zum heutigen Morgen über unſeren Ort nieder und richteten
großen Schaden in den Gärten und Feldern an. Gegen
z Uhr, 167 und *88 Uhr ſah man am weſtlichen Himmel über
der Dölauer Heide dunkle, tief herabhängende
Volken gebilde (Art Waſſerhoſe). Viele Straßen,
Stallungen und Keller wurden von dem furchtbaren Regen, der
unabläſſig herniederſtrömte, überſchwemmt, das Wintergetreide
welches ſich bei der warmen Witterung gut entwickelt hatte, liegt
wie gewalzt am Boden. Die ca. 13 Gewitter kamen meiſt aus
der Richtung SüdWeſt.

Wallwitz am Petersberge, 22. Mai. Ein furcht-
bares Unwetter) hat heute auch hier und in der Umgebung
gewütet. Orkanartige Stürme, wolkenbruchartige Regen und
langandauernde Gewitter haben vielfach ſchweren Schaden ver-
urſacht. Jn einem dem Gutsbeſitzer Henze gehörigen Miets-
hauſe ſtürzte eine Giebelwand ein und auf dem Grundſtück des
Landwirts Hartmann wurde von der Gewalt des Sturmes
eine Scheune in Trümmer geworfen. Menſchenleben ſind in
beiden Fällen glücklicherweiſe nicht zu beklagen.

Merſeburg, 28. Mai. (Schwere Gewitter.)
Lon einer großen Anzahl von Gewittern wurde unſere Stadt

am Donnerstag abend, Freitag früh, nachmittag und abend heim
geſucht, begleitet von heftigen Stürmen und gewaltigen Regen-
mengen in Verbindung mit Hagel. Der Sturm hat namentlich
der Baumblüte erheblichen Schaden zugefügt. Am Freitag nach-
mittag verfinſterte ſich der Himmel dermaßen, daß überall Licht
angezündet werden muffle. Dieſer Zuſtand währte mehrare
Stunden. Einige Blitzſchläge haben Schaden angerichtet. So
wurde in Schkopau ein Ochſe erſchlagen und der Knecht, der das
Tier führte, betäubt. Außerdem ſchlug der Blitz in das Haus
des Fleiſchers Apel im gleichen Orte. Jn Merſeburg traf der
Blitz mehrmals die Leitung der elektriſchen Zentrale. Von der
Gewalt des Sturmes wurden etwa 10 Meter Mauer vom Saal-
neubau des Schützenhauſes umgeriſſen und zertrümmert.

Erfurt, 23. Mai. Aus allen Teilen Thüringens laufen
Meldungen über heftige Gewitter ein, die durch ſchwere Wolken
brüche und Hagelſchläge bedeutenden Schaden an Wald und Flur
angerichtet haben. Das Saaletal wurde beſonders ſtark heim-
geſucht. Die Laufgräben überfluteten und ſchwemmten große
Erdmaſſen fort. Auch in Gotha war das Unwetter heftig. Am
Kloſterplatz ſtand das Waſſer in Wohnungen und Läden einen
Meter hoch. Die Feuerwehr war in fieberhafter Tätigkeit. Jn
der Auguſtinerkirche muß morgen der Gottesdienſt
ausfallen, weil infolge von Ueberſchwemmungen das Jnnere
der Kirche verſchlammt und verſandet iſt. Der Blitz hat an ver
ſchiedenen Stellen gezündet. Jn Dölau ſchlug der Blitz in den
Webſaal der Fabrik von Kahle und zündete. Es gelang aber,
des Feuers Herr zu werden.

Erfurt, 22. Mai. (Einfurchtbarer Orkan), der
heute bei Tagesanbruch über dem weſtlichen Teile der Stadt Erfurt
wütete, hat dem „Erfurter Allg. Anz.“ zufolge vielfach ſchweren
Schaden angerichtet. Starke Bäume wurden umgeknickt und
entwurzelt. Beſonders empfindlich wurden die Obſtbäume, die
mit ihrer Blütenfülle zu ſchönen Hoffnungen berechtigten, mit
genommen. Schweren Schaden haben auch die Gärtner im Drei-
brunnengelände erlitten. Von einer Villa in der Steigergegend
wurde ein Teil des Daches abgeriſſen, von anderen Dächern
wurden die Ziegel in Maſſen herabgeſchleudert und viele Balkons
beſchädigt.

Heiligenſtadt, 22. Mai. (Schwere Gewitter.)
Vom Donnerstag nachmittag bis Freitag abend löſte hier ein
ſchweres Gewitter das andere ab. Es wurde ſo finſter, daß in den
Nachmittagsſtunden in den Häuſern Licht angezündet werden
mußte. Die faſt ununterbrochen aufeinander folgenden elek-
triſchen Entladungen waren von ſtarkem Regen begleitet, ſodaß
unſere Bäche und Flüſſe faſt bis zum Rande mit Waſſer angefüllt
ſind. Zum Glück blieb Hagel, auf den die Farbe der Wolken
ſchließen ließ, aus.

Wittenberg, 22. Mai. (Gewitter.) Nachdem ſich
geſtern abend hier zwei Gewitter vereinigt und unter heftigem
Niederſchlag entladen hatten, hüllten heute nachmittag von 5 Uhr
an ſchon wieder ſchwarze Gewitterwolken den Himmel ein und
machten den Tag zur Nacht. Gegen 7 Uhr ſetzte unter heftigem
Sturm ein ſtarker Regenguß ein, und die elektriſchen Entladungen
wurden ſo heftig und häufig, daß der Himmel minutenlang einem
Feuermeer glich. Sturm und Regen haben den Obſtbäumen
ſchweren Schaden zugefügt.

Torgau, 23. Mai. (Gin furchtbares Unwetter)
ſuchte geſtern abend und in der vergangenen Nacht unſere Stadt
und Umgegend heim. Hagel in der Größe von Hühnereiern ging
hernieder und richtete an Wohnhäuſern, Getreidefeldern und
Obſtgärten großen Schaden an. Bei Doberſchütz an der
HalleGubener Bahn iſt der Fahrdamm unterſpült, ebenſo bei
Kämmereiforſt. Der Verkehr ſtockte gänzlich und konnte
erſt um 6 Uhr heute früh wieder aufgenommen werden.

Annaburg, 23. Mai. (Schwere Gewitter.) Don-
nerstag nacht und Freitag abend gingen ſchwere Gewitter über
die hieſige Gegend nieder. Jn Annaburg ſchlug der Blitz am
Donnerstag in das Kretzſchmarſche Wohnhaus in der Mühlen-
ſtraße, ohne zu zünden. Ein zweiter ſogenannter kalter Schlag
traf die Beckerſche Scheune in der Hinterſtraße. Jn der Rich-
tung nach PurzienSchweinitz und nach Lebien wurden Feuer
ſcheine beobachtet, die wahrſcheinlich von Blitzſchlägen herrührten.
Wie verlautet, ſollen in Jeſſen und in Düßnitz durch Blitzſchläge
Brände entſtanden ſein. Aus der weiteren Umgebung werden
noch folgende Blitzſchäden gemeldet: Ein Blitzſchlag äſcherte die
Scheunen der Gutsbeſitzer Schröter und Stahlberg in Dalichow
ein. Auch die Scheune des Gutsbeſitzers Richter in Kleindröben
wurde infolge Blitzſchadens ein Raub der Flammen. Ein kalter
Schlag traf den Eiskeller des Gutes Bleeſen. Die Scheune des
Landwirts Elſing in Süptitz wurde von einem Blitzſtrahl getroffen
und brannte vollſtändig nieder. Jn dem letztgenannten Orte
wurde außerdem die Schönfeldſche Windmühle von einem Blitz
getroffen, der glücklicherweiſe nicht zündete. Ferner wurde die
Förſterwohnung des Rittergutes Zwethau von einem kalten
Schlage getroffen.

Cöthen, 23. Mai. (Eine ganze Reihe außer-
ordentlich ſchwerer Gewitter), die in der vierten
Nachmittagsſtunde einſetzten und bis zum ſpäten Abend ununter-
brochen anhielten, entluden ſich geſtern über unſerer Stadt. Durch
kalte Schläge wurde vielfach Schaden an Gebäuden und elek-
triſchen Leitungen angerichtet. Jm benachbarten Hinsdorf
fuhr ein Blitz in den Viehſtall des Gutsbeſitzers Fleiſcher und
tötete vier Pferde und einen Bullen auf der Stelle. Auch das
Gebäude wurde beſchädigt.

Jena, 22. Mai. (Schwere Gewitter mit Hagel-
ſchlag) haben heute im Saaletal großen Schaden
angerichtet. Der Blitz hat in zahlreichen Ortſchaften
eingeſchlagen. Jnfolge eines Wolkenbruchs iſt der
Perſonenzug 428 Naumburg-Saalfeld zwiſchen
Dornburg und Camburg auf der Strecke geblieben.

Eiſenach, 22. Mai. (Schwere Gewitter mit
Hagelſchlag) und wolkenbruchartigem Regen haben im
Werratale großen Schaden angerichtet. Namentlich
re gkeunmrvrüäte hat durch das Unwetter ſtark ge

itten.
Gera (Reuß), 22. Mai. (Gewitter.) Geſtern abend

in der zehnten Stunde entwickelten ſich ſchwere Gewitter über dem
Elſtertale. Sie dauerten mit kurzer Unterbrechung bis heute
früh gegen 4 Uhr und waren von ſtarkem Regen und orkanartigem
Winde begleitet. Die Flüſſe und Bäche ſind angeſchwollen und
in den Wäldern wurden zahlreiche Bäume umgebrochen. Die
vielen Blitzſchläge haben jedoch, ſoweit bisher bekannt, hier und
in der Umgebung nicht gezündet.

Meiningen, 22. Mai. (Ein ſchweres Gewitter),
verbunden mit Hagelſchlag, ging heute nachmittag gegen 316 Uhr
über die hieſige Stadt und Umgegend nieder. Es fielen Hagel-
ſtücke in Eiergröße. Jn der Stadt ſind zahlreiche Fenſterſcheiben
durch das Unwetter zertrümmert worden. Durch den Hagelſchlag
iſt aller Wahrſcheinlichkeit die Baumblüte vernichtet worden.

Gotha, 22. Mai. (Gewitter.) Jm Laufe des heutigen
Nachmittages gingen über dem weſtlichen Teile Thüringens ſowie
auf dem Thüringer Walde mehrere äußerſt heftige Gewitter
nieder, wie ſie von gleicher Stärke ſeit Jahren nicht aufgetreten
ſind. Stundenlang hielten dieſelben an und führten ſehr erheb-
liche Niederſchläge mit ſich, die teilweiſe mit der Heftigkeit und
Ergiebigkeit von Wolkenbrüchen niedergingen. Wohl eine Viertel-
ſtunde lang hagelte es faſt ununterbrochen, wodurch an den reich
mit Blüten behangenen Obſtbäumen ſowie in den Getreidefeldern
großer Schaden verurſacht wurde. Hier in Gotha hatte in den
niedriger gelegenen Stadtteilen die Feuerwehr ſtundenlang zu
tun, ehe das Waſſer aus den Kellern gepumpt war. Jn einer
ganzen Anzahl von Geſchäften ſtanden die Ladenräume unter

Mull- Blusen
Spitzen-Blusen

Zephir-Blusen
Tennis-Blusen

Damen- Blusen

Sonder- Angebot
zu unerreicht billigen Preisen,

Kleiderröcke Kostüme Waschkleider Shantungkleider
Beste Stoffe, guter Sitz,
sorgfältige Verarbeitung.

Morgenröcke Matinés Stauhmäntel Spitzen-Umhänge

A. Huth Co.
Marktplatz 21. Halle a. S. Gr. Steinstr. 86/87.

Wollne Blusen
Seidne Blusen

Mull Kleider

Leinen-Blusen
Batist-Blusen
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Waſſer. Der Blitz traf mehrfach, doch waren es nur kalte Schläge,
dagegen ſoll er auf dem Lande mehrfach gezündet haben.

Greiz, 22. Mai. (Furchtbare Gewitter) ſind
in der Nacht zu heute und geſtern nacht über unſere Gegend zur
Entladung gekommen. Jn Moſch witz ſchlug der Blitz in das
Limmerſche Gut und äſcherte Wohnhaus, Stallung und
Scheune ein. Heute nacht ſchlug der Blitz in die Webere i von
Paul Wahle in Dölau und zündete, doch gelang es bald, das
ſchon zum Dache herausſchlagende Feuer zu löſchen. Auch in die
Fabrikeſſe von Dirtſch u. Oehler ſchlug der Blitz und
in die elektriſche Leitung des Weckſchen Sägewerkes, wo
alle Lampen verlöſchten. Größer als der Blitzſchaden iſt der
Waſſerſchaden. Jn dem abſchüſſigen Dorfe Kleinreins-
dorf hat der Wolkenbruch die Dorfſtraße nach Sorge zu
total zerriſſen und in der ganzen Gegend von den abſchüſſigen
Feldern den Mutterboden ſamt der Saat zu Tale
geſchwemmt.

Dieskau, 22. Mai. (An unſeren Ortspfarrer)
Herrn Paſtor Paſche iſt die ehrende Aufforderung ergangen,
ſich an der England-Fahrt evangeliſcher Geiſt-
licher zu beteiligen, an deren Spitze Oberhofprediger
D. Dryander-Berlin ſtehen wird. Wie es heißt, werden die deut
ſchen Geiſtlichen auf dieſer Jnformationsreiſe auch von König
Eduard empfangen werden.

Brachſtedt, 22. Mai. (Kirchenſchmuck.) Nachdem
unſere Kirche im vorigen Jahre neu ausgemalt worden iſt, ſind
ihr kürzlich von befreundeter Seite die Figuren Luthers und
Melanchthons geſchenkt worden, welche rechts und links von der
Kanzel ihren Platz gefunden haben.

S Wettin, 22. Mai. (Die ordentliche Generalver-
ſammlung der Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft
Wallwitz--Wettin) iſt auf Freitag, den 19. Juni 1908,
nachmittags 124 Uhr nach dem Ratskeller zu Wettin einberufen.
Näheres iſt aus dem Anzeigenteil erſichtlich.

Zaſchwitz, 22. Mai. (Familienabend.) Auf dem
kürzlich hierſelbſt ſtattgefundenen Familienabend ſchilderte Herr
Paſtor Erwiſch Wicherns Perſönlichkeit und Werk. Schul
kinder trugen Gedichte und Lieder vor, auch wurden viele ſchöne
Lichtbilder den zahlreich Erſchienenen vor Augen geführt.

Ouerfurt, 22. Mai. (Vermißt. Eiſenbahn
bureau. Todesfälle.) Seit heute vor acht Tagen wird die
zweijährige Wally Schulze von hier vermißt. Alle Nachforſchungen
über den Verbleib der Kleinen waren bis jetzt erfolglos. Für den
Neubau der Bahnlinie Querfurt-Mücheln wird hier ein Eiſenbahn
bureau errichtet werden. Jm benachbartem Leimbach ſtarb geſtern der
Lehrer und Küſter Lohmann, der in dieſer Gemeinde über 40 Jahre
ſegensreich gewirkt hat. Vorgeſtern iſt der Paſtor Beyer daſelbſt beerdigt
worden. Beide Herren waren über 25 Jahre in der Gemeinde Leimbach
in Kirche und Schule tätig.

X Helbra, 22. Mai. (Gemeindevertreter-Sitzung.)
Jn heutiger Gemeinderats-Sitzung wurde folgende reichhaltige
Tagesordnung erledigt: Der Kreisausſchuß zu Eisleben hat der
Mansfeldſchen Gewerkſchaft die Bauerlaubnis zur Errichtung von
vier Familienhäuſern für gewerkſchaftliche Beamte und Arbeiter
erteilt. Die Häuſer ſollen am Helbra--Ahlsdorfer Verbindungs-
wege errichtet werden. Der Mansfeldſchen Gewerkſchaft wurde
ſeitens der Gemeindevertretung die nachgeſuchte Erlaubnis zur
Verlegung der Entwäſſerungsanlage an den Familienhäuſern er
teilt. Die ſeitens der Vertretung angefochtene Wahl des Ge-
ſchäftsführers Buſſe zum Gemeindevertreter iſt auf Grund des
S 41 der Landgemeindeordnung für ungültig erklärt worden. Der
Kreisausſchuß hat die daraufhin angeſtrengte Klage des B. koſten-
pflichtig abgewieſen. Jn dem Schiedsgerichtsverfahren zwiſchen
der Gemeinde Helbra und der Gasanſtalt Helbra iſt eine Eini-
gung noch nicht erzielt worden. Doch beſteht auf beiden Seiten
der Wunſch nach baldiger Verſtändigung. Die Kanaliſation des
unteren Dorfteils und Regulierung des Waſſerlaufs von der
Bismarckſtraße bis zur Hermannſtraße, deren Koſten auf rund
9000 Mark veranſchlagt ſind, wurden beſchloſſen. Ebenſo die Ent-
wäſſerung der Fleiſcherſtraße, die 2000 Mk. koſten ſoll. Die
Pflaſterung des viel begangenen Weges Helbra--Hohenthalſchacht
ſoll beim Kreistage beantragt werden. Die Anlage eines Fuß-
ſteiges von Helbra bis Schuſters Ziegelei will die Gemeinde bei
der Mansfeldſchen Gewerkſchaft beantragen. Der neu gebildeten
Sanitätskolonne, die unter der Leitung des Dr. med. Czech ſteht,
wurde zur Beſchaffung von Ausrüſtungsſtücken eine Beihilfe von
100 Mk. bewilligt.

Sietzſch bei Landsberg, 22. Mai. (Goldene Hochzeit.)
Kürzlich feierten die Holzweißigſchen Eheleute in körperlicher
Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel
das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit.

W. Erfurt, 22. Mai. (Großfeuer.) Kurz nach Mitter-
nacht brach hier in der vergangenen Nacht auf dem Grundſtücke
Johanniterſtraße 25 in der Billardfabrik von Schuſter Feuer aus,
das in den Lagerräumen beträchtlichen Schaden anrichtete. Das
Feuer konnte von den Vorderräumen abgewendet werden. Der
Schaden beträgt ca. 40 000 Mk. und iſt nur zum Teil durch Ver-
ſicherung gedeckt.

Vom Eichsfelde, 22. Main. Ein furchtbares
Schadenfeuer) brach geſtern nachmittag 5 Uhr in Berns-
hauſen (Kreis Duderſtadt) auf dem Gehöft des Landwirts
Heinrich Kurth aus. Die Flammen umlohten bald das
ganze Wohnhaus und ſämtliche Wirtſchaftsgebäude. Jnfolge des
herrſchenden Windes griff das Feuer bald auch auf die Nachbar-
häuſer über und äſcherte die Wohn- und Wirtſchaftsgebäude des
Landwirts Trümper, ſowie die Scheune des Schuhmacher-
meiſters Kahlmeher total ein. Der Brandſchaden iſt
ſehr erheblich, da vom Mobiliar der beiden niedergebrannten
Häuſer faſt nichts gerettet werden konnte. Ueberdies hatte der
Landwirt Trümper nichts verſichert. Dem Landwirt
Kurth ſind auch drei Rinder und acht Schafe mitverbrannt.

M. Liebenwerda, 22. Mai. (Kirchliche s.) Die Frühjahrs
konferenz der Geiſtlichen hieſiger Ephorie wurde in Falkenberg abge
halten, wobei Diakonus Oehler-Wahrenbrück über das vom Konſi-
ſtorium geſtellte Thema referierte. Fabrikbeſitzer R. Reiß hat der
hieſigen Stadtkirche zwei wertvolle gemalte Fenſter geſtiftet. Zum
Bau eines neuen Pfarrhauſes in Langennaundorf hat der evangeliſche
Oberkirchenrat 1500 Mk. Beihilfe bewilligt. Die Kirchen zu Uebigau
und Langenrieth ſollen renoviert werden.

A. Mühlberg (Elbe), 22. Mai. Kindesmord.) Jm nahen
Trebnitz an der Elbe warf eine polniſche Saiſonarbeiterin ihr
Kind, das ſie heimlich geboren, ſoſort nach der Geburt ins Waſſer.
Die unnatürliche Mutter wurde zunächſt ins Krankenhaus gebracht.

Brehna, 22. Mai. (Synode.) Geſtern vormittag 9 Uhr
fand hierſelbſt im Gaſthof zum Kronprinzen Tagung der zu einer
Bezirksſynode vereinigten drei Kreisſynoden: Brehna, Delitzſch
und Gollme behufs Wahl dreier Deputierten zur Provinzial-
ſynode und deren Stellvertreter ſtatt, die von 122 Mitgliedern be-
ſucht war. Es wurden gewählt als geiſtliche Deputierte Herr
Superintendent Schäfer-Delitzſch, als Stellvertreter Herr
Oberpfarrer Goltz e Brehna, als weltliche Mitglieder Herr
Oekonomierat Sernau-Brehna, M. d. H. d. A., als Stellver
treter Herr Orgelbaumeiſter Rühlmann- Zörbig und aus den
kirchlich erfahrenen Männern des Bezirks: Herr Sup. Opitz
Gollme, als Stellvertreter Herr Paſtor Schinke-Brinnis.
Darauf fand von 10 Uhr ab Tagung der einzelnen Kreisſhnoden
ſtatt. Die Kreisſynode Brehna tagte im Gaſthof „Zum Pelikan“.
Nach Eröffnung durch Gebet und Schriftverleſung ſowie Ver-
leſung eines ſtatiſtiſchen Berichts über die kirchlichen und ſitt-
lichen Zuſtände im Shynodalkreiſe durch den Vorſitzenden Herrn
Superintendent Hahn- Zörbig hielt Herr Diakonus Henze-
Brehna einen groß angelegten Vortrag über das für die heutige
Zeit ſo wichtige Thema: „Welche Aufgaben erwachſen den kirch-
lichen Gemeindeorganen aus dem wirtſchaftlichen Leben unſerer
Zeit an den ſich eine lebhafte Beſprechung knüpfte. Jntereſſe
erweckte ebenſo der Bericht des Smnodalvertreters für innere

e

Miſſion, Herrn Paſtor Richter -Quetz, worauſ Vorlegung der
Rechnung und des Etats der Shnodalkaſſe durch Herrn Kaufmann
Heergeſelle- Zörbig folgte. Jn der Tagung der Kreisſynode
Delitzſch wurde nach einem Bericht des Herrn Sup. Schäfer-
Delitzſch über die kirchlich-ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes
vom Shnodalvertreter für innere Miſſion Herrn Paſtor
Schinke-Brinnis über ſein Gebiet berichtet, worauf über den
Antrag der Konferenz für Kirchenmuſik auf Ernennung eines
Synodalvertreters für dieſe Sache durch Herrn Paſtor Möbius-
Gr.-Liſſa Bericht erſtattet wurde. Ferner wurde über einen An-
trag des Gemeindekirchenrats in Brinnis auf Verlegung der Kon-
firmation auf den letzten Sonntag im März, wenn Oſtern in den
April fällt, nach einem Bericht des Herrn Paſtor Schinke-
Brinnis beraten, und die Rechnung der Synodalkaſſe pro 1907 ab-
genommen. Jn der Tagung der Kreisſhnode Gollme endlich fanden
Berichte des Vertreters für innere Miſſion, Herrn Paſtor Ehr-
hardt- Zſchernitz, für äußere Miſſion Herrn Paſtor Jacobi-
Wiedemar, für Evangeliſchen Bund und Guſtav- Adolfverein Herrn
Paſtor Stöſſel- Klepzig ſtatt, worauf über den Etat von Herrn
Paſtor Schaufuß-Kölſa berichtet wurde.

Dresden, 22. Mai. Ein phantaſiereicher
Prinzenlehrer.) Der angebliche Raubanſall in der Nähe
der königlichen Villa Wachwitz bei Dresden, dem der franzöſiſche
Sprachlehrer der königlichen Prinzen, Gautier, zum Opfer ge-
fallen ſein wollte, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, nach Anſicht der
Dresdener Polizeidirektion von dem Franzoſen erfunden, um ſich
nach außen hin intereſſant zu machen. Eine Verletzung an der
linken Bruſt, die anſcheinend von einem Federmeſſer herrührt, hat
ſich als unbedeutend herausgeſtellt, es wird deshalb angenommen,
daß er ſich dieſe Verwundung ſelbſt beigebracht hat. G., der in-
zwiſchen ſeine Stellung gekündigt hatte, hat auch bereits ein-
geſtanden, daß er ſich die Kleider und das Hemd durchſtochen hat,
um den Eindruck zu erwecken, daß er überfallen worden ſei. Der
findige Franzoſe ſucht jetzt die Angelegenheit ſo darzuſtellen, als
ob er mit einer Dame, mit der er in Beziehungen ſtand, in Streit
geraten ſei, worauf ihn dieſe zu erſtechen verſucht habe. Die
Polizeibehörde ſteht auch dieſen Angaben ſehr ſkeptiſch gegenüber.

W. Gera, 22. Mai. (Der falſche Matroſe,) der in der
Perſon des Müllers Max Brandenburger aus Waltersdorf bei
Greiz vor einigen Monaten im Voigtlande von ſich reden machte,
wurde geſtern, nachdem er vor etlichen Tagen in Greiz zu 1 Jahr
2 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, wegen Betrugs zu
2 Jahren Gefängnis verurteilt. B., ein bereits 20 Mal vor-
beſtrafter Verbrecher von nicht ganz 30 Jahren, hatte ſich in Gera
einen Matroſenanzug für ein Maskenfeſt geliehen, darauf hatte
er in dem Anzug als kaiſerlicher Matroſe, der den Chinakrieg mit-
gemacht haben wollte, in Teichwolframsdorf, in Katzenbach und in
Berga a. E. Schwindeleien verübt. Er wußte bei verſchiedenen
Familien, die Söhne bei der Marine haben, Eingang zu finden
und überbrachte Grüße von den Söhnen, mit denen er zuſammen
zu dienen vorgab. Bei dieſer Gelegenheit wurde er mit Speiſen
und Zehrgeld verſehen.

W. Rudolſtadt, 22. Mai. Vom Tode des Ertrinkens
gerettet.) Geſtern nachmittag in der fünften Stunde fiel
beim Spielen ein ungefähr 10 Jahre alter Knabe in den Poerz-
teich und ſchwebte in Gefahr, in dem ſehr tiefen Gewäſſer zu er-
trinken. Der Feldwebel Heinemann vom hieſigen dritten
Bataillon des 96. Jnfanterie- Regiments rettete den Knaben mit
eigener großer Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens.

W. Eiſenach, 22. Mai. Ein Maſſenprozeß) wurde
geſtern vor der hieſigen Strafkammer verhandelt. Die Anklage
richtete ſich gegen die Arbeiter Auguſt Hoffmann und Johannes
Kaiſer von hier, die im vorigen Jahre ihre Exiſtenzmittel durch
zahlreiche Betrügereien, Urkundenfälſchungen und Erpreſſungen,
die ſie hier und in den Nachbarorten verübten, zu erlangen
ſuchten. Dreißig Zeugen und ein Sachverſtändiger waren ge-
laden. Hoffmann wurde zu vier Jahren Gefängnis und vier
Jahren Ehrverluſt und Kaiſer zu vier Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

V Gotha, 22. Mai. (Die Wahlmännerwahlen) zum
gothaiſchen Landtage ergaben 5 ggrariſche, 2 nationalliberale
5 freiſinnige und 5 ſozialiſtiſche Mandate. 2 Mandate ſind noch
un entſchieden. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus
Koburg, 23. Mai, gedrahtet: Die Ergebniſſe der Wahlmänner-
wahlen des Herzogtums laſſen die rein bürgerliche Zuſammen-
ſetzung des künftigen Landtages als geſichert erſcheinen.

Schleiz, 23. Mai. (Zu der Mordſache in Tegau,)
über die wir ſchon berichteten, wird den „L. N. N.“ noch gemeldet,
daß der Mörder Martin Böttger aus Tegau in der
roheſten Weiſe mit voller Ueberlegung den ſcheußlichen
Mord an der Olga Pöllmann ausführte. Bis um
54 10 Uhr iſt der Mörder noch auf dem Maitanz in Burkersdorf
luſtig und guter Dinge geweſen. Er muß mit großer
Raffiniertheit und Frechheit über ſein Opfer hergefallen ſein, und
ein furchtbarer Kampf muß zwiſchen beiden ſtattgefunden
haben. Das Haupthaar der Ermordeten war zum
Teil herausgeriſſen. Nach den am Halſe gefundenen
Spuren muß der Täter ſein Opfer furchtbar gewürgt
und dann in den Teich geworfen haben. An dem Anzuge
des Mörders, den dieſer bei der Tat trug, wurden Haare der Er-
mordeten gefunden. Daraufhin iſt natürlich der Anzug in Be-
ſchlag genommen worden. Daß der Mörder keine Reue nach
der Tat gefühlt hat, beweiſt ſein freches und dreiſtes
Ausſehen und Antworten am Abend des Tages, an dem der
Leichnam gefunden worden war. Er war vom Bezirksarzt Dr.
Franz an die Mordſtelle geholt worden. Bei ſeinem Weggange
von dort ſoll er ihm entgegenkommenden Perſonen geſagt haben:
„Das iſt doch lächerlich. Soll ich auch noch das Menſch in den
Teich geworfen haben, wo ich doch gar nichts mit ihr zu tun hatte.“
Wie ſchon erwähnt, iſt der Mordgeſelle jetzt leider verſchwunden.
Das Amtsgericht zu Schleiz erläßt daher hinter B. jetzt
einen Steckbrief.

Börſen- und Handelsteil.
Wochen-Marktberichte.

Hamburg 22. Mai. Futtermittelmarkt. (Original-
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Ein wahres Treibhaus-
wetter bringt das Grünfutter in Schuß und in ſämtlichen Weide-
gegenden wird oder iſt das Vieh ſchon ausgetrieben. Dementſprechend
iſt der Lokobedarf vermindert, dagegen die Ausſicht einer ſpäteren
Preisſteigerung verſtärkt, ſofern infolge großer Grünfuttervorräte mehr
Vieh gezüchtet wird.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide-
ſchlempe 140,00 getr. Biertreber 128,00 Rübenmelaſſe 82,00
Melaſſe- Miſchungen 96,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
ProteinSchrot 152,50 Mais-Stärke-Schrot 152,50 Mais
kraftfutter 144,00 Maisfutter (Hominy Feed) 142,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

—-y. Berlin, 22. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Abzug von den hieſigen Wolllagereien in deutſchem Produkt
iſt, wenn auch nicht ein beſonders umfangreicher, immerhin aber
doch nach Lage der allgemeinen Verhältniſſe ein ziemlich be-
friedigender geweſen. Die heimiſchen Tuch und Stofffabrikanten
traten, wie wir in der „Berl. BörſenZtg.“ leſen, zum Teil ſelbſt,
teilweiſe durch Vermittlung von Kommiſſionären oder durch be-
muſterte Offerten als Käufer zur Deckung des notwendigen
Materials auf. Der Umſatz blieb wenig hinter dem der vor-
herigen Woche zurück und dürfte gegen 500 Zentner in Schmutz-
wollen betragen haben. Auf dem gegenwärtig niedrigen Preis-
niveau, das kaum noch eine Herabſetzung der Forderungen ſeitens
der ohnehin ſchon ſchwer geſchädigten Lagerinhaber zuläßt, ſcheint
ſich allmählich ein etwas beſtändigeres Geſchäft als dies bisher der

Fall war, entwickeln zu wollen. Die Beſtände ſind, da neu e Zugänge aus den Provinzen nur vereinzelt eintrafen, nicht gerade
Deumfangreich, dies gilt beſonders für Rückenwäſchen, während

Schmutzwollen größere Vorräte lagern. Käufer waren in letzte
Woche Luckenwalder, Lauſitzer und ſächſiſche Fabrikanten. Ueber
Kontraktkäufe verlautet wenig, die Anſichten über die zukünftige
Geſchäfts und Preisgeſtaltung ſind zwiſchen Produzenten m
Wollhändlern ſoweit auseinandergehend, daß nur in ſeltenen
Fällen ein regulärer Abſchluß ſtattfand. An den ſonſtigen in
ländiſchen Wollſtapelplätzen verlief das Geſchäft ebenfalls meiſt
ſtill, die Geſamtſtimmung an denſelben wird als ruhig und von
ſtändig abwartend bezeichnet und iſt über nennenswerte Umſä
nicht zu berichten. Auch Gerberwollen ſind gegen die Vorwoche t
ſchwächerer Frage. Gewaſchene ſowohl wie ungewaſchene Wollen
wurden zu ungefähr letztem Preisſtand in Höhe von 300 Zentnern
an den für dieſe Wollen üblichen Kundenkreis ab Kirchhain Neg
begeben. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen hatten nur ge
ringe Nachfrage. Von den Auslands-Wollſtapelplätzen liegen be
ſondere Nachrichten für unſeren hieſigen Platz nicht vor, ruhiger
Geſchäftsverkehr blieb durchweg vorherrſchend. Der Abzug wo
überſeeiſchen Wollen vollzog ſich in ruhiger Weiſe und dürfte einen
nennenswerten Umfang nicht erreicht haben, da nur Bedarfskäuf
vorgenommen wurden. Bezüglich der Notierungen iſt eine Vet,
änderung gegen die vergangene Woche nicht eingetreten. t

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 23. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler
Leipzi g.) Witterung: Regen. Weizen à 1000 e
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 207,00-214,00 bz. v
Tendenz ruhig ausländ. bis bz. Bf., Tendenz
Argentiniſcher 236--240 bz. Bſ., Neuer Argent. 223--227 bz. V.
Canſas 236--238 bz. Bf., ruſſiſcher 240 243 bz. Bf., Tendenz: ruhig
Roggen à 1000 Kg hieſiger 192,00-—-196,90 bz. Bf., enden
ruhig preuß. 192,00 196,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig Poſener
202,00 Bf., Tendenz ruhig ausläud. 202--207 Bf. Tendenz:
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl undFutterware 149,00 167,00 bz. Bf. Tendenz: ruhig. Hafer:
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 151,00--161,00 bz. V
Tendenz ruhig ausländ. Tendenz: Mais:à 1900 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 165 168 bz. V
Cinquantum 169,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg rettg

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
75,50 Bf., gefrorenes Tendenz: feſt und höher gehalten

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 C waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 23. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 A. Magdeburg 9,80 A.

Mai 1908 Hamburg 9,55 Magdeburg 9,80 A.
Februar- März 1909: Magdeburg 10,25 Februgr-
März 1910: Magdeburg 10,20 A. Tendenz: feſt.

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a, S.
vom 23, Mai 1908.

Lividende

ins laut van ehe tun Kats
Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
Hallesche conv. 392 90 Ffadt-Anleihe von 1882 u. 10 3 494,000
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 u. o 3 21, a
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 u. o 35 006
Hallesche 3192 90 Ffadt-Anleihe von 1892 m u.
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l u. II /1 u. 996Haſſesche 392 9 Stadt- Anleihe v. 1900., Serie i u. 35 94900
Hallesche 4“0 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie V 468,006Hallesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie do

unkündbar dis 1912 u. 2.096Axener 32 StadtAnleihe u. 322krfurſer 39 90 Stadt -änleide 32Erfurter 4 90 Ftadt-Anſeite I von 1893 u. i 4Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 i u. o 237Halberstäödter 392 90 Stadt- Anleihe vercie i 335
Haumburger 392 96 Sfadt-Anleiha u. 235 3400Zerbster 392 90 Stadi- Anleihe a u. 91,006
Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe u. 35
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe u.
Fächsische 490 landschaftliche Pfandbriete m. iSchsſsthe 49 landschaftüirhe Pfandbriefe (neue) u.

Sücheische 392 90 landschaftſiche Pfandbriefe e e e n
Fächsische 390 landschaftſiche Pfandbriefe u. 3 55
Söchsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied. 3
Unstrut-Regul, 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. /7 T T 89 92,280
Anleihen industr. Gesellschaften, eAmmendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe 7 v.

do. 42 Anleihe rüctz. 10390 u. 7 7 100,26Bernburger Masch inenfabrik Anleihe rückz. 103 90 u. 7 45 57
Bruckdorf-Rietlebe ner Bergbau-Verein 4 90 An- 96,006leſhe unkündbar bis 1910 7z 7 27 rConsolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe n. l 4 96,006
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. z 4 00 onan per Anitan Namt 45 50 H.-ä. r. 102 90 u. i 100,006
isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl. 100,0ar. mit o a n eha i 432 100,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co., 96.006

4 90 Hypt.-Anl. rückz. mit 103 90 7/4 u. o 7 2
Grube Glückauf 472 90 Anleihe V u. 5 77Halle-Hettrtedter 892 90 Eb. Anl. u. h n 00Hals Hetfstedter 492 90 B. An u. 46 10060Hallesche Stradenbahn 4 90 n. e e e 3Kytfhäuserbütte Hypoth.-Aneihe bis 1915 unkb. u. o 4 95 006
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. n. 4 2 06
Söchsisch-Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 Anleihe u. 7 J geh
chsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl.rüctz. 10290 m u. 4 8106
Maldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe 74 u. o m 7 2Werschen-Weibenf. Braunk. 496 Anleihe v. 1890 a u. T be ſo0e
Werschen-Welbenf. Braun 4 9 Anleihe v. 1898 4 u. 7/10 J 96000
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anfeihe v. 19002 u. 4 95 500
äeitzer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleite Mr. r l r

Aktien. 50Hallesche Bankverein- Aktien giea ineSpar- und Vorschußbank- Aktien 2 25 )6Ammendorfer Papierfabrit-Axtien rn 4 woAmmendorfer Papierfabrik-Aktien, junge 7 218
Bernburger Maschinenfab- Aktien JCröllwitzer Papierfabrit- Amen I 14 14 4 77Cönnernver Naſzfabrit- Aktien s zDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktlen z 3 517.006
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorr. Aktien V 5 skilendurger Kattun-Manufaktur-Abfien o l 890BEisenwerk Brünner-Aktfen 15 12 50Bren Suderſadrit. Aitien s 8 9 4159alle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. 751908 garantiert 392 90 du 4 erHallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 10 5
Hallesche Maschinenfabrfk- Aktien 84
Hallesche Straßenbahn Aktien l 116006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien t J 157.906
eebanid üdiennerte. tie i rrbisdorfer Zucherfabrik- Aktien 4 7 15750Kytfhäuserhütte Aktien o 6 124506
landsberger Malzfabrik-Aktien 7 5 139Gotttried lindner, Aktiengesellscha 8 905 508Haumburger Braunkoblen- Aktien 14 T B M aHiemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 9s 60BNienburger Schlobmölzerei-Aktien sRiebecksche Montanwerke- Aktien 711 o rSächs. Thür. Braunkohlen-St. Aktien 3 7 J uSächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 231.006
Waldauer Braunkohlen-Attien 13 .006Wegelin Hübner-Aktien I 7 2 239506Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 26
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 5 172008
Jeitzer Paraftin- und Solaröltabrik-Aktien a 135005n e y v z 13 s etruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ohne Linsen 43000Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 35.4 680 000
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Bekanntmachung.
s Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die Kreiser Werrtner Straße Brachwitz in der Strecke von 0,9 bis

1720 bis auf weiteres geſperrt.
Die Umfahrt geht über Lettewitz.
Halle a. S., den 21. Mai 1908.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

7416] von Kroſigk. [8h

Bekanntmachung.
Die öffentlichen. unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen

finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königl. Kreisarztes
Herrn Geheimen Medizinalrat Dr. Riſel wie folgt ſtatt:

In HalleTrotha am Montag, den 31. Auguſt, nachmittags
4 Uhr im Schulgebäude Petersbergſtraße 90.

Jn Halle Giebichenſtein im Monat Mai vom 1. an,
jeden Freitag, ſowie Freitag, den 4. und 11. September, nach
mittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Gr. Brunnen-
ſtraße 6 (Eingang Friedenſtraße).

Jn der Altſtadt a) in den Monaten Mai, Juni und
September jeden Dienstag, nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle
des Schulgebäudes Taubenſtraße 13; b) am Donnerstag, den
30. April und in den Monaten Mai, Juni und September jeden
Donnerstag, ſowie Donnerstag, den 1. Oktober, nachmittags
4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Dreyhauptſtraße 5.

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche
Jmpfungen nicht vorgenommen.

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen, welche
a) im Jahre 1907 geborem ſind, b) in früheren Jahren geboren
ſind, bisher nicht oder zum erſten reſp. zweiten Male erfolglos
geimpft worden ſind oder krankheitshalber nicht geimpft werden
konnten.

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte
ein Zettel zu übergeben, auf welchem Namen des Kindes und Ort,
Jahr und Tag der Geburt desſelben, ſowie Nameu, Stand und
Wohnung des Vaters, Pflegevaters oder Vormundes bezw. der
Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet iſt.

Aus einem Hauſe, in welchem anſteckende Krankheiten, wie
Scharlach, Maſern, Dyphtherie, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus,
roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen,
dürfen die Jmpflinge in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht
werden. Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit rein-
gewaſchenem Körper und reinen Kleidern, namentlich mit reinem
Hemde gebracht werden.

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der
Impflinge zu ſehen.

Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung, an (E
dem auf die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der
feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt
werden, widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Impfſchein nicht erteilt werden kann. Sollte ein
Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder,
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht, nicht in
das Jmpflokal gebracht werden können, ſo haben die Eltern oder
deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nachſchau dem
Impfarzte anzuzeigen.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder bezw. Pflegebefohlenen werden
unter Hinweis auf die in S 14 Abſatz 2 des Reichsimpfgeſetzes
vom 8. April 1874 angedrohten Strafen bis zu 50 Mark oder
drei Tagen Haft aufgefordert, mit ihren Kindern bezw. Pfleg-
lingen in den anberaumten Jmpf- bezw. Nachſchauterminen zu
erſcheinen, oder ihm Zurückſtellung durch ärztliche Zeugniſſe,
welche dem Jmpfamte EinwohnerMeldeamt Schmeerſtraße 1,

Treppe) vorzulegen ſind, nachzuweiſen. Jſt ein Jmpfpflichtiger
auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit
worden, ſo kann die fernere Zurückſtellung nur durch den zuſtän
digen Jmpfarzt erfolgen.
Eltern uſw., welche ihre Kinder privatim impfen laſſen,
ſind verpflichtet, die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle
zur Kenntnisnahme nach erfolgter Jmpfung vorzulegen.

Halle a. S., den 9. April 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
„Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 33661 bis 36579
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 18. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.
„„Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 17. Juni d. Js. ſtatt, worauf das be
teiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. Mai 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Infolge Ausführung von Kanaliſationsarbeiten in der

Friedenſtraße in Ammendorf wird dieſelbe von Montag, den
25. d. Mts. bis auf weiteres für den Fuhrwerksverkehr geſperrt.

Ammendorf, den 23. Mai 1908. [8298
Der Amtovorſteher.

Reinhardt.
Bekanntmachung.

Der Kommunikationsweg von Peißen über Stichelsdorf nach
Reideburg wird wegen Pflaſterung bis auf weiteres geſperrt.
Der Verkehr iſt auf dem Kommunikationswege Peißen Reide-
burg zu nehmen.

Peißen, den 22. Mai 1908. 833
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung,
die Kinderzechmeſſe betreffend.

Die hieſige Kinderzechme k mit

historischem Festspiel

Sonntag, den 19. Juli 1908.
Das auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Beſuche

eingeladen und dabei bemerkt, daß das Feſtſpiel am

WMontag, den 20. Juli 1908aufgeführt wird.
Die Eintrittskarten à 3 u. 2 Mk. können vom Seftpielkon e

bezogen werden.

Dinkelsbühl, den 20. Mai 1908.

Stadtmagiſftrat.

280 dreier Mietwohngebäude für je

r

X Ah 39 J hellbraun, Celler Stute, 6Jahre an auf gute Ackerhypothek zu an
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Verdingung.
Die Maurerarbeiten ausſchl.

Materiallieferung ſowie die
Asphalt, Steinmetz, Zimmer-,
Staaker, Schmiede bezw. Eiſen
arbeiten und Klempnerarbeiten
einſchließl. Material zum Bau

keine e

6Unterbeamte aufBahnhofTeutſchen
thal ſollen auf Grund der durch die
Regierungsamtsblätter bekannt ge
gebenen Bewerbungsbedingungen in
öffentlicher Ausſchreibung vergeben

werden. 8307Die Verdingungsunterlagen liegen
im Geſchäftszimmer der unterzeich
neten Betriebsinſpektion zur Ein
ſichtnahme aus, können auch vo
letzterer, ſow. für Verkaufszwecke vor
rätig, gegen poſt u. beſtellgeldfreie
Bareinſendung v. 4,30 Mk. bezogen
werden. Angebote, mit entſprech.
Aufſchrift verſehen, ſind verſiegelt u.
portofrei b. zum Verdingungstermin
am 4. Juni d. Js., vorm. 11 Uhr
an die unterzeichnete Dienſtſtelle
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Woch.
Fertigſtellungstermin 9 Monate nach
Zuſchlagerteilung.

rsförung der Wäsche

kein Angreifen der Faser ist bei Be-
nutzung des neuen Kkonkurrenzlosen

Waschmittels

Per'sil
z befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos; wir kommen für jeden Schaden auf.

F. Henkel bo., Düsseldortf
auch der weltbekannten Henkels Sleich-Soda.

h

Halle a. S., 22. Mai 1908.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion I. Speclk“s
Hauersehränkehen

finden Sie Leipzigerstr. 7 6
(Rotes Ross).

Bekanntmachung.
Das Betreten des Bahnkörpers

unter der Halberſtädter Bahn-
überführung auf dem Fußwege
nach dem Schießhaus „Birkhahn“ iſt
von jetzt ab verboten.

Halle a. S., den 21. Mai 1908.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

Jnſpektion 2.
Dezimalwagen, Ladenwagen,

Bekanntmachung.
Die den bevorſtehenden Urwahlen zum Hauſe der Abgeordneten

zu Grunde zu legenden Abteilungsliſten der einzelnen Urwahlbezirke
liegen am 25., 26. und 27. Mai 1908, von vormittags 8 bis
nachmittags 6 Uhr in unſerem Bureau VIII, Königſtraße 1 p. l.,

Eingang Kurze Gaſſe) für jeden Beteiligten zur Einſicht aus.
Jnnerhalb dieſer drei Tage können Einwendungen gegen die

Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Liſten daſelbſt mündlich oder
ſchriftlich angebracht werden.

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 21. Mai 1908.

Bekanntmachung.
Gemäß s 21 und 31 des Geſellſchaftsvertrages habe ich die

diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn-
Aktien Geſellſchaft WallwitzWettin auf

Freitag, den 19. Juni 1908, nachmittags 1 Uhr
im Ratskeller zu Wettin

anberaumt.

Tagesordnung:1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes.
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
4. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrates.
Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverſammlung hierdurch

mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß nur diejenigen Aktionäre
in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind, welche gemäß s 22
des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort angegebenen
Stellen oder bei der Landſchaftlichen Bank zu Halle a. S. oder
bei der Kommerz und Diskontobank. zu Berlin hinterlegt haben
und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe nachweiſen. [8309

Halle a. S., den 20. Mai 1908.
Kleinbahn-Aktien Geſellſchaft Wallwitz-Wettin.

Der Porſttzende des Aufſichtsrakes.
von KrosigK.

Aufgebot.
Der Maurer Franz Kroeß in

Nehlitz, Pfleger des Müllers
Karl Schmidt in Nehlitz, hat be
antragt, den verſchollenen Müller
Gottlob Karl Schmidt, geb.
am 16. November 1866 in Nehlitz,
zuletzt wohnhaft in Nehlitz, aus-
gewandert 1891 nach Amerika, für
tot zu erklären. 8338

Der bezeichnete Verſchollene
wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens
in dem auf den

10. Dezember 1908,

Tiedemanns
Bewolein-Füssboderlads mit Färde.

Htreichſertig, x Dosen.

ormittags r S.vor dem unterzeichneten Gericht 1 karis aStlwufs: Gold V ihn

anberaumten Aufgebotstermine zu Marke Liedemann 240 Pf.
melden, widrigenfalls die Todes Marke Rebus 200
erklärung erfolgen wird. Marke Herkules 160

An alle, welche Auskunft über für 1 Kilogr. Dose.
Leben oder Tod des Verſchollenen In Drogen- u. Farbenhandlgn,
zu erteilen vermögen, ergeht die
Aufforderung, ſpäteſtens im Auf
gebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen. Geldver kehr

Löbejün, den 14. Mai 1908.

240000 Mk.Königliches Amtsgericht.

habe ich in Poſten von 10000 Mk.Reitpferd,
ſchöne e gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen

Gänge, billig zu verkaufen. Fr.X Nietleben, Eislebenerſtr. 65. B. J. ßaer, Buukgeſcäſt,

kauft alle a. S. [335920 Hamfterfelle fortwährend

Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe-

S Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, Eispickel, Steigeisen,
Sschneebrillen, Tirolerstrümpfeu. Gamaschen,
Reisehemden, Reiseplaids, Reisemützen,
Reisehüte, Reiseschuhe, Trinkbecher, Feld-
fHaschen, Reiseapotheken, Reisebestecke,

Koch-Apparate, Touristen-Laternen etc.
U Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung. W

Julius Bacher, arFernſprecher 2629.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 8302

W Auesführliche Kataloge gratis und franko. Be
c

M
Wird es bekannt, dass man bei mir am billigsten
und besten auf

an
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kauft. Meine Kulangz, meine bedeutend herab
Sesetztem An- und Abzahlungen sind der-
artig überraschend, dass ein Versuch bei mir jeden zu
meinem ständigen Kunden macht. Sie erhaltenAnzüge Anz. V. Mk. 2 an, wöchentl. M.. S

r Ueberzieher 559 99 97 I 97 SS Damen-lIacketts 99 99 97 4 95 e 1

D us W. SS Bessore Zimmer-inrichtungen

a in jeder Preislage.S bBettstellen, Natratren, Sehränke, Vertikons,
7 eKomwoden, Sofas, Divans ete. S

on 3 Mk. Anzahlung an.
Ferner [7940Zimmer von Mk. 6 Anzahlung an

13 eS 3 35 55EKleiderstoffe, Gardinen, Teppiche, e
S ſowie sämtliche Manufakturwaren.

Kinderwagen von Inzahluny an.
S Alles in dem beliebten und modernen e

re e eI Möbel- und Ausstattungsgeschäft s

S Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. „is zu 120 000 MK.
will ich, auch getrennt, nur auf

Gelegenheitskauf. Acker ausleihen. Zahlung per

Nußbaum Salon Pianino, Nur Selbſtreflektanten, ohne Agenten,
Juli oder Oktober, evtl. auch früher.

ſtattung und vorzüglichem Ton, bei Rudolf Mosse, Magdeburg. i
nur wenige Monate ſolid geſpielt,

AckKeee 3 ecauf z mieten 300 000 Mk. grüne
Garantie wird geleiſtet. Bedingungen auszuleihen.
Anereher (0., „eeueiude 12. H. Sllberherg Serben

Saale ZeitungsPaſſage. d an jedermann, auch geg.

w bequeme Ratenzahlung,aſch ge fäß e e verleiht diskret und ſchnell

(7082 zu kulant. Bedingung. Selbſtgeberdauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtraße 12, C. A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-

(gez.) Sterneckor. Mitgl. des RabattSpar-Vereins. ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.

145 em hoch, mit reicher Aus wollen ſich melden unter A. l. 371

u S.T e B
T l n

W a
e i t

e 5 e re e e3 2 T J p. t

in Albrechtstrassefrauenbildungsverein, e
Auskunft über Frauenberufo und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [7337

NMontag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.

e



Hochmoderne, recht gediogene

krauen Pale
mit
aus schwarzen Tueh- u. Ripestoffen

feinen Seidenstickereien und
Posament Besätzen

auch für ganz starke Figuren
sind wieder in grösster, vielseitigster

Auswahl vorrätig.

Gelegenheitskauf
Eine Serie

von diesen und ähnlichen Paletots
Wort bis 40 Mk.

r 78 25, 28 Ak,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Saalschioss-grauerei.
Vom 24. bis 27. Mai P 33. Dentscher Schmiedetag, W verbunden mit einer

Schmiede Fach-Ausstellung.
Sonntag, den 24. Mai, von

Eintritt Sonntag:
Montag, den 25. Mai,

nachmittags 4 Uhr

Leistners Waldhaus
der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per

idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit

zwei große Militär- Konzerte
4 bis 11 Uhr [8261

der Kapellen des Füſ.Rgts. Nr. 36 und des Mansf. Feld-Art.Rgts. Nr. 75.

Eintritt 35 Pfg.

Nachmittags 50 Pfg., Vorzugskarten 30 Pfg.
Vorzugskarten 15 Pfg. inkl. Steuer.

Militär KonzertVorzugskarten 15 z

Abends 35 Pfg.,

der Kapelle des
Füſ.-Rgts. Nr. 36.

zu erreichen,
v orzügl.
Penſion. Sol,

Penſion pro Ta

Luftlurort
von 4 Mk. an.

in den Königl. Forſten bei
Halle a. S., Station

Auch Zimmer ohne
Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,J und VrunnenKuren. Telephon 2042. [8301

d.

IJ euheiten

Rossplatz,
Nur S Tage, von Sonntag, den 24. Mai

bis inkl. Sonntag, den 31. Mai:

Haases umschlossene
Stufenbahn

im Prachtbau.

Neuheiten

Haase Toboggan mit Rolltreppe

Vornehmſte Familien-Vergnügungs-
Etabliſſements des Kontinents.

Feenhafte

Beleuchtung.

Monnmentale Prachtbanken.

4000 Glühlampen. 56 Bogenlampen.

Eigene Lichtanlage.

Geöffnet
onntags von 3 bis 11 Uhr.

Märchenhafte

Ausſtattung.

3 LoKomobilen 265 PS.
24 Transportwagen m. Separatzug eingetroffen.

Eröffnung
Sonntag, den 24. Muai, 3 Ahr nachmittags.

Jn der Stufenbahn eigene Reſtauration.Mittwoch den 27. Mai, und Sonnabend, den 30. Mai

Grosse Kinderfeste.
Für Schüler ermäßigte Preiſe.

an Wochentage von 4 Uhr nachm. bis 11 Uhr ab

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, per 24. Mai,
nachm. 4 Uhr:

lir. Garten Konzert.

Entree frei!
Abends 8 Uhr:

Gaſtſpiel des Original-
Kölner Volkstheaters.

Tünnes B0.,
F. Ausſtattungspoſſe mit

eſang u. Tanz in 3 Akten
von Kren u. Sohönfeld.

Jm II. Akt
Das lebende Rieven-

Ansiehtspostkartenalbum,

gr. Ausſtattungsfeerie, dar
geſtellt von 24 Damen.

1 mal
tüchtig gelacht,

iſt beſſer als3 mal 18279
Medizin geſchluckt!

bohe arten
Eonuitag, den 24. Mai:

2 grosse
Militär Konzerte,

ausgeführt vom

Trompeter-Korps des
2. Thür. gen -Art.-Regls.

Herr Muſ.Dir.
hrig, Naumburg).t nachm. 4 Uhr bezw.

abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

a

S

Beſte 9ant,Cremeu. SeifenSpenialitafen
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

4

Weinrestaurant
Beide Lokalitäten in direkter Verbindung

Saison Spezialität:

Frische Waldmeister-
in Römergläsern von 0,2 1, Liter-

c THalle a. S., Alte Promenade 5.
Im Besitz der Weingrosshandlung Johannes Grün.
Solit I. Mal in Solhstuerwaltung der Flirma,

Gesechäftsleitung: R. Barber.

hierrestaurant.

M sschönen Sommergarten.

Reichhaltige Speisekarte, der Jahreszeit entsprechend.

Frische Oderkrebse und verschiedene Krebsgerichte.

in und FI. v. 1 M. resp. 50 Pf.Natur r eine Weine in Karatten von 30 Pfg. rn Liter dw

und Erdbeer- Bowle
und Liter- Kannen und in grösseren Gefässen,

Beste hlesige und remao Biere.

Saal und einzelne Zimmer zur Abhaltung von Festlichkeiten etc.

Behaglich eingerichtete Logierzimmer.

mit dem

[8331

Süssmilechs

Walhalla-Theater,
Vorzügliches Spezialitäten- Programm.

Internationale Ringkampf Konkurrenz.
Heute, Sonnabend, den 23. Mai ringen:

CGlement le Terrasslier gegen dosef Dowratzeck-
2 grosse Entscheidungskämpfe:
Eduard Ritzler gegen Olaf Henricksen.

ob. Hammer gegen Vincent IIla.
Morgen, Sonntag, den 24. Mai, uachmittags 4 Uhr

Familien Vorstellung bei kleinen Preisen.
Jeder Erwachsene ein Kind frei. Ausserdem ringen:

Fritz Müller gegen Paul Moldt.
Sonmntag, den 24, Mai, abends ringen:Albert Sturm gegen Gambier II. [8295

Revanchekampf:
Glement le Terrassier gegen Fritz MUller.

Vorverkauf nur im Theaterbureau.
Eintrittspreise nicht erhöht.

S Bad Wittekincdl.orgen e W 6 und nachm. 3 Uhr
Zwei große Konzerte zen 56.

Entree zum 5 Pfg. [8314Na m. rO. Wiegert, Kal. Muſikdir.r

Angenehmer
rer r uhr Ausflug nach Gutenberg

9 uhr Garten. zurne C anaret. wer Fruchtweinschenke.
Vorzügl. Fruchtwein, Bier,

Kaffee, kräftiger Jmbiſtz,
Bowle z ſoliden Preiſen.
Ergebenſt W. Trebstein.
Finsterwalde N. L.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.

Großer Erfolg
bildet das Stadtgeſpräch.

Von der eſamten

W Preſſe Wals vornehmes künſt-
leriſches vielſeitiges

r CGaharet
anerkannt.

K nen I begen F e Fremdenzimmer von 1,50 Mk.

arten gültig gegen an.v 80 Pa. t Plat ung Tahble d'hote. ff. Küche.

ff. Viele Anerk

rer
Hotel und Restaurant

Kaiser Wilhelm,
Bernhburgerstrasse 11/12.

Der Mittagstisch
wird auch im Garten

serviert. [8128
Fritz Rahne, Hoflieferant,

G

Bruno Heydrichs
Konservatorium f. Musik und Theater

l. Hallesches Konservatorium
(staatlich genehmigte Astalt),

Gütchenstr. 20.Die 6I. Musikauf führung Pro
duktlonsabend für Hoch- und GSrund-
sohüler) findet Dienstag, den
26. Mai, abends 7 Uhr im Saaledes Konsorvatoriums statt.

Besonderen Interessenten Kann
der Zutritt gegen vorberige An-
meldung im Sekretariat des Konser-
vatoriums gestattet werden.

v 4 Il Büete, schönse VolleI erug b Körperform d. uns,
ärztlich empf. Nähr-
pulver „„Thilossia“.(Gesetzlich gesechb.), S

preisgekröont Berlin e
1904. Allerechnellsto S
Gewichtszunabme,

Garant. unschädlich.

Karton 2 Mk.
bei Postver-
sand Nach-nabmespese- u. Portospesen extra

K. H. Maufe, Berlin 68.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,
am MarkKt. [7096

Fahnen, anent

m Turprerein,
zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege

F Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags
von 72/, bis 91 Uhr abends in derTurnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
g. eſchäften der Herren Max Müller,

eipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Strümpfe in jeder Arle
werden gut angeſtrickt bei

I Jb W 0 I 90

„Mars
o. C Weddyro nöe
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Sonntag 3. BVeilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Das Eiſenbahnunglück in Belgien auf der Strecke Brüſſel

Antwerpen iſt viel ſchrecklicher, als die erſten Meldungen erkennen
eßen. Ueber 100 Opfer hat der furchtbare Zuſammenſtoßz ge
eri. Bis zur Stundo zählt man bereits 88 Tote,
w. unter den 97 Verletzten ſind viele in hoffnungsloſem Zu-
nde Wie viele noch unter den Wagentrümmern liegen, iſt noch
t feſtgeſtent. Der um 8 Uhr. 58 Min. Antwerpen verlaſſende
Erehoug nach Brüſſel durchläuft die Station Contich, wo ſich

vor dem Bahnhof die Abzweigung der Linie nach Turnhout
Aſndet. Ein vollbeſetzter Perſonenzug ſtand zur Abfahrt dahin

h gaben deshalb aus den Fenſtern der Blockſtelle das
Haltegeichen mit roten Fahnen. Landleute, die es merkten, liefen
dem Expreß winkend und ſchreiend entgegen, doch ohne Erfolg.

den nächſten fünf Sekunden bohrte ſich die Lokomo-
five des Expreßzuges in den Perſonenzug und
erquetſchte deſſen drei letzte Wagen zu einemHüſten Klumpen. Die Wagen des Expreßzuges wurden,

da ſchon gebremſt war, nur furchtbar erſchüttert, ohne die Fahr
äſte weſentlich zu beſchädigen. Der Zuſtand der Leichen iſt ent

ellich, viele ſind ſo verſtümmelt, daß die Feſtſtellung ihrer
Perſönlichkeit bisher nicht möglich war. Die Verunglückten
ſind zum überwiegenden Teil Arbeiter, doch befinden ſich unter
ihnen auch mehrere Soldaten, die zum Uebungslager in Beverloo
reiſten, ferner ein Profeſſor aus Brüſſel und mehrere Frauen.
Hohe Anerkennung verdient das ſchnelle und geſchickte Rettungs
werk, an dem ſich außer den Fahrgäſten und dem Bahnperſonal
ein ganzes Heer von Aerzten, Soldaten und Feuerwehrleuten
heteiligte. Jm Augenblick des Zuſammenſtoßes ſcheinen ſich im
unglücszuge furchtbare Szenen abgeſpielt zu haben. Je
weiter man mit der Wegräumung vorſchritt, um ſo furchtbarer
wurde der Anblick. Drei Soldaten waren ſo zu Brei zer-
malmt, daß ihre einzelnen Glieder nicht unterſchieden werden
konnten. Mehrere Frauen waren in Stücke geriſſen, einem
Arbeiter war die Bruſt von einem Holzſtück bis zum Rücken durch
behrt. Anderen war Bruſt und Leib aufgeriſſen, ſo daß die Ein
eweide heraushingen. Zwiſchen Eiſenteilen fand ſich ein Arm

eingekkemmt, in deſſen zuſammengekrampfter
Hand ein Ohr mit Haarbüſcheln ſteckt e.. Ueberall
eine Entſetzen erregende, dampfende Maſſe blutiger, formloſer
Glieder. Die Verletzten wurden in die Wagen 2. Klaſſe des
Expreßzuges gebettet, bis Aerzte von Antwerpeer eintrafen, um
ſachgemäße Hilfe zu leiſten. Die Toten wurden im Warteſaal
aufgebahrt. Die Erkennung der Opfer iſt ſehr erſchwert, da faſt
alle bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt ſind und viele keinerlei
Papiere bei ſich führten. Die Lokomotive des Expreßzuges, die
drei Perſonenwagen mit ihren Jnſaſſen unter ihrem ungeheuren
Gewichte zerquetſchte, war über und über mit zerriſſenen Körper-
teillen, Blut und Kleiderfetzen bedeckt. Den ganzen Tag über
war der Bahnhof in Contich von Tauſenden belagert.
Es war ein Kommen und Gehen von Aerzten, Soldaten, Beamten
ind Berichterſtattern; auf allen Mienen malte ſich der Ausdruck
des Schreckens und Entſetzens. Auch in den Krankenhäuſern
ſelten ſich r ührende Szenen ab. Jm Eliſabeth-Kranken
haus geht eine Frau, Verzweiflung in ihren Blicken, von Kranken-
heit zu Krankenbett. Die Krankenſchweſtern umringen ſie und
fragen: „Suchen Sie Jhren Gatten Sie antwortet: „Jch habe
ihn gefunden, aber mir fehlt noch mein Bruder.“ Sie nennt den
Ramen, man ſucht auf der Liſte, aber vergebens. Verzweifelt
verläßt das arme Weib das Krankenhaus und ſetzt ihre ſchreckliche
Vanderung fort. Das Unglück am Bahnhof von Contich iſt
eines der furchtbarſten, das die Geſchichte der belgiſchen Eiſen
bahnen kennt und erreicht faſt das große Unglück von Groenen-
dael im Jahre 1899, das 150 Opfer an Toten und Verwun-
deten forderte, während das Unglück von Ceroux-Mouſty im Ok
tober 1895 20 Tote und gegen 50 Verletzte verurſachte. Eine
ſpätere Meldung lautet noch: Von den Schwerverwundeten ſind
weiter zwei geſtorben, ſo daß die Geſamtzahl der Toten nunmehr
40 beträgt, während die Zahl der Verwundeten nahe auf 150
kommt. Jm Laufe des Freitagnachmittags beſuchte Prinz Albert
die Unglücksſtätte, ebenſo erſchienen die Bürgermeiſter und andere
Spitzen der Behörden aus Brüſſel und Antwerpen. Der
Veichenſteller, dem die Schuld an dem Unglück beizumeſſen
iſt, wurde in Antwerpen verhaftet. Die Urſachen des Un-
falles ſind noch immer nicht aufgeklärt. Es ſcheint aber, daß
das Unglück mit der Tatſache zuſammenhängt, daß man den
Signalapparat des Bahnhofes ausbeſſerte und
während dieſer nur auf wenige Stunden berechneten Arbeit die
Apparate mit der Hand bedienen ließ. Dabei ſcheint ein Jrrtum
vorgekommen zu ſein; aber es heißt, daß der verhaftete Weichen
ſteller nur zum Teil verantwortlich iſt.

Der Leibjäger des alten Kaiſers Wilhelm. Jn Leine-
felde (Eichsfeld) lebte bis vor einigen Jahren der alte Veteran
Heinrich Heine, der jetzt in Sonnenberg bei Wiesbaden
wohnhaft iſt. Zahlreiche Orden bedecken ſeine Bruſt und ſeine
Verdienſte wurden durch wiederholte Anerkennungen gewürdigt.
Leider zwang das Podagra den im Dienſte ſeines kaiſerlichen
Herrn ergrauten Leibjäger, in Penſion zu gehen. Seit Jahren
lam er regelmäßig von Leinefelde nach Wiesbaden in die Wil-
helmsHeilanſtalkt, um Linderung des Rheumatismus zu ſuchen.
Schließlich zog er nach Sonnenberg, um den Heilquellen, die er
täglich benutzte, nahe zu ſein. Er glaubt aber in ſeiner Dankbar-
keit ein übriges tun r müſſen, und ſo oft der Kaiſer in Wies
baden weilt, ſchmückt Heine das dortige Kaiſer WilhelmDenk-
mal mit friſchen Kornblumen. Jn dieſem Jahre fiel die
Leſchaffung derſelben ſehr ſchwer. Eine große Erfurter Gärtnerei

teilte ihm mit, daß die Kornblumen im Süden ſchon verblüht
ſeien und ſie ſelbſt noch keine Chanen im Treibhauſe habe. Aber
H. ließ ſich nicht abſchrecken. Er mußte ſeinen Kornblumenſtrauß
haben. Er hätte ihn ſchließlich ſelbſt in Jtalien geholt, wenn es
nicht anders möglich geweſen wäre. Doch er bekam ihn, und am
14. Mai konnte er in gewohnter Weiſe mit einer Widmung ver-
ſehen das Rieſen-Kornblumenbukett am Kaiſer-Wilhelm-Denkmal
niederlegen.

Einbrüche in Poſtämter. Jn den Ortſchaften der Provinz
Brandenburg und auch weiterhin mehren ſich in geradezu auf
fälliger Weiſe die Fälle von Einbrüchen in Poſtämter. Neuer-
dings wird ein derartiger Einbruch aus dem Dorfe Fohrde bei
Brandenburg gemeldet, wo die Verbrecher eine Stahlkaſſette mit
1000 Mark in Wertzeichen raubten. Sie erbrachen den Behälter
auf einem Felde dicht an der Brandenburger Chauſſee, wurden
jedoch dem Anſcheine nach geſtört und mußten die Flucht ergreifen.
Jhre Beute ließen ſie im Stich. Für nahezu 16 000 Mark
Wertzeichen von 3 Pfg. an bis zu 1 Mark ſind nach einer der
Berliner Kriminalpolizei zugegangener Mitteilung in der Nacht
zum 9. d. Mts. bei einem Einbruch in die Dienſträume des Poſt
amts Burgdorf bei Hannover geſtohlen worden. Unter den
Sachen befanden ſich auch für 1000 Mark Verſicherungsmarken für
die Provinz Hannover, die natürlich nur in Provinzorten ver
wendet werden können. Die übrigen Wertzeichen dürften ver
mutlich in Berlin untergebracht werden. Das Reichspoſtamt hat
auf die Ermittelung der Diebe eine Belohnung in Höhe von
500 Mark ausgeſetzt.

ink. Fünftauſend Typhuskranke in Moskau. Wie der „Jnf.“
aus Moskau gemeldet wird, herrſcht in Moskau eine ungeheure
Typhusepidemie, die durch die Ueberſchwemmungen und das un
geſunde Waſſer hervorgerufen iſt. Von Vorſichtsmaßregeln iſt
keine Rede, denn alle Krankenhäuſer ſind überfüllt und die
Kranken liegen auf Strohſäcken auf dem Fußboden und in den
Korridoren der Krankenhäuſer. Alle Hoſpitale erklären ſich außer-
ſtande, noch einen Kranken aufzunehmen. Darum hat die Stadt
verwaltung einige leerſtehende Privathäuſer gemietet, um dort
einige Schwerkranke unterzubringen. Desgleichen wurden Not
baracken aufgeſtellt, zu deren Bau das Militär herangezogen wird.
Trotzdem mit fieberhafter Anſtrengung gearbeitet wird, iſt man
doch nicht imſtande, auch nur den geringſten Anſprüchen gerecht
zu werden, weil die Epidemie ſich täglich weiter ausbreitet. Dazu
kommen noch einige ſchwere Fälle von Darmkatarrhen, die wegen
der Choleragefahr beſonders beſorgniserregend ſind.

W. Aus der Schweiz. Jn dem nahezu vollendeten Löntſch-
berg- Waſſerwerk borſt bei der Probe des oberſten Stücks
der Hochdruckleitung der Leitungsdeckel. Drei Mann,
darunter ein Jngenieur, wurden getötet, einer wurde ſchwer
verletzt.

Unglück auf der Bühne. Der aus Eberswalde ſtammende
29jährige Schauſpieler und Jnſpizient des Wiesbadener
Reſidenz-Theaters Franz Queiß verletzte ſich vor 14 Tagen in
einer Vorſtellung von „Erdgeiſt“ durch einen vorzeitig los-
gegangenen Revolverſchuß. Jetzt iſt der Verunglückte im
Krankenhauſe geſtorben, nachdem zur gut geheilten Wunde
plötzlich Wundſtarrkrampf gekommen war.

Feuer in der Villa der Fürſtin Windiſchgrätz. Aus Abbazia
wird gemeldet: Jn der Villa Jrenea in Abbazia, in der ſeit
längerer Zeit Fürſtin Windiſchgrätz, die Enkelin des Kaiſers
Franz Joſef, mit ihrer Familie weilt, brach nachts ein Feuer aus,
das dank der Wachſamkeit der Umgebung der Fürſtin und dem
Eingreifen der Feuerwehren bald gelöſcht wurde. Die Fürſtin
bewies große Kaltblütigkeit und brachte vor allem die kleinen
Prinzen in Sicherheit.

Berufung im Prozeß Molitor--Herzog. Wie leider voraus-
zuſehen war, wird Chefredakteur Herzog gegen das Urteil der
Strafkammer in dem Beleidigungsprozeß von Olga Molitor Be
rufung einlegen.

Kultusminiſter Holle und die Göttinger Studentenſchaft.
Zum Beſuche ſeines in Göttingen ſtudierenden Sohnes weilte
dieſer Tage der Kultusminiſter Dr. Holle in der Univerſitätsſtadt
Göttingen. Er beſichtigte die verſchiedenen Kliniken und beſuchte
auch die Turn und Fechthalle der Univerſität, wo er längere Zeit
den Fechtübungen der Studenten beiwohnte. Abends nahm der
Miniſter an einem Kommers des Korps der „Bremenſer“
teil, deren „alter Herr“ er iſt und bei denen auch ſein Sohn
zurzeit aktiv iſt. Mittags fand auf dem Theaterplatz eine Auf-
fahrt und Begrüßung durch die Göttinger Studentenſchaft ſtatt.

Das Opfer eines tollwütigen Hundes iſt ein bekannter New-
Yorker Großinduſtrieller Marſh geworden. Marſh hatte vor
ſechs Wochen Wunden ſeines Schoßhundes verbunden, der ihm
dankbar die Hand leckte. Vierzehn Tage darauf mußte der Hund
erſchoſſen werden, da er Marſhs Stenographin beißen wollte. Jn-
zwiſchen bekam Marſh, der bis dahin immer geſund geweſen war,
eigentümliche Krampfanfälle; ferner brennenden Durſt, war
dabei aber unfähig zu trinken, weil ſich die Schlundmuskeln bei
dem Verſuch krampfartig zuſammenzogen. Der Arzt vermutete
Tollwut und brachte Marſh ſofort zum Paſteur-Jnſtitut. Deſſen
Vorſtand, Dr. Wheeler, erklärte nach der Unterſuchung,
er leide tatſächlich an Tollwut, aber zu einer Kur ſei es zu ſpät.
Marſh fragte ruhig: „Wie lange habeich noch zu leben,
Doktor?“ Wheeler antwortete: Vielleicht drei Tage.“
Marſh fuhr darauf in ſeine r ſchickte alle Arbeiter, die mit
dem Hunde in Berührung gekommen waren, ins Paſteur-Jnſtitut
und hielt eine letzte Sitzung als Vorſitzer des Verwaltungsrats
der Geſellſchaft ab, wobei er ſein bevorſtehendes Ende ankündete
und die Direktoren bat, ſeinen älteſten Sohn zu ſeinem Nach-
folger zu ernennen; dieſe erfüllten ſein Geſuch, Marſh nahm dann
Abſchied von ihnen, ſetzte zu Hauſe mit ſeinem Rechtsanwalt
ſeinen letzten Willen auf und ſagte danach ſeiner Familie Lebe-
wohl. Am Montag abend legte er ſich, Dienstag morgen unter-
hielt er ſich noch mit ſeiner tief betrübten Familie. Gegen Abend
konnte er keinerlei flüſſige oder feſte Nahrung mehr zu ſich

nehmen oder ſeine Gedanken ſammeln. Am Mittwoch wurden
die Krampfanfälle heftiger, er wurde mit Morphin betäubt, er-
wachte noch einmal mittags, verfiel wieder in ſchreckliche Krämpfe
und verſchied um 5 Uhr nachmittags in der Betäubung durch
Morphin. Seitdem ſind ſowohl die Stenographin wie eine Sohn
Marſhs, der den Hund ebenfalls angefaßt hatte, unter denſelben

Erſcheinungen erkrankt. iſt es noch zu einem beſon-
deren Ereignis gekommen. Clark Bell, Vorſitzer der Geſellſchaft
ür juriſtiſche Medizin, erklärte, Marſh ſei nur an Todesrn und Opium geſtorben, ſein Sohn ſei nur aus

Angſt erkrankt. Jnfolgedeſſen wurde die Leiche Marſhs
wieder ausgegraben. Die Leichenſchau ergab aber, daß er un-
zweifelhaft an Tollwut geſtorben ſei. Bei der Leichenſchau brachte
ſich der Arzt Dr. van Gieſen aus Verſehen eine tiefe Wunde an
der Hand bei, er begab ſich ſofort ins Paſteur-Jnſtitut, wo er zur
Kur bleibt.

Die beiden gefährlichen Kirchenräuber, die vor einigen Wochen
beim Einbruchsverſuch in die Hammer Kirche (Hamburg) den
Schutzmann Parian erſchoſſen, der ſie überraſcht
hatte, ſind jetzt angeblich in Brandenburg a. d. Havel ver-
haftet worden, wo ſie Stellung als Hausdiener gefunden
hatten. Die Braut des einen Verbrechers, der die Tat an ſeine
Geliebte erzählt hatte, wollte nicht länger Mitwiſſerin des Mord-
geheimniſſes ſein und benachrichigte die Polizei, die nun beide
Mordbuben feſtgenommen hat. Revolver, Brecheiſen, Nachſchlüſſel
W ſonſtige Einbruchswerkzeuge wurden bei den Verhafteten ge-
funden.

Gewitterſchäden. Jn Ergänzung der Meldungen von geſtern
gehen uns noch mehrere Depeſchen zu, die ziemlich bedeutende
Gewitterſchäden aus den verſchiedenſten Gegenden melden. Aus
Böhmen wird gemeldet, daß zwiſchen Brüx und Jomotau ein
ſchweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen niederging.
Mehrere Menſchen ſind umgekommen. Der Berlin-
Karlsbader Zug mußte auf offener Strecke ſtehen bleiben.
Große Schäden ſind u. a. auch in Belgien zu verzeichnen be
ſonders ſchlimme Nachrichten kamen aus den Provinzen Hennegau
und Brabant. Jn einer Vorſtadt Brüſſels wurde ein Mann vom
Blitze erſchlagen.

Straßenbahn Unglück. Ein Straßenbahnwagen in New-HYork
auf der Brooklyner Brücke wurde unlenkbar; alle Wagen vor
ihm gingen in ſchnellſte Fahrt über, konnten aber trotzdem einen
Zuſammenſtoß nicht vermeiden, ſo daß am Brückenende drei ge-
füllte Wagen krachend ineinanderfuhren. Ueber zwanzig Per-
ſonen wurden ſchwer verletzt.

Neue Erpreſſungen in München. Dort erhielten in den
letzten vier Tagen abermals über zwanzig vermögende
Bürger und Beamte, darunter auch der Erzbiſchof, Erpreſſer-
briefe, in denen bei Nichtzahlung einer Schweigeſumme Angriffe
auf das Leben angedroht wurden. Obwohl die Bedrohten polizei-
lichen Schutz nachſuchten, wurden bereits Verſuche zur Aus
führung der Drohungen unternommen.

An der Seite des Kaiſers verunglückt. Bei einem Spazier-
ritt, den der Kaiſer in Begleitung mehrerer Herren im Tier
garten unternahm, ſtürzte das Pferd des Oberſtallmeiſters
Freiherrn von Reiſchach. Dieſer erlitt durch den Sturz
empfindliche Verletzungen im Geſicht und an der Seite. Ein in
der Nähe weilender Arzt leiſtete dem Verunglückten die erſte
Hilfe. Freiherr von Reiſchach begab ſich auf Veranlaſſung des
Kaiſers in einer Droſchke nach ſeiner Wohnung. Komplikationen
ſind durch den Unfall nicht zu befürchten.

Ein Raubmörder. Jn einer Schießaffäre bei Wannſee,
wo der Chauffeur Emil Richter der Automobilgeſellſchaft
„Komet“ von ſeinem Fahrgaſt auf der Fahrt vom Anhalter Bahn-
hof nach Potsdam durch zwei Schüſſe in den Kopf ſchwer verletzt
worden iſt, ergaben die Ermittelungen der Berliner Kriminal-
polizei, daß der Attentäter höchſt wahrſcheinlich mit dem Chauffeur
Walter Preil aus Wahren bei Leipzig (nach anderer Meldung
aus L.-Volkmarsdorf) identiſch iſt.

Der Lebensmüde. Dem „B. L.-A.“ zufolge ſprang ein
Regierungsaſſeſſor, amtierender Amtsrichter in
Marienwerder, auf der Fahrt von Danzig nach Hela über
Bord des Paſſagierdampfers „Vineta“ und zerſchnitt ſich im
Waſſer mit einem bereitgehaltenen Meſſer die Pulsadern.
Trotzdem er gerettet wurde, liegt er in hoffnungsloſem Zuſtande
im Danziger Lazarett darnieder.

Streikende des Landfriedensbruchs angeklagt. Dem „Regensb.
Anz.“ zufolge erhob die Staatsanwaltſchaft gegen 70 bis 80 Be
teiligte an dem Streik auf der Maxhütte (bei Regensburg) im
vergangenen Winter, darunter viele Frauensperſonen, An-
klage wegen Landfriedensbruchs.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, 8.42 Ritterstr. II

Wien- Paris.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die beſtens renommierte Firma Guſtav Lude, Sattlerei und

Reiſeeffektenhandlung, Halle a. S., Merſeburgerſtraße 6, hat durch
Umbau ihre Geſchäftsräume bedeutend erweitert und der Neuzeit ent
ſprechend eingerichtet. Dadurch iſt es ihr möglich geworden, in den
verſchiedenen Artikeln eine bedeutend größere Auswahl zu unterhalten
und in überſichtlichſter Weiſe auszuſtellen.

kinfarhige Kleiclerstoffe Bordürenstoffe Mussölin,
reine Wolle in nur modernen Farben, 7 5 et für Blusen und Kleider

Meter 2. 1.75, 1.40, 1.20, 95

Fantasiestoffe Kostümstoffe
für Kleider in modernen Farben in i i i i i igroaser Breite, reine Wolle, uni und 4 90 in Batist, Mull, glatt, gestreift u, Kariert90 Pf. Aeter 3. 2.60, 2.25 Meter 1.,50, 1.30, 90, 70, 50, 32 Pf.Meter 2.25, 1.75, 1.40, 1.10 gemustert,

10 nur neue Muster,
Moter 2.25, 1.75, 1.35

Alpacoa, Marquisettestoffe Organcy,
Caro und Streifen in den neuesten Mustern, 10 in den er 7 T rn 20 reizende neue Muster in grosser Auswahl, 45 Pt

eter 4.75, 4.25, 3.60, 3.20, 2.75Meter 2.50. 1.95. 1.50

Meter 70, 55, 35, 24 Pf.

Weisseo Waschstoffe

Meter 1.20, 90, 75, 50,

kxtra billige leiderstoffe,

5 Prozent Rabatt auf all Waren.
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„NMAGGls gute
sparsame Küche“, NMAllil Würze

mit dem Kreuzstorn.

Prohbefläschchen 10 Pfg.
Man achte genau auf den Namen M. G

und die Schutzmarke Kreuzſtern.

Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß
wiederum mehrere große Transporte

eingetroffen ſind. Darunter befinden ſich

Tagedl-, Reit- und Wagenpferde,
ſowie GOBS, VolIhblüter und Halbhliüter mit Einführungscertificat.

Leipzig, Kramerſtraße 5. Telephon 3056.
Leipzig Connewitz, Meusdorferſtr. 2.

e Delephon 623.

Dieſelben ſtehen in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Ernst

S engliſcher und iriſcher Pferde
8287

Sacie,
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg zu Sachſen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg.

Ausstellung, Zuchtviehverkauf, Verlosung.
Unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit des

Grossherzogs Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar-Eisenach.
Vom 11. bis 13. Juli 1908 in Triptis

auf dem SsSchützenplIatz.
Grosse landwirtschaftliche Ausstellung
diesseitiger Oldenburger Pferdezucht, Simmenthaler Vollblut-
Rindviehzucht, Schweine, Schafe, Ziegen ete., landw. Erzeugnisse
und neueste landw. Maschinen, sowie

freihäncdiger Verkauf von zirka 100 Stück
Simmenthaler Vollblut, Bullen, Kühen und Kälbern
der von der Deutsch. Landw. Gesellschaft anerkannten und mit vielen
I. Stamm-, Familien-, Sieger-, Staatsehrenpreis und Staatsmedaillen
ausgezeichneten „Zuehtgenossensehaft Triptis“, Neustädter Kreis,
Gross. S.- Weimar. Forner Verlosung von Jungrindern, Schweinen,
Schafen, Ziegen, Getflügel, Geräten etc. Lose à 1 Mk.
Der Landw. Hauptverein des Neustädter Kreises.

Landkammerrat Becher.
Ausstellungssekretär Winterschuldirektor Künzel.

Jn beſter Lage von Niederlößnitz bei Dresden, 5
Bahnhof Kötzſchenbroda, iſt

herrſchaftliche EinfamilienVilla
weg. beſ. Verhältniſſe ſofort weit unter dem Wert zu jed. nur an
nehmb. Preiſe verkäuflich. Zimmer, reichl. Zubehör, elektr.
Licht, Bad, Waſſerkloſett. Offerten erb. unter D. V. 946 an

[7345

Min. vom

Rudolf osse, Dresden. 18015
T Roggenſflegelstroh DeW ſt ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr,
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. V

Zur Hedrich Vertilgung enpfehle
la Giſenvitriol in Kriſtallen;
la 60 Eiſenvitriolpulver

G. F. Duve Sohn,
zum Ausſtreuen. 7564Oſterwieck am Harz,

De Auf der Domäne Asmusſtedt
W

bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Chemiſche Fabrik.

a Oxfordshiredown-

V
eJ

l a e w.h

undan et Jährlingsböcke
zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß-Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.

Ein in gutem Kreiſe Mittelſchleſiens gelegenes

740 Morgen grosses hut,
Weizen- und Rübenboden, iſt unter günſtigen Bedin ngungen
bei ca. 100000 Mk. Anzahlung ſofort zu verkaufen. rund
ſteuerreinertrag 5324 Mk. Gute Gebäude, reichliches Jn
ventar. Weitere Auskunft erteilt Geſchäftsſtelle der [7390

Landbauk Berlin,
Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

in Gut
mit 300 Morgen Land, ſehr gut.
Geb., im Saalkreis ſof. zu günſtigen
Bed ingunaen zu verkaufen.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf. J unter d. 826 an Otto Hendeilszu bill. Tagespreiſen [5366 Buchhandl., Halle a. S., Markt.

Vereinigte Stedten-
Schraplanuer Kalkwerke Suche einige chla Zentner

vonR. Senrager, Halle a. S. Preßſch lamm
Kontor Alte Promenade la. zu kauf [8311W. un Rehlitz b. Wahwiv.

et sHochrentahle— Rittergut8 in herrlicher Lage an der Oſtſee und dem kg zhaff in der

2 Nähe ſtarkbeſuchter Badeorte.
8 Nach vollſtändiger Herrichtung wird nunmehr unſer

Allodial- Rittergut Wuſtrow bei Altgaarz, auf der Halbinſel8 zwiſchen Wismar und Roſtock, zum Verkauf geſtellt.
Geſamtgröße einſchließlich der Erbpachtshufen 1053 ba,

davon ca. 662 ha Acker von vorzüglichſter Güte, größter
Gleichmäßigkeit, in leichtem Südhang, mit höchſten Erträgen,
in Qualität den Hildesheimer, Braunſchweiger und Magde-
burger Börde Böden durchaus gleich zu achten.

O Eigene Hafenanlage am Haupthof.
Schönes Herrenhaus in großem alten Park am Salzhaff.
Großartigſte Gelegenheit zum Waſſerſport jeder

Art.
Beſichtigung jederzeit geſtattet.
Weitere Auskunft

und die

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

00099000000000009e09000000000000000009

erteilen die
Wuſtrow bei Altgaarz i. M.

Gutsverwaltung
(Telephon Altgaarz Nr. 1)

[8016

alle Arten für fisoherei und
Jagd, wie Spiegelnetze als
Treib-, Kleb-, Staack-, Zug-
Netze, Waden, Reusen, Wurf-
garne, Bären etc. am besten
und billigsten b. d. altrenom-
mierten Firma Hcoh. Blum,
Netzfabrik, Eichstätt (Bay.)Preisſiste frei.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleeutrale, Iagervieb-Depot Halle S. Jiehbof.

Telephon:
alle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

8220

Stannſhäſcre eahpfurth

bei Capelle rm Sachſen),
Station Raguhn, zwi ſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [7161

Bockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver-
fügung Vollblut Merino-
Fleiſch und Vollblut-Oxford-
ſhiredown-Jährlingsböcke.

Osterland.

ff. Pfer des geäugh
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038 Telephon 507.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314 n

Zu verk. ein in hoh. Kultur befindl.

J Rittergutim beſten Teile des Oderbruches,
faſt 800 Morg. groß, nahe Bahn-
hof, mit guten Gebäuden u. Jn-
ventar, für 500 000 Mk. unter dem
50fach. Grundſt.-Reinertrag, nur
Rüben- und Weizenboden. Näh.
Aue Ieuo Angiedelungybant,

Berlin W. 6, Albrechtſtr. 15.

Trockensohmitzel
r prompten und ſpäteren

ieferung offeriert billigſt in
Ladungen franko aller Stationen

frachtgünſtig,
Lager in allen Gegenden,

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel Großhandlung,

Oöthen in Anhalt.

Friedrich

Versicherungsdauer sogar

3 bis 6

Preussische Lehbens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellsohaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 58,/61
Exrrichtet 1866.

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ürztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter

der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärstlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(Gührliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

bis über 100 der Jahresprämie,

P Versic[ey s r u

Wilhelm

niedrigerem Preise als dem

eventuell

yrec AReisen u Aue
rer e An
on Fkr, auce r Herr
S S e. c D e 2S De

Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. [7103

Domänen- Verpachtung.
Die Dömäne Groß-Ammensleben

mit Vorwerk Rothehaus im Kreiſe
Wolmirſtedt ſoll für die Zeit von
Johannis 1909 bis 1. Juli 1927 am
Montag, den 15. Juni ds. Js.,
vormittags 10 Uhr in unſerem
Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3 hier-
ſelbſt, meiſtbietend verpachtet werden.
Größe: 644,4537 ha, Grundſteuer-
reinertrag 21 243 Mk., erforderliches
Vermögen: 266 000 Mk., bisheriger
Pachtzins: 55 281 Mk. (einſchließ-
lich 272 Mk. Jagdpachtgeld).Nähere Auskunft, auch über die Vor

aus ſetzungen der Zulaſſung zumBieten, erteilt unſer Fommiſſag
Regierungserat Kleefeld.

Magdeburg, den 16. Mai 1908.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

Knickenberg.

Rittergut
in fruchtbarer, ſchönſter Lage
Schleſiens, nahe kleiner Stadt
unweit Breslau, 800 Morg. groß,durchweg Rübenboden, an ent
ſchloſſenen Reflektanten preiswert
verkäuflich. Gebäude maſſiv, mit
geräumigem Herrenhaus. Nur
Selbſtkäufer erfahren Näheres unt.
B. K. 1329 Rudolf Mosse,Breslau. Anzahlg. 150000 Mt.

Mein hochherrſchaftliches

Rittergut
mit vornehmem Schloß und Um-
ebung in Größe von 1650 Mrg.,
Leizen- und Rübenboden, bequem

nach Breslau und Schnel zug
ſtationen, mit vorzüglichen Wirt
ſchaftsgebäuden, verkaufe ich
preiswert bei 450000 Mk. Anzahlg.
Nur ernſte Selbſt Reflektanten
werden um ihre Adreſſe gebeten
unter B. J. 1328 an Rudolf
Mosse, Breslau. (8061

Rittergut mit
Dampfbrenuerei

(Mitteldeutſchland), ca. 1150 Mrg.,
alles Weizenboden, Umſatz in
Spiritus und Maſtvieh ca.
300000 Mk., Zuckerrübenbau,
Ant. mit 10 verzinſt, Rüben
mit 1--1.25 per Zentner, will
altershalber verkaufen. Hohe
Erträge. Anz. ca. 300 000 Mk.
Anfragen unter A. V. 421 an
Rudolf Mosse, Magdeburg
zu ſenden. [8286
Rittergut Einhof-

Schwientoſchowitz,
Kr. Gleiwitz, Station Schakanau
1 km, 703 Morg. meiſt guter,
milder Lehm, leb. u. tot. Jnventar
komplett, Milch 13 Pfg., Gebäude
maſſiv, geregelte Hypotheken, für
350 Mk. pro Morg. bei 80000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. [8078
Deutſche Anſiedelungsbank i. Liq.,

Breslau II, Loheſtr. 6.

Villa,hochherrſchaftl., ſehr qui gehaut

mit Stallung, gr. Garten, um
ſtändehalber billig zu ver
kaufen. Off. u. K. 16 752an Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S. 3187
ZweifamilienVile
ſolid gebaut, mit prächt. Garten
umſtändehalber ſehr billig zu ver
kaufen. Offerten u. J. 16 751
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. (8186

Altershalber verkaufe mein
gegen 675 Morgen b

Gut,
guter Mittelboden, gute W n
verbindung, ſchöne Anſtands jagd,

für 225 000 Mk. bei 100000 Mk.
Anzahlung. Gefl. Anfragen bitte
an die Exped. d. Ztg. unt. Z. p. 909
zu ſenden. Agenten verbeten.

Kolonialwarengesehäft
auf Landort zu kaufen geſucht.
Offert. unter M. 10 poſtlagernd
Bad Sulza (Thür.). 8321

Für Garkenbeſther
wird es von Jntereſſe ſein, ſich dieWirkung von Hahnborfe Pferde-

blutdünger im Vordergarten des
Tholuckſtiftes, Cecilienſtr., anzu
ſehen. Verkaufsſtand Markttags

Ecke Roter Turm. [8233

e

ra volländiſche JOrfstrell.
Bruno Mandowsky. Duisburg a. Rh.

0

e



Kurze Bauzeit.

Wehber-Eisenbeton
G. m. b. H.

Telephon 1288. Halle a. S. Landwehrstr. 9a.

ingenieurbüro für Projektiorung und Ausführung
von Botonhauten aller Art.

Fabrikgebäude, Arbeiterkolomien, Geschäfſts- u. Wohnhäuser
sowie landwirtschaftliche Gehäude aus Betonhohlsteinen.

M Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung.

Absolute Feuersicherheit. Tadellose architektonische Wirkung.

W 4

Grosse Baukostenersparnis.

r Mailand 1906: Grand prix.

Bewährtes dleutsches Fabrikat
Drillmaschinen, e än ebe,

Hackmaschinen jeder ArtKartoffelnflanzloch- u. zuueekmasrhinen

Gras U. (iefreidemähemaschinen
Schleppharken, Rechen, Sechleifsteine

n

geht III v S v Ten v c Rühenheher, Kartoffelrodere v I M sowie sämtliche andere Iandwirtsehartlicheogier r agd ehurg, Maschinen liefert in bewährter Ausfübrung
ſt wwlsor str. 103. Telephon No. 5018. Fabrik Iandwirtscharftlicher Maschinen 7546

l

vie n F. Zimmermann Co. I-6, Halle a. S.
58 und Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Sochneidemühl, Rüsterallee.

og ler J J„JJ„J„J„JJ„„„S;ZSZJJ S T ((C]|«]*”*”—78186 m

r II. I. L. III. II. ILI.II.I.ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIwa mws 8 S o LBahn-S Ukto Thiele, Buchdrucker u Verlag
n J 2Z. p.a 8 Shin Buchdruckerei--- T halle a. Saale Buchbinderei
geſucht. 777gen m Stereotynie beipzigerstrasse 37 (ieschäftshücher- F.

Eingang Grosse Brauhausstr. 30 eber die Formular- Magazin w w (Sferinstrassen-Passage). m fahrik J
per

rien v SS Spezialität. Druck won Industrie-Katalogen.
d 7 R m S

m bigferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstecrhniken.
e

Schumann Heu

Deipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos n Motoren
1000 PS,

neue Konstruktion.

Installation elektrischer Iächt- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Referenzen.
Projektoe und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

r BADENIA
vorm. WVm. Platz Söhne, I. -8i.

WEINEHEIM (Gaden)

e e e Spezial-Fabrik von [7089
e lLokomohbilenſir

Fatt- u. Heissdampt R.

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke Koch un

Waschkeilchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 m Retrieb.

Sachsse' Co. Halle S.
lteete Heilzunngaefrma am Piotze.

2welggeschRtto Dresden und Beothen O/Sehl.

l u.
20 Bohrungen

e

nach Braunkohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hohe Prozente.

Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Querschlägen,

Schachtabteufen u, Brunnenbauten nen

Tunnelbauten u. Sprengarbeiten
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Garl GO., mane, Goethestr. 27. e
Sämtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt.

Prima Referenzen.

Ausnanme- Offerte, J J6 eck. verz. Drahbtgetl., 1,0 mm stark. keld bahn en

Maschen weite 76 mm 51 mm 38 mm

r L I OLeber Strehlow, uäiie a S i3
bauen ſeit Jahrzehnten e Spezialität:

überhaupt Hebezeugre jeder Art und Größe.

beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

i rngenehleuen loſlerſanren Alten Staub mehr
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, veregen Dentseches PFurss bodenö öl?
zu den äußerſt billigſten Preiſen [7 i t ger h er und d n t überflüſſig, an

ehr to e e ten. on Bennſtedter Kalkwerke Zici, Fußboden C 8 Kecderlag. ver et
M. Maennicke Schmidt. Steinbach, Adler-Drogerie, Königſtr. 14.

eufzerſſotoen

e Weichen, Drehscheiben
z Bennſtedter StückenWeißkalt (Casmoſoren ſohn Deutz Leipzig

ſnn h

100 qm 1I1,00 15,00 21 I.
e Neutomisehel. fabrik Geleise

Staatsbahn-bohe J
und fransport lowries

S r Fabrſfen d Marthe lenSeifenfabriken eec., i a L ionen, ſamte Deutzer Naphtalin Motor Gcyog no Somege

Reparaturen uller Art ſchnell und billig. e Deutzer Diesel- Motor rn den

s00000000 e ä loleeBostoox (Mecokl.)
29 FabrikW e für verzinkte

S oOorahtgefleohte

Drahtzäune
ZSliacheldraht

A EſsernepPfosten
9 10 e pro Schock ſchwer h Thore n

empfiehlt jetzt noch billig (zur S drahtseile.Ernte bedeutend teurer) Bezirks- Koppeldrant Wildgatter,
Anſtalt Muldenhütten, Sa. Draht 2um Strohpressen.
Holzwolle in Ballen u. einzen. Production 6000 m. Gefl. p. Tag.

Gr. Märkerſtr. 23. Preisliſte koſtenfrei.
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Inhalt.
1) Amsterdamer Industrie Palast

10 Fl.-Lose Von 1867.
2) Finnländische 10 Taler-I,. v. 1868.
3) Halberstädter Stadt-Schuldver-

schreibungen von 1902, I. und
II. Abteilung.
Mägdesprunger Bisenhütten-
werk, Akt. -Ges. vorm. T. Wenzel,
Teilschuldverschreibungen.

5) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. II. Emission 1889.

6) Oldenburgische 34 Prämien-Anl.
(40 Taler-Lose) von 1871.

7) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1890.

9) Sachsen Coburgische Staats-
Anleihe Von 1881.

9) Sachsen Weimarische Staats-
Anleihe von 1866.

10) Sächsische (Provinz) Rentenbr.
11) Ungarisehe othekenbank,

42 Prämien Oblig. von 1884.
12) Ungarische Prämien- Anleihe

(100 Fl.-Lose) von 1870.

r ——r -—vv«—ÜeAmsterdamer Industrie-
Palast, 10 Fl.- Lose von 1867.
83. Prämienziehung am 1. Mai 1908.

Zahlbar sofort.
Am I. April 1908 gezogene

Serien:
73 685 717 867 904 1171

1207 1444 1548 1643 1667 1750
1783 1791 1966 2010 2067 2132
2175 2228 2423 2782 2793 2816
2896 3023 3095 3230 3242 3868.

Prämlen:
Serie 73 Nr. 1 2 48 10 11 14 165

(250) 23 24, 685 2 11 16 17, 717
8 14 17 21 (80), 867 1 4 6 10 12
14 16 17 19 22, 904 1 2 (100) 3 6
8 11 12 16 17 19 20 22 23 24 26,
1171 2 5 6 79 12 13 14 16 17 18
19, 1207 1 3 6 7 10 (50) 11 12 15
16 (1000) 19 21 22 23 25, 1444 17
18 21 (50), 1548 7 8 (260), 1643 4
5 8 (50) 10 11 14 18 (5000) 20 25,
1667 1 2 7 (50) 10 11 12 (100) 13
20 21 22, 1750 21 24, 1783 2 (260)
8 23, 1791 9 11 19 23, 1966 4 12
(50) 15 16, 2010 7 8 12 22, 2067 13,
2132 4 (50) 5 17 21, 2228 18 (100),
2423 7 23, 2782 6 8 13 (50) 17 (50)
21, 2793 8 11 (60) 16 20 26, 2816
9 12 13 15 16, 2896 11 16 16 (100) 23,
3023 12 (250), 3230 10, 3242 11,
3868 1.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 28 PI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 23 Fl. gezogen.

2) Finnländische
10 Taler- Lose von 1868.

79. Prämienziehung am 1. Mai 1908.
Zahlbar am 1. August 1908.

Am 1. Februar 1908 gezogene
Serlen:

201 236 350 398 446 458
510 514 583 591 748 785 835
939 1018 1020 1077 1097 1133
1196 1485 1504 1506 2051 2119
2123 2129 2236 2292 2349 2351
2383 2394 2428 2530 2566 2829
2869 2921 3008 3041 3084 3101
3152 3217 3265 3314 3323 3416
3537 3815 3994 4079 4130 4170
4261 4262 4418 4600 4737 4938
4948 4959 5022 5084 5170 5551
5595 5678 5789 5821 5825 5843
5861 5886 6084 6086 6121 6305
6356 6505 6625 6642 6656 6777
6778 6855 6922 7008 7092 7158
7191 7206 7209 7415 7433 7631
7752 7771 7789 7840 7847 7882
8169 8185 8206 8290 8355 8450
8601 8614 8652 8965 9000 9044
9117 9149 9195 9269 9277 9343
9367 9474 9655 9960 9980 10080
10095 10171 10174 10236 10326
10381 10463 10606 10720 10782
10873 10877 11037 11150 11216
11364 11398 11561 11620 11683
11873 11956 11957.

Prämlien:
Serie 350 Nr. 20 (100), 785 16

(100), 1018 19 (120), 2351 13 (100),
3101 3 (120) 16 (120), 3217 11
(15,000), 3416 4 (100), 4170 8 (100),
4948 156 (100), 5022 2 (200), 5825
8 (200), 6305 12 (100), 6356 7 (200),
6777 11 (120), 7789 56 (100), 84560
14 (200), 10326 11 (100), 11037
15 (100), 11364 13 (1000).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
14 Taler gezogen.

3) Halberstädter Stadt-
Schuldverschr. von 1902,

I. und II. Abteilung.
Die Tilgung ist durch Ankauf

erfolgt.

4) Mägdesprunger Eisen-
hüttemwerk, Akt. Ges, vorm.
T. Wenzoel, Teilschuldverschr.

Verlosung am 27. April 1908.
Zahlbar mit 103 am 2. Jannar 1909.

à 1000 16 69 62 74 77 83 88.
à 500 123 131 144 161 229 234

243 257 273 281 288 294.

5) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.

81. Verlosung am 6. Mai 1908.
Zablbar am 1. Februar 1909.

(Prämien mit Abzug).
Amortisationsziehung:

Serie 805 874 1672 1831 2375
2395 2546 3380 3923 5958 7622
7852 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigetägt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

er 190 Nr. 29 (2000), 11659 16

000), 2401 32, 3141 18, 3204 35,
282 14 (4000), 3425 365, 3614 38,

3716 39, 4040 41, 4777 24 (60,000).
4828 36, 5644 11, 6698 I.

6) Oldenburgische 3 Präm.
Anleihe (40 Taler-L.) von 1871.

51. Verlosung am 1. Mai 1908.
Zahlbar am 1. August 1908.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit
120 gezogen.

97 270 282 426 459 953 1070 159
293 364 396 424 493 507 6543 681 671
767 784 863 937 2085 172 174 232 253
274 357 450 673 885 909 977 30065 056
184 240 251 303 348 499 689 4088 111
150 558 666 715 758 5198 303 385 723
772 829 847 6329 3652 461 626 892 935
7026 099 109 134 268 313 354 775 838
935 8138 230 323 407 761 781 9000
222 236 379 690 710 804 852 10298

387 406 416 500 531 561 562 589 592
601 614 664 689 717 798 954 989 3013
067 098 108 124 211 282 318 347 396
445 555 683 708 762 783 784 806 916
4175 191 246 278 295 303 473 545 635
808 854 876 896 977 5065 102 224 354
362 497 500 568 570 643 731 737 762
817 833 953 6012 076 120 265 275
373 485 509 583 680 709 796 860 867
982 7040 057 352 380 492 506 628 697
716 926 955 8057 209 263 269 278 302
344 360 374 413 466 547 555 613 805
824 834 866 867 881 9043 082 163 177
185 199 202 242 270 277 282 416 449
544 649 666 739 754 802 914 999
10047 097 172 196 206 391 475 515
536 600 707 727 774 846 848 865 883
960 11097 167 208 336 384 469 483
485 505 600 613 621 701 710 743 841
850 868 872 896 898 911 912 928 931
999 12241 295 369 393 504 562 567
568 701 763 890 929 13009 011 087
124 165 230 253 288 318 395 421 423

334 341 430 466 520 586 767 771 8659
933 11028 105 155 199 570 891 12278
287 733 965 13018 184 433 474 640
598 603 748 749 828 946 14007 064
086 606 672 8056 882 150965 131 499
686 695 776 921 16143 (180) 247 7656
17329 345 693 790 872 943 (300) 990
18096 369 402 452 628 729 754 19044
232 677 903 996 20161 438 501 511
792 868 21114 118 293 396 401 488
514 521 807 927 968 22226 309 339
420 993 23064 075 091 205 487 503
550 610 729 24077 176 200 498 643
719 730 25064 156 182 (600) 241 466
502 521 543 959 968 26134 411 622
827 860 880 969 27079 339 682 719
726 949 280651 134 195 307 458 562
594 624 742 870 890 896 913 29031
063 172 234 354 443 647 599 966
30071 123 213 436 504 519 667 743
939 31198 244 415 547 32002 050 466
499 621 642 682 (300) 711 726 734
738 790 33096 131 227 637 621 657
665 741 866 876 34105 141 253 329
438 514 631 666 705 943 35057 073
171 325 433 485 495 510 514 606 709
846 36669 823 875 897 37020 103 142
272 371 374 422 466 673 741 850 947
994 38149 266 65165 566 603 625 779
980 39013 621 703 8365 962 963 40039
113 178 686 665 41016 141 201 393
662 780 983 989 42007 (60,000) 215
268 327 479 692 761 767 938 953
43117 249 334 658 691 715 795 801
809 856 44194 217 493 724 745 9653
45492 599 661 721 767 769 947 979
46029 066 063 156 267 643 637 773
789 813 972 979 989 47100 283 666
832 947 48076 380 (180) 681 691
49033 116 338 463 525 676 688 596
729 809 831 50203 230 441 508 5659
719 769 857 51067 098 183 314 360
412 441 520 626 685 710 711 766
52331 429 686 (1600) 693 739 783
800 833 991 53025 235 399 410 466
905 923 926 954 (300) 54084 145
413 428 537 618 734 813 820 55433
662 572 649 726 765 931 56019 145
162 279 660 792 877 57056 083 499
646 688 611 656 711 820 878 954
58250 266 426 656 777 59099 154
185 311 372 392 604 683 764 790
817 893 60249 373 379 646 678
726 815 841 866 8956 61051 072 380
435 4765 62167 243 350 384 493 716
835 979 63048 137 412 423 660 663
880 64188 237 495 513 567 612 736
869 986 65198 200 409 631 688 804
962 66013 016 056 084 162 340 6565
843 67136 239 353 433 917 68130 268
292 312 482 705 816 887 690658 972
168 306 334 70110 331 729 975 71006
114 (600) 209 607 674 772 808 888
961 72061 076 131 271 312 437 566
729 893 (180) 73071 345 475 567 813
917 956 74049 180 311 329 542 612
75086 148 165 364 779 810 825 953
76052 111 144 570 661 965 77140 276
322 363 468 674 895 939 (180) 78044
071 760 808 871 79009 059 299 392
475 702 710 (180) 801 818 80164 272
325 330 999 81042 066 323 329 352
443 472 82192 209 330 385 643 707
989 83219 300 410 414 625 991 84070
107 118 226 (180) 286 406 442 (300)
610 646 747 761 774 924 953 85198
411 470 792 856 86235 284 301 485
539 698 865 87020 111 180 497 88063
162 244 360 425 670 806 829 998
89164 228 747 788 (180) 812 (180)
966 992 90060 218 282 316 (600)
340 447 477 666 704 710 750 904
91139 173 244 376 533 851 861 92109
126 282 461 5668 642 841 946 93015
105 138 178 369 455 6592 696 963 994
94191 209 286 323 776 796 95128 137
345 611 779 981 96100 153 268 394
661 661 698 804 866 887 97213 343

432 896 961 14070 136 211 248 256
293 349 406 562 599 625 737 780 808
822 978 989 15024 092 147 160 409
466 503 598 640 688 773 862 991
16043 180 194 221 413 421 796 888
965 996 17144 162 230 271 368 375
437 501 526 527 578 598 646 669 723
801 810 18040 153 266 366 368 462
466 488 593 787 821 918 19206 367
376 507 603 605 635 851 860 962
20029 102 139 163 247 334 411 438
463 567 580 596 611 694 705 712 948
965 992 21052 099 137 139 143 217
329 493 509 512 533 576 610 624 786
900 22052 115 189 260 272 303 378
420 453 470 492 503 549 565 860 867
903 23019 080 114 210 263 378 405
434 462 501 572 719 760 908 978
24036 063 071 076 096 157 302 412
424 482 485 561 798 25181 202 249
307 314 321 356 680 683 791 867 911
997 26044 188 216 248 272 279 304
616 689 814 27161 167 213 328 367
378 399 406 503 505 594 627 758 765
865 925 927 933 28017 252 432 539
547 590 591 794 809 881 941 970 976
29021 043 159 423 529 546 621 667
800 838 850 960 30001 083 112 115
163 388 449 689 690 706 730 765 785
827 31033 054 072 259 268 382 403
577 662 756 762 768 792 804 830
843 864 917 933 985 32032 183 217
290 292 302 440 636 817 959 993
33041 049 068 165 173 267 352 493
624 916 34070 139 185 188 268 325
358 365 411 475 477 478 507 551 705
743 788 794 810 813 830 35029 034
059 067 085 139 146 227 250 296 328
419 423 447 541 567 586 630 690 732
754 864 914 965 36011 031 059 167
208 230 232 256 284 317 369 449 456
556 702 755 759 763 924 964 974 985
37059 066 164 258 386 388 518 606
664 693 946 968 977 38110 148 256
277 322 366 403 497 543 695 735 856
884 927 39040 068 239 354 559 626
639 734 868 913 982 40020 277 330
335 465 479 496 532 548 625 643 658
676 685 716 863 917 947 41400 448
470 535 537 583 705 806 918 919 928
934 953 999 42023 145 148 162 166
328 434 453 474 535 569 599 668
705 802 863 869 888 968 985 996
43013 017 173 227 408 433 515 568
607 621 683 747 835 880 885 897 899
900 939 44053 160 166 191 202 416
452 518 549 576 616 656 759 871 885
907 964 45041 098 247 265 346 437
442 554 598 648 822 46037 043 067
079 140 210 232 238 332 341 349 370
375 416 437 454 509 527 555 563 873
896 907 946 961 47017 065 134 256
257 387 430 630 692 731 778 791 888
943 48020 063 066 249 312 336 464
895 914 956 49019 159 240 276 370
417 490 529 586 703 845 957 50044
115 152 435 519 588 649 659 661 674
677 767 772 863 876 51014 083 124
128 131 132 157 207 245 306 376 412
564 567 574 583 586 624 802 968 984
990 52109 114 127 141 154 255 318
395 401 415 418 509 522 560 608 672
687 841 992 53008 015 016 065 106
226 282 323 337 369 419 525 606 682
739 745 775 787. 798 822 993 54119
178 195 256 363 510 533 536 574 627
803 880 885 55286 435 536 643 767
855 908 56037 083 093 112 152 154
155 208 296 493 571 606 656 677 743
777 788 833 836 853 956 57016 020
038 078 114 267 355 415 424 699 746
843 865 869 876 882 947 58153 155
198 251 572 583 667 711 762 905
59040 045 051 053 090 172 193 228
296 348 444 483 551 598 629 649 660
694 715 716 729 732 755 872 955 972
979 60038 057 070 096 184 287 352
364 446 500 587 727 734 760 762 823
826 850 61017 018 178 209 217 261
278 286 294 321 330 525 579 693 694
710 790 792 877 942 978 62055 500
611 634 642 648 662 734 837 889 899
63023 067 072 080 121 170 276 278
383 395 493 558 567 608 753 807 842
862 867 927 64035 100 265 352 480
491 522 526 530 566 575 668 719 777
825 918 930 946 65020 033 059 134
181 194 212 230 274 415 421 423 522

528 620 644 896 950 103073 114 231
624 639 571 609 104100 164 466 518
619 692 740 810 879 924 943 980
105042 046 278 620 6651 719 761 771
862 980 106030 149 220 385 439 557] 593 647 661 712 713 942 66010 031
722 849 861 974 107037 0654 362 486 135 166 192 256 273 293 386 425 503
563 666 637 931 938 108060 086 286 546 672 865 933 950 67221 329 547
290 369 461 526 689 720 109032 421] 560 680 739 741 894 946 950 955
426 677 708 810 860 979 110080 131 68022 069 169 322 536 541 731 827
162 171 308 625 597 740 782 962 881 921 928 970 69028 072 133 354
111063 171 174 190 (180) 614 620] 375 377 466 485 548 578 655 736 749
822 976 112060 086 197 204 243 322 930 70038 299 390 655 772 811 860
378 465 571 655 682 899 947 113063 900 930 968 71026 086 095 108 154
097 874 618 679 616 658 682 936 156 276 310 334 472 491 630 781 791
114229 273 489 491 668 570 673 719
793 911 964 115242 731 868 116007
231 420 494 706 (180) 977 117367] 701 732 742 832 885 917 921 7307
477 493 6597 730 735 7

803 863 966 119040 326 373.

siorhare Rente von 1890.
(Anleihe von 274,375,000 Fr.)

35. Verlosung
am 19. März I. April 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

à 500 Fr.

813 879 950 72016 029 133 164 165 194 237 588 605 618 667 699 824 892
213 349 378 399 452 601 616 624 686 901 902 926 150037 157 1665 309 318

784 118057 105 123 142 259 302 463 521 638 704 161 187 221 515 627 661 731 904 905
196 567 637 614 629 (300) 729 794] 762 865 869 909 74078 108 121 125 152038 103 256 304 345 380 399 437

87 204 403 414 429 452 537 541 684 822 587 601 619 686 696 719 811 902e r e e 66 i. 920 977 75008 016 127 153004 037 046 126 136 329 333 37
7) Rumänlsche 49 amorti- 170 173 322 337 340 682 797 802 885 468 509 526 534 571 595 607 615 688

9is 934 76023 054 155 165 239 271] 822 847 886 908 979 154016 029 085
323 326 383 505 563 596 667 719 720 151 159 301 413 483 653 700 702 730
777 875 932 971 77096 157 211 230 777 785 960 996 155039 040 108 177
350 566 612 644 670 936 990 78015 223 297 359 375 433 666 651 846 861
029 047 179 218 247 300 312 332 334 928 937 970 156160 334 342 380 514
350 369 308 489 494 522 543 566 670 538 553 643 767 786 847 881 893

16 131 303 311 354 355 722 913 953 79100 198 259 331 364 157042 301 324 327 374 402 448 462

138 236 253 291 311 339 399 773 808
890 945 82062 078 105 113 154 189 220.

à 1000 Fr. 82336 501 658 817 941
999 83000 004 008 040 078 082 087
110 184 256 275 351 405 440 447 618
636 693 737 743 884 943 946 956 982
84043 070 083 126 130 149 170 186
282 294 296 297 310 396 412 445 5
533 726 767 917 918 940 962 979
85024 039 062 098 129 142 183 192
246 275 280 308 375 426 435 453 488
588 629 709 711 712 869 976 86006
020 162 319 338 355 559 593 595 643
684 697 732 804 818 821 863 972
87012 096 140 164 175 264 282 286
351 500 505 511 512 514 532 670
88016 035 056 135 163 180 267 34
370 465 634 638 879 947 949
89042 149 217 263 702 703 735
90117 218 272 316 461 650 790 91
91149 270 390 449 454 523 595
706 752 755 790 801 821 941 985
92042 147 205 348 425 552 711 741
970 987 93005 016 148 182 196 216
251 264 311 317 350 370 522 536 660
757 783 804 860 94029 038 058 217
298 325 364 390 408 448 518 531 571
601 625 781 932 943 979 986 995
95013 224 265 344 385 462 475 621
636 646 689 710 771 912 981 96024
075 119 151 155 186 216 362 368 458
582 592 794 814 851 873 886 893 975
993 97054 079 146 164 176 334 357
502 519 602 675 778 813 870 921 928
98060 087 157 375 464 468 546 793
379 978 99016 020 086 195 226 249
499 552 563 591 802 888 971 982
100081 096 336 397 424 477 664 735
882 889 945 101059 103 121 128 163
185 223 276 356 387 569 574 624 684
958 978 985 102156 179 192 197 202
256 321 429 454 475 489 514 647 678
773 812 844 901 926 103057 159 260
412 554 556 646 708 726 773 833 844
850 104003 023 067 116 125 247 249
282 359 381 383 411 429 556 649 655
697 798 828 882 943 963 105098 131
227 251 296 644 728 791 867 954 991
106053 069 121 133 135 208 222 224
254 260 268 306 321 562 629 822 930
107016 143 162 198 223 231 322 327
359 455 489 588 632 655 681 741 788
797 867 891 895 926 965 999 108022
113 115 195 279 340 443 501 540 554
717 742 831 838 862 921 926 944 956
971 974 989 109033 062 086 318 377
420 498 634 711 731 947 110093 177
233 237 246 258 282 418 727 749 835
111000 046 053 078 113 240 267 376
825 836 841 843 927 929 940 987 998
112058 257 278 335 366 391 425 440
490 740 758 838 889 927 113029 041
101 176 179 328 338 397 425 439 490
492 506 584 709 780 912 114107 217
276 294 347 504 516 683 798 819
925 932 992 115033 044 056 167 258
377 575 636 644 677 710 828 860 866
936 981 116072 097 117 126 188 223
249 255 287 322 328 343 525 578 596
638 806 906 929 958 117079 094 180
206 230 391 624 769 874 905 118006
036 171 199 213 325 363 373 435 447
529 538 560 673 738 768 826 957
119033 066 071 573 740 845 865 887
926 932 120127 134 235 254 262 368
391 458 696 728 732 837 848 953
121019 041 049 210 215 235 247 264
306 334 335 559 598 649 679 681 764
881 882 122142 151 204 207 323 409
468 562 626 679 858 972 989 123046
054 070 124 257 317 360 464 478 480
580 615 712 718 731 776 826 975 988
124116 185 272 305 380 659 687 739
744 866 875 944 977 125058 160 222
233 294 299 362 394 395 411 433 479
510 608 630 649 655 738 782 952 965
126094 136 159 173 180 297 355 397
410 414 576 617 661 690 706 781
784 801 882 901 127053 148 195 227
258 480 494 498 511 523 607 646 691
703 783 827 836 899 128347 597 752
774 854 867 900 963 129008 052 100
144 219 277 423 546 556 577 642 644
665 726 742 746 763 795 822 836
870 873 887 902 946 979 130076 103
245 294 345 644 778 781 812 867 949
131003 019 052 175 181 311 400 573
582 596 657 864 922 985 132062 326
334 542 545 649 783 891 918 960
133088 294 329 467 546 721 931 949
958 134026 144 343 367 409 444 544
555 570 687 717 719 790 828 869
135143 165 173 174 210 290 300 339
476 559 597 732 735 742 797 904 926
136051 059 208 352 391 408 427 458
480 528 738 849 911 930 947 996
137061 204 329 412 464 467 483 509
525 549 553 554 773 782 843 845 928
957 966 138205 275 355 415 427 587
730 743 793 892 991 139047 094 126
177 216 233 300 334 3365 389 488 534
581 589 606 609 653 810 811 923
140041 125 199 256 290 320 351 352
417 464 484 497 542 639 654 854
941 967 141024 026 056 073 082 168
216 302 303 343 386 491 605 643 645
659 688 695 699 797 849 855 888 917
989 142001 041 051 057 167 183 215
307 354 368 483 491 507 705 727 746
765 856 143031 037 176 202 259 301
377 518 526 586 678 707 821 868 914
144027 118 1169 195 369 527 565 653
666 690 751 832 844 911 972 145082

335 338 351 401 496 503 584 618 646
689 713 723 827 890 160013 170 216
242 310 377 543 563 627 647 678 789
816 853 882 161027 037 097 162 216
232 253 272 287 330 372 385 387 4659
513 619 723 754 841 920 162021 0658
082 128 159 239 289 331 381 4657
501 518 557 609 615 672 828 834 938
982 163112 125 212 236 391 451 489
501 618 620 711 727 773 922 930
164123 127 131 190 201 332 351 540.

à 2500 Fr. 164846 847 855 859 862
888 165020 024 040 048 081 185 226
227 348 375 439 453 622 624 670 681
849 857 883 954 992 166024 031 055
094 129 327 335 571 581 597 625 677
688 712 922 956 966 982 986 167051
053 155 269 277 352 363 434 521 595
648 652 683 786 814 836 849 882 884
982 168327 407 519 668 669 866 909
947 169127 174 213 220 222 396 479
510 563 565 611 641 644 657 672 745
771 772 804 891 938 946 983 170003
087 142 155 241 250 400 472 549 552
555 681 750 171031 210 311 371 382
388 502 669 830 879 986 172136 181
190 263 377 394 413 465 573 656

660 686 704 173176 240 241 271 306
330 454 637 664 703 733 737 770 829
843 887 923 992 174065 102 108 168
229 274 337 410 639 673 748 794 815
175134 232 287 321 340 363 422 448
468 490 552 575 632 770 777 805
76011 171 183 271 372 414 470 486
G90 693 761 785 852 880 947 960
277030 112 187 190 206 394 444 465
487 772 808 841 981 178110 115 152
165 235 264 438 451 534 610 611 657
746 749 755 901 926 934 948 982
179004 051 059 133 180 237 245 248
428 501 516 532 558 571 613 635 708
854 944 948 984 180035 131 165 191
224 225 306 359 383 470 623 763 789
837 935 967 978 181083 164 175
306 327 472 478 543 546 580 658 734
741 786 855 904 182140 240 314 502
801 963 966 971 982 183128 150 163
1665 230 291 335 579 657 680 718
729 874 892 916 989 184084 088 167
170 490 526 543 559 580 626 732 752
7655 891 983 990 185012 013 078 119
210 216 293 330 378 557 584 703 741
798 855 948 971 993 186204 229 304
336 493 510 556 631 656 678 688 694
733 866 910 187092 133 139 158 169
2211 238 240 311 551 631 768 959 976
188159 176 211 255 269 355 382 470
506 548 584 599 619 668 685 705 774
815 898 955 189018 103 180 203 224
370 533 679 690 707 832 935 968 970
190062 103 142 175 198 271 289 426
433 443 482 672 822 871 901 191076
126 137 175 322 337 411 426 711 748
807 982 983 192068 113 132 356 357
470 479 534 557 620 702 741 826 875
901 947 982 992 193033 052 174 176
340 468 630 633 697 725 748 784 799
915 925 194099 158 160 254 266 316
383 408 496 526 623 680 759 794 843
858 944 970 195095 224 255 277 290
291 359 390 508 654 696 715 856
954 996 196136 182 250 321 341 410
423 427 529 720 745 813 816 851 928
955 999 197093 094 265 310 331.360
362 395 430 455 520 525 538.

à 5000 Fr. 197592 620 643 663 731
744 770 800 801 827 919 927 938
198125 163 176 431 454 467 473 757
819 841 850 892 199028 035 057 068
153 243 268 318 378 403 451 556 585
721 822 826 942 984 987 200048 066
275 283 292 537 755 759 782 201031
143 85 212 259 310 319 382 475 478
504 14 551 563 620 701 738 756 780
817 7202029 036 076 085 178 268 359
387 588 445 514 547 763 802 946 982
985 29)3228 300 360 370 380 383 461
492 613 707 732 934 204031 134 163
226 253 276 296 376 384 391 473
533 545 671 753 829 835 874 878 924
20502 031 057 061 131 275 312 375
392 515 552 576 592 615 631 787 809
893 963 206072 083 098 165 211 250
321 56 420 485 514 570 663 674
713 868 908 914 933 937 207119 280
298 406 476 486 493 703 765 792 809
839 8464 880 884 904 208085 098 172
246 313 324 445 512 607 644 688 754
782 794 209050 123 188 312 401 434
471 5:1 572 616 624 654 704 719 805
907 2110069 101 159 232 652 802 818
855 2111017 026 029 069 209 212.

Sachsen- Coburgische
Staetts Anleihe von 188l.
Verlosung am 7. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Serie A. 32 69 89 99 100 213 243

275 291 292 339 476.
Serie B. 122 162 276 280 299 310

316 337 365 377 439 479 522 5649 607
672 674 700 721 746 766 774 879 1040
062 068 100.

Serie C. 17 21 100 167 367 410
413 485 492 589 652 690 693 708 714
776 794 343 891 893 913 968 978 997
1016 028 092 101 108 262 289 303 309
315 342 3430 438 604 512 6566 591 602
736 746 842 934.

Serie D. 15 37 46 65 62 82 90 134
178 275 3339 361 443 618 5632 609 649
699 713 766 935 1002 028 038 043 0658
096 169 233 250 4657 675 6589 6592 626

101 103 104 207 330 455 489 522 663

147023 053 070 112 116 183 236 279
286 509 523 620 625 749 796 890 893
148005 063 094 102 114 174 215 234
238 248 293 300 312 463 618 628 637

381 439 505 540 739 820 151051 096

442 479 549 600 638 806 863 875 929 410 454 551 554 597 601 651 656 676 534 548 614 617 619 712 734 754 791
932 962 1019 021 113 115 197 232 259 858 864 902 995 997 80011 053 082
278 324 413 436 564 577 794 816 909 184 193 268 422 467 630 709 738 801 402 443 539 670 714 837 851 878 927
977 2028 060 077 096 152 171 2861 8659 888 904 937 998 81033 069 079

829 854 1581509 218 229 286 335 372

159054 101 111 169 192 236 238 253

741 767 776 827 961 2003 011 063 069
095 138 1453 166 364 404 472 530 666
672 684 6182 636 673 676 788 786 796
797 806 897 812 929 985 3012 024 038
120 160 260 319 368 392 413 417 422
436 442 4650 663 610 664 6665 680 737
739 781 888 842.

Serie E. 34 65 121 197 232 262
256 292 301 321 326 381 386 433 4657
462 466 4d6 529 569 681 618 622 631
640 682 706 727 749 806 919 944 976
982 1028 090 051 060 066 147 166 176
315 398 409 460 494 601 684 627 662
682 708 788 813 818 983 2001 017
019 072 076 078 103 168 409 644 648
608 637.

9) Sacihsen Weimarische
Staats Anlelhe von 1856.
Verlosumg am 25. April 1908.

Zahlbar am 1. November 1908.

325 610 626 694 768 766 7756.

357 564 608 674 699 760 765 843.

Serie D. à 200 Taler. 101 163 279

Serie E. à 100 Taler. 264 293 317
426 608 716 730 763 792 891 942 1146

Serie F. à 50 Taler. 48 160 184
238 267 473 490 616 645 6588 663 713
1324 378 402.

Serie G. à 25 Taler. 865 142 320
415 622 635 603 620 745 837.

10) Sächsische (Provinzy
ſRentenbriefe.

Verlosung am 14. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908,

42 Rentenbrlefe.
Lit. A. à 3000 48 89 125 153

162 229 306 308 598 623 784 1109 287
7652 796 880 952 2397 493 620 653 673
684 692 818 833 3107 177 479 741 888
896 941 4022 196 261 418 434 451 466
492 494 719 799 911 946 5049 081 503
607 602 628 630 868 6010 177 462 587
638 686 715 768 837 946 7009 036 225
449 502 521 623 828 9658 8054 126 281
390 435 495 666 687 720 814 983 9036
173 175 396 421 474 648 5654 617 652
10123 463 468 663 602 642 704 839
11008 013 078 109 136 281 297 496
620 626 606 749 831 869 861 12092
149 378 401 699 678 909 983 13003
004 012 013 162 261 288 295 332 501
533 6538 606 749 789 846 14187 219
269 3653 415 510 549 641 693 880 971
15004 028 084 191 238 286 414 489
490 623 594 682 903 943 16083.

Lit. B. à 1500 11 99 130 t34
289 388 456 544 589 701 923 946 1092
276 283 296 613 9956 2269 519 3066
087 213 342 65658 701 756 779 4011 052
086 137 189 232 362 498 603 612 614
676 681 692 722 764 757 763 751
766 786.

Lit. C. à 300 68 78 84 180
227 465 568 747 895 999 1090 190 196
206 601 777 976 2114 144 280 682 920
974 8144 248 372 433 533 601 710 731
763 893 936 970 4066 126 153 213 226
276 453 590 605 741 792 800 963 5133
331 651 669 6008 166 343 368 463 491
639 782 787 790 7022 023 161 206 207
349 702 861 8014 117 180 214 290 860
674 720 764 971 9275 279 300 528 549
576 612 690 739 783 867 872 883 912
914 10289 294 327 344 349 420 462
624 552 717 743 911 961 110692 131
169 254 308 504 749 12068 072 090
400 482 489 572 687 721 791 865 888
940 13366 389 512 648 673 747 14029
063 084 168 210 323 972 15065 448
456 684 962 16416 620 690 733 787
799 17012 038 101 441 632 6558 562
6597 739 791 842 849 861 18035 174
225 323 473 651 682 667 678 830 847
866 19038 110 126 279 692 594 635
717 756 820 901 984 20047 082 100
336 370 405 406 413 616 658 907 912
990 21125 187 352 433 546 808 22055
3165 344 375 379 380 413 567 618 677
702 760 786 788 825 826 834 866 9651
23137 180 300 360 468 640 674 612
670 677 689 716 717 745 748 910 966
980 24056 058 075 116 196 327 340 451.

Lit. D. à 75 34 38 364 466
1217 338 414 672 830 894 2026 027
491 860 3383 652 803 917 4066 143
196 216 306 629 668 766 844 872 5344
434 487 7965 928 6428 434 697 782 961
7060 378 5653 646 790 888 8173 394
641 661 673 875 881 910 9000 031 242
265 659 691 769 10119 216 234 445
522 533 566 694 712 783 11116 201
240 268 667 694 870 982 12030 036
043 068 070 122 166 200 242 344 351
366 420 616 690 732 843 852 871
13042 068 221 313 441 533 567 570
7561 761 775 922 932 954 14104 105
155 165 263 439 583 609 720 732 785
861 973 15008 022 063 101 685 641
765 846 907 964 16028 029 061 098
438 462 517 670 653 666 663 704 726
844 964 990 17020 145 192 216 232
2659 356 358 488 529 675 624 18143
272 433 506 527 567 569 640 662 688
822 832 845 866 937 960 976 19102
236 371 489 603 686 763 764 765 848
880 20082 099 160 162 174 193 195
415 423 455 463 687 740 799 888 971
21054 109 171 188 406 606 663 694
655 677 700 768 815 854 971 979 982
983 22041 214 235 338 463 505 544
634 679 724 727 748.

Lit. E. à 30 12911 912 913 914
8142 Rentenbriefe.

Lit. L. à 3000 3 23 25.
Lit. N. à 300 20 26 28.
Lit. O. à 75 26 34 37 38.
Lit. P. à 30 13 14 15.

Ungarische Hypotheken-
bank, 42 Präm.-Obl. v. 1884.

63. Verlosung am 15. Mai 1908.
Zahlbar am 15. August 1908.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 468 479 502 617 635 969
1017 1153 1287 1398 1650 1862
1907 2114 2293 2426 2480 2482
2520 2554 2678 2681 2883 3041
3177 3254 3344 3452 3692 3746
3904 3907 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 351 Nr. 20 (2000), 2373

99 (2000), 2869 24 (2000) 3053 79
(70,000), 3634 25 (3000 Kr.)

12) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.
104. Verlosung am 15. Mai 1908.
Zahlbar am 16. November 1908.

Serien:
69 186 257 336 596 1181 1235

1272 1309 1359 1366 1471 1474
1594 1603 1682 1749 2030 2081
2301 2689 2728 2920 3136 3182
3190 33509 3386 3448 3592 3707
4160 4364 4430 4532 4784 4817
5167 5203 5221 5314 5434 5527
5630 5768 65910 5999.

e 2301 40
6167 17 (2000), 531

21 (2000), 5527 1 (200,000)

9 46 (20,000), 6999 14 41. t
Die Nummern, welchen Kein Be

in beigefägt ist, sind mit 1000 n
alle übrigen in Serien
haltenen Nrn. mit 862 Kr. gezos
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